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ZAL-Baumaßnahmen im Altenburger Land – 
Abwasserentsorgung und Brunnendörfer

Nobitz/OT Wilchwitz. Der ZAL
(Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung Alten-
burger Land), unter Leitung 
des Verbandsvorsitzenden Marcel 
Greunke, informierte am Diens-
tag, dem 27. Juli 2023, in der 
Wilchwitzer Geschäftsstelle im 
Rahmen des derzeit gültigen Ab-
wasserbeseitigungskonzepts unter 
anderem über eine Reihe Ortschaf-
ten, in denen Kläranlagen aktuell 
gebaut und teils schon in Betrieb 
gegangen sind oder gehen. „Nur“ 
Kläranlagenanschlüsse für eine 
umweltfreundliche Abwasserent-
sorgung entstanden 2023 bei-
spielsweise in Ehrenhain, Lehma 
und Zweitschen im Gesamtwert 
von 1.660.000 Euro. „In die Ab-
wasserentsorgung investieren wir 
jährlich zwölf Millionen Euro. 

Diesbezüglich große Ziele sind in 
zwei Stufen jeweils in den Zeiträu-
men bis 2030 und 2040 angepeilt. 
Die Realisierung ist aber stets von 
Fördermitteln vom Freistaat Thü-
ringen abhängig“, so Zweckver-
bandschef Greunke. Während die 
Kläranlage in Langenleuba-Nie-
derhain mit Anschlusskanälen für 
400 Einwohner nach Baubeginn 
im September 2022 jetzt im Juli 
2023 in Funktion tritt, wird die 
neue Kläranlage in Mockern mit 
einer Kapazität für 500 Einwohner 
vorerst für  300 Einwohner Ende 
2023 in Betrieb gehen. Die Bau-
kosten betragen 2,6 Millionen 
Euro. 1,2 Millionen  Euro entfallen 
auf Landesfördermittel. Die Klär-
anlage in Langenleuba-Niederhain 
kostet 1,8 Millionen Euro. 

Fortsetzung auf Seite 2

ZAL-Verbandsingenieur Jens Gelbrich (3. v. l.) beschreibt im Beisein 
von Verbandschef Marcel Greunke (4. v. l.) anhand eines Lageplanes die 
Positionen der neuen Kläranlagenbereiche in Langenleuba-Niederhain 
bis hin zu den Kanalanschlüssen und dem Abfluss hin zum Flüsschen 
Leuba. Foto: Wolfgang Riedel
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Fortsetzung von Seite 1
Eine Million Euro kommen aus 
dem Fördergeldtopf des Freistaates 
Thüringen. Ein weiterer Bau einer 
Kläranlage in Langenleuba-Nie-
derhain soll neben der, im Juli 2023 
in  Probebetrieb laufenden, folgen. 
Zudem sind weitere Anlagen-
baumaßnahmen in mehreren 
Ortschaften des Landkreises Al- 
tenburg im Rahmen der Haus- 
und Kanalisationsanschlüsse von 
Grundstücken hin zu den Kläran-
lagen erforderlich, die ebenfalls 
die Kosten in die Höhe treiben. 
Aber diese sind im Grunde ge-
nommen alle ganz gerecht einer 
gesunden Umwelt geschuldet, in 
der wir leben wollen! Kläranla-
gen funktionieren in unterschied-
lichen Größen. In die große 
Kläranlage in Altenburg münden 
auch Anschlüsse von in der Nähe 
liegenden Ortschaften und Pro-
duktionsbetrieben. Vor Ort konnten 
die Medienvertreter die Kläranlage 
in Langenleuba-Niederhain be-
sichtigen, die ebenfalls vom ZAL-
Hauptauftragnehmer, der REIF 
Baugesellschaft mbH in Verbin-
dung mit dem Anlagenbauer Veo-
lia, errichtet wurde. „Diese Kläran-

lage arbeitet mit einer Scheiben-
tauchkörperanlage, bei der durch 
kontinuierliche Drehung der Schei-
bentauchkörper um deren eigene 
Achse eine sehr gute biologische 
Reinigung des Abwassers erfolgt“, 
erläuterte ZAL-Werkleiter Lars 

Mertens. Aber eben auch die Arbei-
ten rund um die Hausanschlüsse 
über Kanäle hin zu den Kläranla-
gen sind kostenaufwendig. Reich-
lich Mitbürger wird vor allem die 
Frage bezüglich der Ortslagen im 
Landkreis beschäftigen, in denen 
dauerhaft dezentrale Abwasserent-
sorgung vorgesehen ist. Für diese 
Ortslagen ist von den jeweiligen 
Grundstücksbesitzern eine dem 

Stand der Technik entsprechende 
vollbiologische Kleinkläranlage in 
einer angemessenen Frist zu errich-
ten. „Die Hausbesitzer, die ihre 
alte Kleinkläranlage mit einer 
neuen vollbiologischen ersetzen 
müssen, können Fördergelder von 

bis zu 2.500 Euro beantragen“, 
so ZAL-Verbandsingenieur Jens 
Gelbrich. Und für jeden zusätz-
lich dazu kommenden Hausbe-
wohner können weitere 250 Euro 
Fördermittel beantragt werden. 
Den Beantragungswerdegang bis 
hin zum auszufüllenden Formu-
lar kann man auf der Homepage 
des ZAL sichten. Häusle-Neuer-
bauer indes erhalten für die Er-
richtung von Kleinkläranlagen 
keine Fördermittel. Weiteren Dis-
kussionsstoff bot  das Thema 

Brunnendörfer, in denen Grund-
stücksbesitzer das Wasser aus 
Brunnen gewinnen, aber letztlich 
auch an die Trinkwasserversorgung 
per Leitung angeschlossen werden 
wollen. Auch in Zukunft steht die 
ZAL für eine hohe Trinkwassergüte 
und für bestens gereinigtes Abwas-
ser, das in unsere sauber zu halten-
den Flüsse und Seen abfließt.

Text/Foto: Wolfgang Riedel
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Jena (Pi).  Die viermonatige Un-
terschriftensammlung für das 
Volksbegehren von Dr. Ute Berg-
ner und Andreas Schmidt ist seit 
dem 27. Mai beendet. Mit dem 
Volksbegehren strebten die Initia-
toren eine Verfassungsänderung in 
Thüringen an, durch welche der 
Landtag zukünftig bei mehrheitli-
cher Unzufriedenheit per Volks-
entscheid abgewählt werden kann 
und es dadurch zu Neuwahlen 
kommt. Das Volksbegehren fand 
insgesamt knapp 20.000 Unterstüt-
zer und hat somit die Hürde der 
Unterschriften von insgesamt zehn 
Prozent aller wahlberechtigten 
Thüringer nicht genommen.
Laut Landtagsabgeordneter Dr. 
Ute Bergner standen die Aus-
gangsbedingungen gut. Einer IN-
SA-Umfrage vom November 2022 
zufolge sprachen sich 44 Prozent 
der Befragten für die Verfassungs-
änderung aus, 23 Prozent waren 
dagegen und der Rest unentschlos-
sen. Darüber hinaus haben für das 
Volksbegehren zahlreiche hoch-
motivierte Unterstützer gefunden. 
Welche Erfahrungen wurden wäh-

rend der Unterschriftensammlung 
gemacht und mit welchen Schwie-
rigkeiten wurden die Initiatoren 
und Unterstützer konfrontriert? 
„Die größte Schwierigkeit bestand 
darin, dass Volksbegehren be-
kanntzumachen“ so Dr. Ute Ber-
gner. Ihr zufolge fand keine ange-
messene Berichterstattung durch 
den öffentlich-rechtlichen Rund-
funk sowie die Leitmedien statt. 
Die Initiatoren stellten fest, dass 
erhebliche finanzielle Mittel nötig 
sind, um die Bürgerinnen und Bür-
ger über ihre Möglichkeit zur poli-
tischen Teilhabe zu informieren. 
Weitere Schwierigkeiten stellte 
die Angst davor, seine Meinung 
zu vertreten, sowie eine zuneh-
mende Politikverdrossenheit dar. 
„Wir trafen auf viele Bürger, die 
das Volksbegehren zwar gut hie-
ßen, aber aus Angst vor negativen 
Konsequenzen sich davor fürchte-
ten zu unterschreiben. Angefangen 
bei Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst, die sich um Reprässalien 
am Arbeitsplatz sorgten bis hin 
zu Jägern, die den Entzug ihres 
Waffenscheins fürchteten. Sprüche 

wie: „Ich allein kann doch eh 
nichts ändern“ hörten wir ständig 
und trafen auf viele Bürger, die 
nicht mehr daran glauben, dass 
man mit derartigen Aktionen et-
was verändern kann“, so Dr. Ute 
Bergner.
Die Dialoge mit den Menschen 
waren laut Dr. Ute Bergner aber 
nicht nur von Resignation und 
Angst geprägt, sondern kennzeich-
neten sich auch durch positiven 
Zuspruch für das Volksbegehren. 
Dr. Ute Bergner hält fest: „Viele 
Menschen sehnen sich nach Verän-
derung. Besonders laut war hierbei 
der Wunsch nach mehr Mitspra-
cherecht und mehr direkter Demo-
kratie, wie die Daten des Thürin-
gen Monitors 2022 bestätigen.“ 
Zum Abschluss richten die Initia-
toren ihren herzlichen Dank an alle 
Unterstützer sowie Unterzeichner 
und widmen sich aktuell einer um-
fassenden Analyse des Volksbe-
gehrens als Instrument unserer 
Demokratie. Das Volksbegehren ist 
an der größten Hürde gescheitert.

Volksbegehren an der größten Hürde 
gescheitert

ZAL-Baumaßnahmen im Altenburger Land – 
Abwasserentsorgung und Brunnendörfer

ZAL-Werkleiter Lars Mertens erläu-
tert an der Kläranlage in Langen-
leuba-Niederhain die Funktion der 
rotierenden Scheibentauchkörper.

… könnte man meinen, wenn er allen Anstand gegenüber seinen Bür-
gern verliert, wenn er in hemmungsloser Ehrlichkeit von seinen Füh-
rungskräften verlangt, das Volk zu spalten und die Führungskräfte in 
der selben Abhängigkeit von diesem Staat nur noch Marionetten 
sind. Und all das trägt sich wie von Geisterhand über die Staatsmedi-
en hinein in die Wohnzimmer jener, die dieses Land am Laufen hal-
ten. Alles ist über die Jahre so gut vorbereitet, dass es fast keine Hoff-
nung auf Änderung gibt und sollte doch einmal eine kleine Flamme 
des Erwachens aufleuchten, schlägt man mit aller Macht, List und 
Tücke und mit Altenburger Rathaus-Manier zurück. 
Hier mal ein Landrat, da mal ein Bürgermeister der Partei AfD und 
schon wird der Ukraine-Krieg aus der unmittelbaren Staatsmedien-
front auf die hinteren Plätze verbannt und man treibt den schönen 
Thüringer Ort Sonneberg wie ein Schwein um die halbe Welt, mit 
verkommenen Schlagzeilen die mich an tiefste DDR-Zeiten erin-
nern, als man uns glaubhaft machen wollte, dass Bürger der DDR 
nicht über Ungarn flüchteten, sondern jene unschuldigen Urlauber 
betäubt wurden und nach Österreich entführt wurden. Ich weiß gar 
nicht, für wie viele Politiker aus dem Altenburger Land ich mich 
noch schämen muss? Sollte es nicht einen einzigen Politiker in unse-
rer Stadt geben, der in der Lage ist, im kleinsten Anflug von Zivilcou-
rage und Patriotismus sowie einer moralischen Verantwortung seiner 
Familie gegenüber zu sagen: „Bis hier hin und nicht weiter!“. Diese 
bisweilen erbärmliche Vorgehensweise verlangt eine Antwort, die es 
vom Rathausturm zu schreien gilt, aber auch hier sind wir es ja ge-
wohnt, ausschließlich sinnentleerte Äußerungen zu erhalten.
Es gibt nicht viele Möglichkeiten, eine gewählte Regierung, die am 
Volke vorbei lügt, in die Schranken zu weisen. Eine Möglichkeit, 
dies zu tun, wurde am 27. Januar dieses Jahres gestartet und endete 
am 26. Mai. Ich spreche vom Thüringer Volksbegehren, welches im 
Ergebnis hätte dazu führen können, dass die Bürger unseres Freistaa-
tes in der Lage gewesen wären, den Landtag aufzulösen, um Neu-
wahlen zu erzwingen.
Diese höchst demokratische Form von Mitsprache wurde auch hier 
mit allen Mitteln verhindert. Alle Altparteien haben scheinbar ver-
gessen, dass man im Leben manchmal der Baum ist und manchmal 
der Hund und gnade ihnen Gott, wenn sie nach der nächsten Wahl der 
Baum sind.
Es bedarf eines riesigen Aufwandes, einer Menge Geld und vieler 
freiwilliger Helfer, um ein solches Volksbegehren erfolgreich voran-
zubringen. Am allerwichtigsten ist die Aufklärung und das Mittel 
hierfür sind nun mal die Medien und auch hier hat man längst vorge-
baut, denn die Thüringer Landesmedienanstalt hat diese Art der Wer-
bung ausgeschlossen. Wie immer können wir GEZ-Gebühren bezah-
len, aber wichtige Informationen werden uns vorenthalten. All diese 
Informationen hat man den Initiatoren erst verraten, als sie bereits 
über der Ziellinie waren. Aber schauen wir mal ins Tagebuch. Die 
Initiatorin Frau Dr. Bergner nimmt Kontakt zu einem bekannten Thü-
ringer Radiosender auf (Landeswelle Thüringen), man trifft sich 
nicht nur einmal, um die Vorgehensweise für einen Radiospot zu be-
sprechen. Als die Rahmenbedingungen für alle klar waren und die 
Radiowerbung auch durchfinanziert war, setzt, man sich über mehre-
re Tage zusammen, um den bestmöglichen Werbespot zu erstellen.
Beim Radio wird bekanntlich nach Sekunden abgerechnet, was die 
ganze Sache inhaltlich begrenzt. Nach vielen Tagen und Stunden 
wird ein entsprechender Spot gefunden und mit dem Sender werden 
Sendezeiten vereinbart. Der in Eigeninitiative erstellte Werbespot 
wird an Landeswelle Thüringen übermittelt und Frau Dr. Bergner be-
kommt daraufhin die entsprechende Rechnung. Nun wird sogleich 
das Geld überwiesen und nachdem das Geld eingegangen ist, meldet 
sich dieser Radiosender mit den Worten „… diese Art von Werbung 
ist über die Landesmedienanstalt ausgeschlossen!“
Einen besseren Tiefschlag konnte man diesem Volksbegehren gar 
nicht verpassen, denn bis dato waren natürlich Tage und Wochen der 
Hoffnung auf Information vergangen.
Natürlich ist dieses Volksbegehren nicht allein an dieser zutiefst 
schmutzigen und menschenverachteten Aktion von Landeswelle 
Thüringen gescheitert, aber auch hier zeigt sich wieder ganz deutlich, 
in welchem System wir momentan leben. 2024 werden wir in Thü-
ringen Landtagswahlen haben und ich kann schon jetzt jedem ans 
Herz legen: „Nur die dümmsten Kälber wählen ihre eigenen 
Schlächter.“                                                Andreas Popelka 

Ein Staat zieht blank 
- Kommentar -

www.kurier-online.de
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Stand der Technik entsprechende 
vollbiologische Kleinkläranlage in 
einer angemessenen Frist zu errich-
ten. „Die Hausbesitzer, die ihre 
alte Kleinkläranlage mit einer 
neuen vollbiologischen ersetzen 
müssen, können Fördergelder von 

bis zu 2.500 Euro beantragen“, 
so ZAL-Verbandsingenieur Jens 
Gelbrich. Und für jeden zusätz-
lich dazu kommenden Hausbe-
wohner können weitere 250 Euro 
Fördermittel beantragt werden. 
Den Beantragungswerdegang bis 
hin zum auszufüllenden Formu-
lar kann man auf der Homepage 
des ZAL sichten. Häusle-Neuer-
bauer indes erhalten für die Er-
richtung von Kleinkläranlagen 
keine Fördermittel. Weiteren Dis-
kussionsstoff bot  das Thema 

Brunnendörfer, in denen Grund-
stücksbesitzer das Wasser aus 
Brunnen gewinnen, aber letztlich 
auch an die Trinkwasserversorgung 
per Leitung angeschlossen werden 
wollen. Auch in Zukunft steht die 
ZAL für eine hohe Trinkwassergüte 
und für bestens gereinigtes Abwas-
ser, das in unsere sauber zu halten-

Text/Foto: Wolfgang Riedel
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wie: „Ich allein kann doch eh 
nichts ändern“ hörten wir ständig 
und trafen auf viele Bürger, die 
nicht mehr daran glauben, dass 
man mit derartigen Aktionen et-
was verändern kann“, so Dr. Ute 

Die Dialoge mit den Menschen 
waren laut Dr. Ute Bergner aber 
nicht nur von Resignation und 
Angst geprägt, sondern kennzeich-
neten sich auch durch positiven 
Zuspruch für das Volksbegehren. 
Dr. Ute Bergner hält fest: „Viele 
Menschen sehnen sich nach Verän-
derung. Besonders laut war hierbei 
der Wunsch nach mehr Mitspra-
cherecht und mehr direkter Demo-
kratie, wie die Daten des Thürin-
gen Monitors 2022 bestätigen.“ 
Zum Abschluss richten die Initia-
toren ihren herzlichen Dank an alle 
Unterstützer sowie Unterzeichner 
und widmen sich aktuell einer um-
fassenden Analyse des Volksbe-
gehrens als Instrument unserer 
Demokratie. Das Volksbegehren ist 
an der größten Hürde gescheitert.

ZAL-Baumaßnahmen im Altenburger Land – 
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- KURIER fragt nach -

Wird über die Bürger hinweg entschieden, die Deponie Phönix-Ost zu erweitern?
Meuselwitz. Aufgrund des Leser-
briefes fragte der KURIER bei der 
Stadt Meuselwitz, beim Thüringer 
Landesamtes für Umwelt, Berg-
bau und Naturschutz sowie beim 
der DIHAG Holding GmbH ge-
nauer nach. Nachfolgend finden 
Sie, liebe Leser, die entsprechen-
den Antworten. 
Stadt Meuselwitz: Wie bewerten 
Sie, die Entscheidung des TLUBN, 
obwohl die Einwände des Stadtra-
tes und der Bürger gegen die Er-
weiterung sprechen? 
Der geplanten Erweiterung der 
Deponie geht ein Planfeststel-

lungsverfahren nach Kreislauf-
wirtschaftsgesetz mit Umweltprü-
fung voraus. In diesem Zusam-
menhang gab es eine Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange 
sowie der betroffenen Öffentlich-
keit. Die Bekanntgabe der Öffent-
lichkeitsbeteiligung erfolgte im 
Amtsblatt Nr. 2/2023, erschienen 
am 11. Februar 2023. Die Unterla-
gen zum Planfeststellungsverfah-
ren haben in der Zeit vom 21. Fe-
bruar bis einschließlich 20. März 
2023 im Rathaus Meuselwitz, in 
der Stadtverwaltung Lucka und 
beim TLUBN zur Einsichtnahme 

für jedermann ausgelegen. Paral-
lel dazu war die Ankündigung der 
Auslegung auf der Homepage der 
Stadt Meuselwitz über den gesam-
ten Zeitraum veröffentlicht. Es er-
folgten keinerlei Einsichtnahmen 
im Rathaus Meuselwitz in dem 
Zeitraum. Außerdem wurden bei 
der Stadt Meuselwitz keinerlei 
schriftliche Hinweise, Anregun-
gen oder Bedenken aus der Öf-
fentlichkeit zur Weiterleitung an 
das TLUBN eingereicht.
Was tut die Stadt Meuselwitz, um 
dieser extremen Bürgerbelastung 
entgegenzuwirken? Welche Mög-
lichkeiten haben Sie, diese zehn-
fache Deponie-Erweitung doch 
noch zu verhindern?
Die Stadt Meuselwitz selbst hat 
die Thematik den einzelnen Frak-
tionen zur Beurteilung in einem 
Ausschuss vorgestellt. Der Vorha-
benträger war hierbei anwesend, 
um Fachfragen zu beantworten. 
Die städtische Stellungnahme 
wurde daraufhin dem TLUBN 
fristgerecht vorgelegt. Die Stadt 
Meuselwitz fungiert in dem Ver-
fahren als ein Träger öffentlicher 
Belange und hat ihre, aus der 
Ortsgebundenheit resultierenden 
Interessen hinreichend durch die 
Stellungnahme in das Verfahren 
eingebracht. Sie fungiert nicht als 
Planfeststellungsbehörde.
Thüringer Landesamtes für 
Umwelt, Bergbau und Natur-
schutz: 
Wieso entscheidet der Freistaat 
gegen die Einwände des Stadtra-
tes und der Bürger? 
In dem Verfahren ist bisher noch 
gar keine Entscheidung getroffen 
worden, sondern das Planfeststel-
lung läuft noch. Dabei wurden, 
wie bei solchen Verfahren vorge-
schrieben, zunächst die Antrags-
unterlagen öffentlich ausgelegt 
und die Auslegung bekannt ge-
macht. Jeder Betroffene hatte die 
Möglichkeit, innerhalb einer ge-
setzten Frist Einwände gegen das 
Vorhaben vorzubringen oder zum 
Vorhaben Stellung zu nehmen. Im 
nächsten Schritt wird es einen Er-

örterungstermin geben, der eben-
falls rechtzeitig ortsüblich bekannt 
gemacht wird. Dort hat jeder, der 
Einwendungen oder Stellungnah-
men abgegeben hat, die Gelegen-
heit, diese in Anwesenheit des 
Vorhabenträgers und der Planfest-
stellungsbehörde zu erörtern. Die 
erörterten Sachverhalte werden im 
Rahmen des laufenden Planfest-
stellungsverfahrens ergebnisoffen 
von der Behörde gewürdigt. Da 
das Verfahren noch läuft, können 
wir der Abwägung und Würdi-
gung inhaltlich nicht vorgreifen. 
Festzustellen ist allerdings, dass 
die Stadt Meuselwitz, entgegen 
anfänglicher Einwände, in ihrer 
Stellungnahme dem Vorhaben zu-
gestimmt hat. Dazu beigetragen 
haben dürfte der Umstand, dass 
der Vorhabenträger sehr um Trans-
parenz bemüht ist. Unter anderem 
hat er in mehreren Stadtratssitzun-
gen das Vorhaben erläutert behzie-
hungsweise sich den Fragen der 
Stadträte gestellt.
Wieso wird die Deponie-Fläche 
um das Zehn-Fache erhöht und 
warum werden die vorherigen Ab-
sprachen nicht eingehalten? 
Aufgrund aktueller hydrogeologi-
scher Erkenntnisse (Lupe 2019) 
wurde die ursprüngliche Planung 
für eine Erweiterung der Deponie 
um eine Fläche von 3.700 Qua-
dratmeter verworfen. Stattdessen 
wurde ein Ausbau der Deponie-
fläche in einzelnen Bauabschnit-
ten favorisiert, die gesamtheitlich 
planfestgestellt, jedoch nur nach 
Bedarf sukzessive gebaut werden 
sollen. Die Gründe für die Erwei-
terung der Deponie-Fläche in dem 
beantragten Umfang sind in den 
Antragsunterlagen dargelegt. Eine 
Entscheidung über die geplante 
Erweiterung ist noch nicht getrof-
fen worden und wird erst mit 
Abschluss des Planfeststellungs-
verfahrens erfolgen. Die erwähn-
ten Absprachen sind uns nicht 
bekannt.
Wie soll in Zukunft die Attraktivi-
tät der Region, die Lebensqualität 
und die Natur erhalten werden?

Dafür wird insbesondere durch die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
gesorgt. Dabei wird untersucht, 
wie das Vorhaben sich auf die ver-
schiedenen Schutzgüter auswirkt 
und ob bzw. unter welchen Vor-
aussetzungen es mit diesen ver-
träglich ist. Die geplante Erweite-
rung und der Betrieb der Deponie 
wurden von der Unteren Natur-
schutzbehörde als umweltverträg-
lich bewertet, sofern bestimmte 
Kompensations- und Ausgleichs-
maßnahmen vorgenommen wer-
den. Diese Kompensations- und 
Ausgleichsmaßnahmen sind Be-
standteil der Planung zur Erweite-
rung der Deponie und würden im 
Falle der Planfeststellung dazu 
beitragen, das aktuelle Land-
schaftsbild zu verbessern. 
Negative Auswirkungen auf die 
Attraktivität der Region, die Le-
bensqualität und die Natur sollten 
damit minimiert beziehungsweise 
ausgeschlossen sein.
DIHAG HOLDING GmbH 
(Meuselwitz Guss Eisengießerei 
GmbHist eine Tochtergesellschaft 
der DIHAG):  
1. Wieso wird die Deponie-Flä-
chen um das Zehn-Fache erhöht 
und warum werden die vorherigen 
Absprachen nicht eingehalten? 
Gerade auch im Hinblick auf die 
Ablehnung im Stadtrat der Stadt 
Meuselwitz und der Bürger-Unter-
schriften-Sammlung. 
2. Welche Stoffe und Gefahren-
klassen werden in der Deponie 
entsorgt? Besteht gesundheitliche 
Gefahr für die Anwohner der 
Region?
3. Bekommen Sie Fördermittel 
oder andere Zuwendungen vom 
Freistaat Thüringen für die Erwei-
terung der Deponie? 
4 . Wie soll in Zukunft die Attrakti-
vität der Region, die Lebensquali-
tät und die Natur erhalten wer-
den?
Auf diese Fragen bekam der KU-
RIER bis zum Redaktionschluss 
keine Anworten.

Die Anfragen stellte
Silke Konzag.

- Aus unserer Leserpost -

Stellungnahme gegen die Deponie-Erweiterung Phönix-Ost
Sehr geehrte Damen und Herren 
des Thüringer Landesamtes für 
Umwelt, Bergbau und Natur-
schutz (TLUBN), Außenstelle 
Weimar,
im Namen der circa 300 Unter-
zeichner der Unterschriftenlisten  
erhebe ich Einwände gegen die 
Deponie-Erweiterung der Deponie 
Phönix-Ost in Meuselwitz.
Seit 2018 ist bekannt, dass die Fir-
ma Meuselwitz Guss Eisengieße-
rei GmbH die Deponie Phönix-Ost 
im Meuselwitzer Ortsteil Bünau-
roda erweitern will, um Industrie-
abfälle aus anderen Betrieben ein-
zulagern. Von einer Erweiterung 
um 3.750 Quadratmeter (Fläche) 
und 55.000 Kubikmeter (Kapazi-
tät) war im Jahr 2018 die Rede. 
Gegen diese Pläne stimmten die 

Stadträte der Stadt Meuselwitz 
und brachten etliche Einwände 
hervor (zum Beispiel „Fremdab-
fälle widersprechen Landesabfall-
wirtschaftsplan“, „Deponiefläche 
befindet sich im Vorbehaltsgebiet 
Tourismus und Erholung – Alten-
burger Wald- und Seenland“, „Si-
ckerwasser-Menge“).
Im August 2019 wurde bekannt ge-
geben, dass der Widerspruch der 
Stadt Meuselwitz durch das 
TLUBN abgewiesen wurde und 
der Meuselwitz Guss gestattet 
wird, Fremdabfälle aus zwei         
anderen Standorten der Dihag 
Unternehmensgruppe einzulagern 
(maximal 8.000 Tonnen Fremd-
Abfälle pro Jahr). Die Erweiterung 
der Deponie blieb offen, weiterhin 
war die Rede von einer Erweite-

rung der Deponiekapazität um 
55.000 Kubikmeter! Im Mai 2021 
wird seitens der Meuselwitz Guss 
dann plötzlich von etwa 23.000 
Tonnen Fremd-Abfällen (inklusive 
Deponieersatzbaustoffe) gespro-
chen. Von etwa acht Lkw (pro Tag) 
ist die Rede, welche die Deponie 
ansteuern! Außerdem wird immer 
wieder betont, wie unerlässlich die 
Deponieerweiterung für den Fort-
bestand der Meuselwitz Guss und 
deren circa 300 Arbeitsplätze ist. 
An dieser Stelle sei noch einmal 
angemerkt, dass die Meuselwitz 
Guss mit der Deponiekapazität 
(ohne Fremdabfälle) noch mindes-
tens 16 Jahre auskäme.
Am 11. Februar 2023 kam letztlich 
der Schock, im Amtsblatt der Stadt 
Meuselwitz wurde bekannt gege-

ben, dass durch die Meuselwitz 
Guss eine Deponieerweiterung der 
Deponie Phönix-Ost um 40.000 
Quadratmeter Fläche und circa 
690.000 Kubikmeter Ablagerungs-
volumen beantragt wird! Das ist 
mehr als die zehnfache Menge als 
noch 2018 geplant war! Hier stel-
len sich nun alle unterzeichnenden 
Bürger die Frage: Wo kommen 
diese Zahlen plötzlich her? Soll 
das ein neuer Geschäftszweig der 
Dihag Unternehmensgruppe sein? 
WIR WOLLEN DAS NICHT!
Schon seit Monaten ist es so, dass 
täglich circa 20 Lkw (pro Tag) die 
Deponie Phönix Ost ansteuern, be-
laden mit diversen Abriss-Abfall-
stoffen (z. B. Ziegelschutt). Die 
Lkw ziehen beim Verlassen der 
Deponie teilweise große Staub-

wolken hinter sich her und fahren 
Schlamm auf die Landesstraße 
1361. Die Breitenhainer Straße 
ist durch die gesamte Ortslage 
Bünauroda durchweg verdreckt! 
Fenster und Häuserfassaden sind 
komplett verdreckt! Chemikalien-
gerüche sind beim Passieren der 
Deponie auf dem Radweg Rich-
tung Lucka wahrzunehmen. 
Die Geräuschimmission ist durch 
die Lkws erheblich gestiegen und 
die Lebensqualität der Anwohner 
gesunken. Die Menge an Abfällen, 
die derzeit die Deponie erreicht 
lässt erahnen, dass hier eine neue 
Einnahmequelle erschaffen wird 
und das Schlimme daran ist, dass 
die Deponieerweiterung noch 
nicht einmal zugelassen wurde!

Autor der Redaktion bekannt

❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete 2,75 €/m2

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net
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Wird über die  Bürger hinweg entschieden, die Deponie Phönix-Ost zu erweitern?
Dafür wird insbesondere durch die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
gesorgt. Dabei wird untersucht, 
wie das Vorhaben sich auf die ver-
schiedenen Schutzgüter auswirkt 
und ob bzw. unter welchen Vor-
aussetzungen es mit diesen ver-
träglich ist. Die geplante Erweite-
rung und der Betrieb der Deponie 
wurden von der Unteren Natur-
schutzbehörde als umweltverträg-
lich bewertet, sofern bestimmte 
Kompensations- und Ausgleichs-
maßnahmen vorgenommen wer-
den. Diese Kompensations- und 
Ausgleichsmaßnahmen sind Be-
standteil der Planung zur Erweite-
rung der Deponie und würden im 
Falle der Planfeststellung dazu 
beitragen, das aktuelle Land-

Negative Auswirkungen auf die 
Attraktivität der Region, die Le-
bensqualität und die Natur sollten 
damit minimiert beziehungsweise 

DIHAG HOLDING GmbH 
(Meuselwitz Guss Eisengießerei 
GmbHist eine Tochtergesellschaft 

1. Wieso wird die Deponie-Flä-
chen um das 10-Fache erhöht und 
warum werden die vorherigen 
Absprachen nicht eingehalten? 
Gerade auch im Hinblick auf die 
Ablehnung im Stadtrat der Stadt 
Meuselwitz und der Bürger-Unter-

2. Welche Stoffe und Gefahren-
klassen werden in der Deponie 
entsorgt? Besteht gesundheitliche 
Gefahr für die Anwohner der 

3. Bekommen Sie Fördermittel 
oder andere Zuwendungen vom 
Freistaat Thüringen für die Erwei-

4 . Wie soll in Zukunft die Attrakti-
vität der Region, die Lebensquali-
tät und die Natur erhalten wer-

Auf diese Fragen bekam der KU-
RIER bis zum Redaktionschluss 

Die Anfragen stellte
Silke Konzag.

wolken hinter sich her und fahren 
Schlamm auf die Landesstraße 
1361. Die Breitenhainer Straße ist 
durch die gesamte Ortslage 
Bünauroda durchweg verdreckt! 
Fenster und Häuserfassaden sind 
komplett verdreckt! Chemikalien-
gerüche sind beim Passieren der 
Deponie auf dem Radweg Rich-

Die Geräuschimmission ist durch 
die Lkws erheblich gestiegen und 
die Lebensqualität der Anwohner 
gesunken. Die Menge an Abfällen, 
die derzeit die Deponie erreicht 
lässt erahnen, dass hier eine neue 
Einnahmequelle erschaffen wird 
und das Schlimme daran ist, dass 
die Deponieerweiterung noch 

Autor der Redaktion bekannt
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Mein Großvater war besinnungslos 
umgefallen. Nach der Notöffnung 
der Wohnung mit Polizei und Feu-
erwehr wurde eine falsche Medi-
kamenteneinnahme diagnostiziert. 
Doch es war nicht nur das. Unter 
Zeitdruck musste ein „Betreutes 
Wohnen“ für meine Groß-
eltern gefunden werden. Über-
raschend zeitnah wurde es eine 
schöne kleine Wohnung mit be-
törendem All-Inclusive-Rundum-
sorglospaket. Teurer als die Miete 
für ein 160 Quadratmeter Haus mit 
Garten in bester Lage – leistbar 
durch eine gute Rente inklusive 
Kriegsversehrtenrente. Weiter selb-
ständig zogen sie ein und gingen 
dreimal am Tag dort zum Essen. 
Außer der Medikamentengabe 
nutzten sie keine weiteren kosten-
verursachenden Pflegeleistungen.
Überall Kränkere, Demente und 
Versehrte: die Eingewöhnung fiel 
schwer. Nach wenigen Wochen 
reichte das Geld nicht mehr. Pfle-
gestufe 2 wurde genehmigt. Beide 

Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Die B 180 in Ehrenhain ist wieder teilweise 
freigegeben

Ehrenhain (Pi). Seit dieser Woche 
ist die Durchfahrt der Bundesstra-
ße B 180 von Klausa nach Ehren-
hain wieder freigegeben. Damit 
endet der erste Bauabschnitt in 
der Ortslage Ehrenhain nach fast 
neunmonatiger Bauzeit. Neben der 
Erneuerung der Fahrbahn und 
Fußwege wurde die Beleuchtung 
im Ort verbessert, zahlreiche Me-
dien sowie Anschlüsse im Abwas-

serbereich verlegt. Für die betrof-
fenen Anwohner und Autofahrer 
ergeben sich dadurch erste Er-
leichterungen. 
Die Umleitungsstrecke über Loh-
ma – Boderitz in Richtung Wal-
denburg entfällt ab sofort, da der 
Straßenverkehr wieder über Klau-
sa nach Ehrenhain und weiter in 
Richtung Nirkendorf – Ziegelheim 
– Waldenburg fließen kann. Auch 

der Agroservice Altenburg-Wal-
denburg ist somit wieder aus der 
Richtung Klausa erreichbar.
Gesperrt bleibt hingegen die 
Durchfahrt der Ortsmitte Ehren-
hain. Im Zentrum beginnt nun 
der zweite Bauabschnitt. Die dort 
anliegenden Gewerbetreibenden 
(Fleischer, Imbiss, Elektro, Fri-
seur) werden nur noch fußläufig 
von den Parkplätzen am Kurt-

Pester-Platz aus erreichbar sein.
Für Anwohner des Baufelds wird 
der öffentliche Parkplatz an der 
Bushaltestelle im Zentrum zur 
Verfügung stehen. 
Die Regelung der Einbahnrichtung 
zwischen Dippelsdorf und Priefel 
bleibt bestehen. Witterungsabhän-
gig ist am Jahresende 2023 die 
Fertigstellung des zweite Bauab-
schnittes geplant.

Die Rotkreuzgemeinschaft Lucka 
bedankt sich bei zwei jungen Männern für 200 Blutspenden

Lucka. Am 28. Juni 2023 luden 
wir zu einer Ehrung zur jeweils 
100. Blutspende den Rositzer En-
rico Kämpfer und den Luckaer An-
dreas Kosky nach Meuselwitz zu 
einem anstehenden Blutspendeter-
min ein, um die Jubiläen zu würdi-
gen. Erstaunlich ist, dass die Jubi-
lare noch recht jung sind und 
bereits jeweils zum 100. Mal Blut 
gespendet haben. 
Enrico Kämpfer und Andreas Kos-
ky waren sich einig, dass sich mit 
dem Blutspenden der Arztbesuch 
erübrigt, da das Blut, bevor es 
zur Blutkonserve für kranke Men-
schen verwendet wird, unter an-
derem genau untersucht wird. 
Beide sind schon sehr lange beim 
Blutspenden dabei – über die da-
malige Berufsschule beziehungs-
weise über den Arbeitgeber. Enri-
co Kämpfer aus Rositz nutzt den 
Weg nach Lucka zum Blutspen-
den, somit besucht er gleich seine 
dort wohnenden Eltern.

Andreas Kosky empfiehl die Blut-
spende-App, dort hat man eine 
Übersicht zu den nächstmöglichen 
Blutspendeterminen, die Blutgrup-

pe und man erfährt viel Informa-
tives rund um das Thema Blut-
spenden. Bei unserem gemeinsa-
men netten Gespräch wurde auch 

der zubereitete Imbiss des Blut-
spendeteams der Rotkreuzgemein-
schaft Lucka gelobt. Großes Ziel 
ist die 150. Blutspende – das haben 
beide versprochen. Michael Fleck, 
Vorsitzender der Rotkreuzgemein-
schaft Lucka überreichte als 
Dankeschön einen Präsentkorb. 
Wir wünschten alles Gute für die 
Zukunft und verabredeten uns be-
reits zur jeweils 150. Blutspende. 
Der nächste Blutspendetermin 
findet am Dienstag, dem 8. August 
2023, in Lucka auf dem Neu-
markt, in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr, statt. 
An diesem Tag wird das Blutspen-
demobil in Lucka zu Gast sein 
und die Rotkreuzgemeinschaft 
Lucka sorgt für die Umrahmung. 
Wir würden uns über eine rege 
Spendenbereitschaft freuen.
Weitere Informationen über die 
Blutspende unter www.blutspen 
de-leben.de. Ines Fleck,

Rotkreuzgemeinschaft Lucka
(V. l.) Andreas Kosky und Enrico Kämpfer erhalten ihren Präsentkorb 
für die 100. Blutspende von Michael Fleck.        Foto: Ines Fleck

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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- Aus unserer Leserpost -

Notärztin – „Guten Tag, ich bin bei Ihrem Großvater. Er ist wieder bei 
Bewusstsein. Können Sie kommen?“

Mein Großvater war besinnungslos 
umgefallen. Nach der Notöffnung 
der Wohnung mit Polizei und Feu-
erwehr wurde eine falsche Medi-
kamenteneinnahme diagnostiziert. 
Doch es war nicht nur das. 
Unter Zeitdruck musste ein „Be-
treutes Wohnen“ für meine Groß-
eltern gefunden werden. Über-
raschend zeitnah wurde es eine 
schöne kleine Wohnung mit be-
törendem All-Inclusive-Rundum-
sorglospaket. Teurer als die Miete 
für ein 160-Quadratmeter-Haus 
mit Garten in bester Lage – leist-
bar durch eine gute Rente inklu-
sive Kriegsversehrtenrente. Weiter 
selbstständig zogen sie ein und gin-
gen dreimal am Tag dort zum Es-
sen. Außer der Medikamentengabe 
nutzten sie keine weiteren kosten-
verursachenden Pflegeleistungen.
Überall Kränkere, Demente und 
Versehrte: die Eingewöhnung fiel 
schwer. Nach wenigen Wochen 
reichte das Geld nicht mehr. Pfle-
gestufe 2 wurde genehmigt. Beide 

bekamen nun jeder zusätzlich 724 
Euro von der Krankenkasse direkt 
ans Betreute Wohnen überwiesen. 
Erstaunlich: das Geld wurde kom-
plett verrechnet und von drei Pos-
ten verbraucht: Ausbildungsumla-
ge, Investitionskosten und das 
Zubereiten einer Mahlzeit. Das lei-
der nicht hochwertige Essen samt 
Zubereitung war Teil des Service-
paketes und nicht kündbar, da es an 
den Mietvertrag gekoppelt war und 
eine fristlose Kündigung der Woh-
nung zur Folge gehabt hätte.
In diesem Gewerbe kein Einzelfall: 
– Krankenkassen.net/Betreutes 
Wohnen: „Senioren mit dubiosen 
Verträgen abgezockt“
– Stiftung Warentest: „Einblick 
unerwünscht – Pflegeheim-Verträ-
ge im Check“
– BIVA (Bundesinteressenvertre-
tung für alte und pflegebetroffene 
Menschen e.V.) Rechtsprobleme-
beim-betreuten-Wohnen
Nach wenigen Monaten die An-
kündigung – der Privatanteil er-

höht sich um satte 80 Prozent.
Begründung: Ausbildungsumlage 
und Investitionskosten.
Die Bundesregierung feiert sich 
indes für ihr neues Pflegeberufsge-
setz(§28§33PflBG) 
Die Ausbildungsumlage ist eine 
gesetzliche Regelung zur Gleich-
stellung aller Pflegeeinrichtungen. 
Alle Pflegeeinrichtungen (Egal, ob 
sie ausbilden oder nicht!) zahlen in 
einen Fond ein. Der Finanzie-
rungsbedarf wird zu 87,5 Prozent 
durch die Einrichtungen erwirkt 
und refinanziert, indem die Kosten 
nach einem Punktesystem auf die 
Senioren umgelegt werden. Für 
normal arbeitende Menschen fällt 
die Rente so schon äußerst knapp 
aus,wenn sie es denn ohne Abzüge 
bis dahin schaffen. Aber wie soll 
die Rente in einer Pflegesituation 
die ständig steigenden Kosten und 
Umlagen der Regierung zukünftig 
annähernd decken?
In diesem Zusammenhang fallen 
weitere Ungereimtheiten auf:

Das Pflegegeld geht direkt von der 
Krankenkasse an die Pflegestelle.
Diese soll den Differenzbetrag 
nach Abzug der Pflegeleistungen 
an die Senioren zurück zahlen,was 
sehr  oft nicht passiert. Es werden 
Leistungen abgerechnet,die nie er-
folgt sind.Es gibt keine Kontrollin-
stanz bei der Kasse und die Ange-
hörigen sind in der unmöglichen 
Nachweispflicht.
Deshalb: unbedingt Pflege-An-
bieter vergleichen, Knebelmiet-
verträge, die die freie Anbie-
terwahl ausschließen ablehnen, 
eine Rechtsschutzversicherung für 
Ernstfälle aufrechterhalten, sich 
aktiv Einblick in Abrechnungen 
über den Träger und die Kranken-
kassen geben lassen und wehrhaft 
sein! 
Systemisch bedingt können die 
wenigsten Menschen ihre Angehö-
rigen selbst pflegen. Viele Alte sit-
zen gelangweilt mit Gleichaltrigen 
in unerschwinglichen Massenver-
wahranstalten bei lieblosem Bil-

ligfraß, was den körperlichen und 
seelischen Verfall akut beschleu-
nigt. Da ändert auch die hübsches-
te Hausfassade oder ein neuer 
Kronleuchter auf dem Gang 
nichts.
Ein Pflegebauernhof im Wester-
wald:
19 Bewohner leben gemeinsam 
mit den Besitzern in einer Senio-
ren-WG auf deren Hof. Von der 
Rente zahlen sie Unterkunft und 
Verpflegung, die Krankenkasse 
zahlt denen, die zusätzliche Hilfe 
benötigen einen Pflegedienst.
Jeder fühlt sich nützlich und ge-
braucht: Tiere versorgen, angeln,
gemeinsam Essen zubereiten.
Wie können wir uns neu aufstellen 
und vernetzen, um solche über-
schaubaren, menschenwürdigen 
und finanziell leistbaren Struktu-
ren zu erschaffen?
Das System ist dafür nicht ge-
schaffen. Finden wir gemeinsam 
Wege heraus.

Autor der Redaktion bekannt

Pester-Platz aus erreichbar sein.
Für Anwohner des Baufelds wird 
der öffentliche Parkplatz an der 
Bushaltestelle im Zentrum zur 

Die Regelung der Einbahnrichtung 
zwischen Dippelsdorf und Priefel 
bleibt bestehen. Witterungsabhän-
gig ist am Jahresende 2023 die 
Fertigstellung des zweite Bauab-

der zubereitete Imbiss des Blut-
spendeteams der Rotkreuzgemein-
schaft Lucka gelobt. Großes Ziel 
ist die 150. Blutspende – das haben 
beide versprochen. Michael Fleck, 
Vorsitzender der Rotkreuzgemein-
schaft Lucka überreichte als 
Dankeschön einen Präsentkorb. 
Wir wünschten alles Gute für die 
Zukunft und verabredeten uns be-
reits zur jeweils 150. Blutspende. 
Der nächste Blutspendetermin 
findet am Dienstag, dem 8. August 
2023, in Lucka auf dem Neu-
markt, in der Zeit von 15.00 Uhr 

An diesem Tag wird das Blutspen-
demobil in Lucka zu Gast sein 
und die Rotkreuzgemeinschaft 
Lucka sorgt für die Umrahmung. 
Wir würden uns über eine rege 

Weitere Informationen über die 
Blutspende unter www.blutspen 
de-leben.de. Ines Fleck,

Rotkreuzgemeinschaft Lucka

Hallo Frau Schweigler, bezüg-
lich Ihres Leserbriefs vom 
24. Juni 2023, Seite 2, möchte 
ich Folgendes antworten: Me-
teorologen, die Wetterstatisti-
ken erstellen, sind keine Ideo-
logen. Haben Sie die Statistik 
der heißen Sommertage in 
Deutschland für die letzten 60 
Jahre gesehen? 
Ein Balkendiagramm mit deut-
lich ansteigender Mittelkurve 
(die Betonung liegt auf „Mit-
tel“, da auch Jahre ohne Zu-
nahme dabei sind). Mediziner, 
die bei den höheren Zahlen 
kreislaufbedingter Todesfälle 
an heißen Tagen bei vielen die-
ser Fälle den Tod als hitzebe-
dingt feststellen, sind auch kei-
ne Ideologen. 
In der Summe kamen sie für 
das Jahr 2022 auf über 4.000 
solcher Tode. Was zurzeit als 
Entwurf eines Hitzeschutzpla-
nes vorliegt, würde keine Ge-
werbetreibenden, wie zum Bei-
spiel Ladenbesitzer, um ihren 
Umsatz bringen. Somit wird 
dieser Plan – wenn er in ab-
sehbarer Zeit verabschiedet 
würde – nicht mal entfernt mit 
den Corona-Maßnahmen ver-
gleichbar sein. 
Sie haben Recht: vermutlich 
mehr als 85 Prozent der Bevöl-
kerung tut an heißen Tagen das 
Richtige, um sich zu schützen. 
Aber haben Sie einmal beob-
achtet, wie viele alte Menschen 

aus ihren Gewohnheiten her-
aus auch an über 30° Celisus 
heißen Tagen zwischen 13.00 
und 16.00 Uhr ihren Einkauf 
oder wöchentlichen Gang zum 
Friedhof (oder was auch im-
mer) erledigen? – Nicht extrem 
viele, aber einige schon. Wenn 
es – so wie in Frankreich durch 
den dort seit 20 Jahren existie-
renden Hitzeschutzplan – auch 
bei uns gelänge, dass mehr von 
den alten bzw. gefährdeten 
Menschen an heißen Tagen 
Hilfe gegen persönliche Über-
hitzungs-/Dehydrierungs-Ge-
fahr bekämen, dann wären wir 
schon ein Stück weiter. Dass 
ausgerechnet der Hitzeschutz-
plan mit seinen milden Maß-
nahmen in Deutschland „alle 
Bürger“ bevormunde, wird 
zurzeit nur bei „Russia Today“ 
und in einigen Telegram-Kanä-
len behauptet, die mit vielen 
ähnlichen Behauptungen das 
Narrativ zusammenstückeln, in 
Deutschland würde schon seit 
Jahren „nur gegen das Volk re-
giert“. 
Ich hoffe, Sie beziehen Ihre In-
formationen und Ihr Weltbild 
nicht nur von dort. 
Übrigens ist „eike-klima-ener-
gie.eu“ eine Plattform, in der 
eine Handvoll Wissenschaftler 
gegen die Daten einiger tau-
sender seriöser Wisssenschaft-
ler polemisieren. 
Autor der Redaktion bekannt

Was erwartet uns mit dem 
Klimaschutzplan?

- Aus unserer Leserpost -
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Sonneberg. Zunächst ist es für 
mich absolut untypisch, ein State- 
ment zu einer demokratischen 
Wahlentscheidung abzugeben.
Wir als PIKO haben das Ziel, Mo-
dellbahnen zu machen, die unseren 
Kunden Freude bereiten, sehr fein 
detailliert sind, hervorra- gende 
Fahreigenschaften haben, digitale 
Funktionen auf dem neusten Stand 
der Technik bieten und darüber 
hinaus zu einem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis für jedermann zu 
erwerben sind.
Allerdings bin ich – und auch mei-
ne Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter – erschrocken über die Zu- 
schriften und Internet-Kommen- 
tare, die wir wegen des Ausgangs
der Sonneberger Landratswahlen 
erhalten und gelesen haben. Dies 
reichte von unter der Gürtellinie 
formulierten Boykott-Aufrufen bis 
hin zu „Wir kaufen jetzt erst recht 
PIKO“. 

Weiterer Offenbarungseid der Scheindemokraten   
- Aus der KURIER-Leserpost -

Ergänzung zu meinen Ausfüh-
rungen „Phänomen AfD – Nach-
lese zur Sonneberger Landrats-
wahl“ vom 26. Juni 2024 
(KURIER, 1. Juli 2023, Seite 4)
Es gab einen demokratisch und 
rechtlich unangreifbaren Wahl-
entscheid, der Robert Sessel-
mann (AfD) zum Sieger der 
Landratswahlen im Landkreis 
Sonneberg kürte.
Sesselmann wurde vorab durch 
die zuständige Wahlleitung auf 
Wählbarkeit geprüft und zur 
Wahl zugelassen. Nunmehr, 
nach seinem Sieg über den 
CDU-Gegenkandidaten Jürgen 
Köpper, schlägt die missgünstige 
und offenbar vom Wählervotum 
verängstigte rot-rot-grüne Min-
derheitsregierung wieder zu. 
Jetzt soll bei Sesselmann ein 
Demokratie-Check durchgeführt 
werden, ob er den Anforderun-
gen an einen Landrat für Staats-
treue und Loyalität gegenüber 
unseren verfassungsrechtlichen 
Grundlagen überhaupt genügt. 
Prominent setzt sich dabei 
Staatssekretärin Schenk in Sze-
ne; eben jene Dame, welche als 
SPD-Parteisoldatin durch unter-
schiedlichste Etappen durchge-
reicht wurde und deren höchst 
fragwürdige Ernennung zur mi-
nisteriellen Spitzenbeamtin auch 
scharf durch den Thüringer Lan-
desrechnungshof gerügt wird.

Mir stellen sich Prüffragen: Den 
Demokratie-Check führt bei 
Sesselmann nun das Thüringer 
Landesverwaltungsamt durch, 
welches dem SPD-geführten In-
nenministerium direkt nach-
geordnet ist. Als Präsident steht 
dem Landesverwaltungsamt 
Frank Roßner (SPD) vor. Roß-
ner, zu DDR Zeiten noch SED- 
Angehöriger, war Landrat im 
Saale-Orla-Kreis, wo er 2012 
gegen CDU-Herausforderer Füg-
mann scheiterte und nicht wie-
dergewählt wurde. Nach Regie-
rungsübernahme des rot-rot-grü-
nen Kabinetts Ramelow I wurde 
der studierte Schulpädagoge 
Roßner ohne Ausschreibungs-
verfahren als Präsident des Lan-
desverwaltungsamtes eingesetzt. 
Roßner gehört damit offensicht-
lich zur Riege der roten Partei-
soldaten, welche entgegen Be-
amten- und Laufbahnrecht sowie 
ohne Verfahren der Bestenausle-
se auf einen Spitzenjob der Lan-
desbeamten gehievt wurde.
Wie ist es möglich und mit 
gutem Rechtsverständnis ver-
tretbar, dass eine von keiner 
Bevölkerungsmehrheit gewählte 
Minderheitsregierung, gestützt 
auf einen offenbar von rot-grü-
nem Filz durchzogenen Beam-
tenapparat sich herausnimmt, 
eine rechtmäßige Wahlentschei-
dung in Frage zu stellen?

Meint man seitens der rot-
grünen Politikvertreter nun ein 
Rezept gefunden zu haben, um 
die AfD durch die Hintertür zu 
verbieten?
In nahezu allen großen Gruppie-
rungen, so auch in politischen 
Parteien, gibt es schwarze Scha-
fe. Es wird annehmbar recht 
einfach sein, auch in der AfD 
Mitglieder zu finden, welche zu-
mindest ansatzweise nicht mit 
der FDGO übereinstimmen. Da-
mit wird es auch Begründungen 
geben, um weitere Parteiorgani-
sationen der AfD mit dem Label 
„gesichert rechtextremistisch“ 
zu versehen. Ist eine parteiliche 
Organisation der AfD jedoch 
erstmal derart eingestuft, wird 
man deren Mitgliedern dann die 
Ausübung exekutiver Wahlman-
date versagen wollen. Somit hat 
man eine Partei, welche bundes-
weit bis zu 20 Prozent Wähler-
zustimmung erreicht, von politi-
scher Teilhabe ausgeschaltet.
Eine politische Partei existiert 
jedoch nicht zum Selbstzweck, 
sondern hat den Auftrag, sich 
aus parlamentarischen und exe-
kutiven Wahlämtern heraus ge-
staltend einzubringen. Dürfte 
eine AfD zukünftig keine Bür-
germeister, keine Landräte und 
keine Minister mehr stellen, weil 
man denen trotz mehrheitlicher 
Wählerzustimmung eine verfas-

sungsgetreue und rechtsstaatli-
che Amtsführung abspricht, 
dann wäre es das Ende dieser 
Partei.
Was könnte noch passieren?
In Anbetracht der offenkundig 
politisch radikalen Vorgehens-
weise gegen die AfD und deren 
Mitglieder, schließe ich weitere 
Szenarien nicht mehr aus. Würde 
beispielsweise ein terroristisch 
einzustufender Tatvorgang ent-
stehen, den man der AfD anlas-
ten könnte, wäre das ein weiterer 
Schlag gegen eine heute noch 
wählbare Partei. Anzunehmen 
wäre dann auch, dass nicht et-
wa der Ankläger nachweisen 
müsste, dass ein terroristischer 
Akt durch die AfD begangen 
bzw. beeinflusst wurde. Viel-
mehr könnte die AfD entgegen 
jedem guten rechtsstaatlichem 
Handeln unter Druck gesetzt 
werden nachzuweisen, dass sie 
eben keine Beteiligung und kei-
ne Einflussnahme an solch ei-
nem Tathergang besitzt. Es sind, 
um es klarzumachen, an dieser 
Stelle alles nur Hypothesen. 
Aber die rigorose und beinahe 
hemmungslose Vehemenz, mit 
welcher auch heute wieder ge-
gen den gewählten Landrat Ses-
selmann (AfD) vorgegangen 
wird, ist erschreckend und lässt 
erahnen, dass noch ganz andere 
Register gezogen werden könn-

ten, um diese Partei politisch zu 
neutralisieren. Und nein, ganz 
gewiss und ganz entschieden bin 
ich kein Unterstützer der Höcke 
geführten Thüringer AfD Lan-
despartei. Mit Klarheit übe ich 
scharfe Kritik an dieser Partei, 
aber vertrete ebenso klar einen 
fairen und rechtssicheren Um-
gang mit ihr.
Als Vertreter des Rechtsstaates 
und überzeugter Demokrat ist es 
mir an dieser Stelle jedoch 
Pflicht und Auftrag, meine Mei-
nung sehr deutlich zu machen. 
Wie hier mit gewählten Man-
datsträgern der AfD, wie Herrn 
Sesselmann, umgegangen wird, 
dass trifft auf meine volle Ableh-
nung und es ist zutiefst anstößig. 
Will man über die Personalie 
Sesselmann einen Präzedenzfall 
zur Verhinderung von AfD-Kan-
didaten schaffen, dann würde 
das demnächst bei den Thüringer 
Kommunalwahlen zur flächen-
deckenden Ausgrenzung von 
vielen Kandidaten führen, wel-
che – wie der Fall Sonneberg 
zeigt – hohes Potenzial auf Wah-
lerfolg besitzen.
Ergebnis: Demokratie zerstört, 
Rechtsstaatlichkeit unterminiert, 
Volkszorn geschürt, gesell-
schaftliche Spaltung angeheizt 
und Wahlverdrossenheit weiter 
gewachsen. Uwe Rückert 

(Stand: 28. Juni 2023)

Landkreis Sonneberg – Der neu gewählte Landrat Robert Sesselmann hat am 
3. Juli 2023 seinen Dienst angetreten

Sonneberg. Der neu gewählte 
Landrat des Landkreises Sonne-
berg, Robert Sesselmann (AfD), 
hat am 3. Juli 2023 seinen Dienst 
angetreten und seine Arbeit im 
Landratsamt Sonneberg aufge-
nommen. Vorausgegangen war 

seine Annahme der Wahl durch 
schriftliche Mitteilung an den 
Wahlleiter, am 2. Juli 2023. Dem-
zufolge begann am Folgetag –  
dem 3. Juli 2023 – die Amtszeit 
des neu gewählten Landrats des 
Landkreises Sonneberg.

„Unsere wichtigste Aufgabe ist die 
Konsolidierung des Haushalts, die 
ich gemeinsam mit den Mitglie-
dern des Kreistages schnellstmög-
lich anpacken werde. Hierbei müs-
sen selbstverständlich auch alle 
Beschäftigten des Landratsamtes 

und seiner nachgeordneten Ein-
richtungen mitgenommen wer-
den. Nur mit dauerhaft tragfähigen 
Kreisfinanzen und einer Senkung 
der Kreisumlage werden wir es 
schaffen, unseren Heimatlandkreis 
zu erhalten“, erläutert Landrat 
Robert Sesselmann sein dring-
lichstes Ziel.
Klare Worte findet er zum Nach-
hall der Landratswahl: „Ich wün-
sche mir sehr, dass die tiefen Grä-
ben, die sich durch den Wahl-
kampf und die einhergehende me-
diale Berichterstattung ergeben ha-
ben, schnell überwunden werden. 
Das Ergebnis der demokratischen 
Wahl ist zu akzeptieren. Es gilt 
nun gemeinsam nach vorne zu 
schauen und unsere Region zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und 
Bürger weiterzuentwickeln. Un-
demokratische und völlig deplat-
zierte Boykottaufrufe zulasten un-
serer heimischen Wirtschaft und 
unseres Gastgewerbes verurteile 
ich scharf“, unterstreicht Landrat 
Robert Sesselmann.
Ein wichtiges Anliegen ist ihm die 
Bürgernähe. So möchte er für die 
Bevölkerung eine Veranstaltungs-
reihe „Landrat im Gespräch“ eta-
blieren und in diesem Rahmen den 
Menschen in den kreisangehörigen 

Städten und Gemeinden vor Ort 
regelmäßig Rede und Antwort ste-
hen. Er wünsche sich sehr, dass 
sich hieran auch die jeweiligen 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister beteiligen.
Die nächste Sitzung des Kreistages 
Sonneberg ist für den 23. August 

2023 geplant. Hier ist auch die 
Vereidigung des neu gewählten 
Landrats Robert Sesselmann vor-
gesehen.

Südthüringer Rundschau

Statement im Nachgang zur Landratswahl von 
Sonnebergs Bürgermeister Dr. Heiko Voigt

Sonneberg. Eine demokratische 
Wahl ist ein legitimes Mittel für 
die Menschen, ihr Urteil über 
die Politik der Regierenden abzu-
geben. Die Ergebnisse in Sonne-
berg sind ein Spiegelbild dessen, 
was die Bevölkerung derzeit um-
treibt und wie sie die aktuelle Poli-
tik in unserem Land wahrnimmt. 
Das Wahlergebnis zeigt deutlich, 
wie gespalten die gesellschaftliche 
Mitte hier und sicher auch anders-
wo ist.
Als grundsätzlich zur Neutralität 
verpflichteter Bürgermeister der 
Stadt ärgere ich mich darüber, in 
welchem Licht Sonneberg dasteht.
Ein Bild, das vor allem überregio- 
nale Medien, die sich hier vor Ort 
nicht auskennen, gezeichnet ha- 
ben. Von einer ausgewogenen Be- 
richterstattung kann dabei nicht 

die Rede sein. Wir haben keine 
braune Identität, sondern sind be-
kannt für Spielzeug, Weltoffen- 
heit, Gastfreundlichkeit, Mitein- 
ander und kulturelle Vielfalt. Wer 
nicht nur oberflächlich und ein-
seitig hinsieht, kann das auch er-
kennen. Eine lebens- und liebens-
werte Stadt muss momentan für 
bundespolitische Schwächen her-
halten und wird pauschal stigma-
tisiert.
Insofern hat mich der Wahlkampf 
mit all seinen Facetten erschüttert. 
Sonneberg ist ein innovativer 
Wirtschaftsstandort mit Zukunfts-
potenzial und ein familienfreund-
licher Ort zum Niederlassen. Es ist 
weiter unser Ziel, bestmöglich für 
die Region zu agieren, Potenzial 
auszuschöpfen und die Wohlfühl-
faktoren, die Sonneberg lebens-

wert machen, zu wahren. Das ge-
lingt nur, wenn wir unsere Auf-
gabe als Lokalpolitiker wahrneh-
men und uns den kommenden 
Herausforderungen stellen. Dazu 
gehört auch, zur konstruktiven 
Sacharbeit im Sinne unserer Bür-
ger zurückzukehren.
Wir wollen für alle Generatio- nen 
und in guter Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung, mit Land und 
Bund eine vorausschauende, zu-
kunftsorientierte und moderne 
Stadt sein, in der es sich lohnt zu 
leben. Ich hoffe sehr, dass Son-
neberg bald wieder mit seinen 
ursprünglich bekannten Werten in 
der Öffentlichkeit wahrgenommen 
wird.

Dr. Heiko Voigt,
Bürgermeister 

der Stadt Sonneberg

- Gastbeiträge aus der Südthüringer Rundschau, Hildburghausen, von Mittwoch, dem 5. Juli 2023 -

Robert Sesselmann Foto: privat
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Fürstenwalde (gekürzt). 0,5 Pro-
zent der Fläche sind zurzeit mit  
Windenergieanlagen (WEA) in 
Deutschland belegt. Aufgrund des 
„Wind-an-Land-Gesetzes“ wird 
sich diese Fläche bis ins Jahr 2032 
extrem vergrößern. 2026 wird es 
mit 1,4 Prozent fast dreimal so viel 
Fläche sein; 2032 müssen dann auf 
2,0 Prozent der Fläche Deutsch-
lands Windräder aufgebaut worden 
sein, also viermal so viele wie heu-
te. Aktuell gibt es rund 28.500 
Windräder in Deutschland. Rund 
120.000 sollen es bis 2032 werden. 
Auf der Bundesregierung-Websei-
te heißt es dazu: „Die Bundesregie-
rung hat das Ziel, den Strom aus er-
neuerbaren Energien bis 2030 zu 
verdoppeln. Die Windkraft spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Mit dem 
,Wind-an-Land-Gesetz‘ will sie 
den Ausbau der Windenergie in 
Deutschland deutlich schneller 
voranbringen. Es ist am 1. Februar 
2023 in Kraft getreten.“ Um den 
Windkraft-Ausbau zu beschleuni-
gen, soll in vielen Fällen die 1.000-
Meter-Abstandsregel zu menschli-
chen Siedlungsbereichen aufgeho-
ben werden. Und die WEA werden 
immer größer; inzwischen errei-
chen sie eine Höhe von rund 250 
Metern. Laut Arbeitsgruppe Wind-
energie hat ein einziges Windrad 
einen Flächenbedarf von einem 
Hektar (10.000 m²), also so viel 
wie knapp zwei Fußballfelder.
Die Windräder sind Kern der Ener-
giewende. Sie sollen hauptsächlich 
zwei Ziele erfüllen: Erstens: Weni-
ger Treibhausgase, um das 1,5-
Grad-Ziel zu erreichen. Zweitens: 
Völlige Unabhängigkeit von aus-
ländischen Diktaturen in der Ener-
gieversorgung. Gucken wir uns 
beide Vorgaben an, so zeigt sich, 
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Statement von Dr. René F. Wilfer zur 
Landratswahl in Sonneberg

Sonneberg. Zunächst ist es für 
mich absolut untypisch, ein State- 
ment zu einer demokratischen 
Wahlentscheidung abzugeben.
Wir als PIKO haben das Ziel, Mo-
dellbahnen zu machen, die unseren 
Kunden Freude bereiten, sehr fein 
detailliert sind, hervorragende 
Fahreigenschaften haben, digitale 
Funktionen auf dem neusten Stand 
der Technik bieten und darüber 
hinaus zu einem guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis für jedermann zu 
erwerben sind.
Allerdings bin ich – und auch mei-
ne Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter – erschrocken über die Zu- 
schriften und Internet-Kommen- 
tare, die wir wegen des Ausgangs 
der Sonneberger Landratswahlen 
erhalten und gelesen haben. Dies 
reichte von unter der Gürtellinie 
formulierten Boykott-Aufrufen bis 
hin zu „Wir kaufen jetzt erst recht 
PIKO“. 

Ich darf hier unseren Bürgermeis-
ter Dr. Heiko Voigt zitieren: „Eine 
demokratische Wahl ist ein legiti-
mes Mittel für die Menschen, ihr 
Urteil über die Politik der Regie-
renden abzugeben. Die Ergebnisse 
in Sonneberg sind ein Spiegelbild 
dessen, was die Bevölkerung der-
zeit umtreibt und wie sie die aktu-
elle Politik in unserem Land wahr-
nimmt. Das Wahlergebnis zeigt 
deutlich, wie gespal- ten die gesell-
schaftliche Mitte hier und sicher 
auch anderswo ist.“ Aber ich bin 
sehr betroffen darüber, dass Men-
schen in unserem Land so extrem 
auf eine demokra- tische Wahl re-
agieren und einen ganzen Land-
strich in „Sippen- haft“ nehmen. 
Jeder mag das Er- gebnis der Wahl 
unterschiedlich beurteilen, aber 
wir lehnen jede Form der Instru-
mentalisierung und Ideologisie-
rung unseres Unternehmens ab, da 
PIKO keine politische Gesinnung 

vertritt. Unsere Position ist: Wir 
akzeptieren das Ergebnis der de-
mokratischen Wahl und hoffen, 
dass die Verantwortlichen, wie die 
bisherigen Landräte auch, in den 
folgenden Jahren eine Politik be-
treiben, die den Interessen der Be-
völkerung nachkommt und den le-
benswerten, prosperierenden und 
in der Bevölkerung anerkannten 
und geschätzten Landkreis positiv 
weiterentwickelt. Wir als PIKO 
werden – wie auch in der Vergan-
genheit – dazu beitragen, attrakti-
ve, sichere und in der Welt respek-
tierte Arbeitsplätze in Sonneberg – 
aber auch in anderen Teilen der 
Welt – zu schaffen und zu halten 
und Produkte herzustellen, die 
Menschen Freude bereiten. Das ist 
unsere Vision.            

Dr. René F. Wilfer.
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der PIKO Spielwaren GmbH 

Sonneberg

Henry Worm – „Nicht 
mein Demokratieverständnis“

Erfurt/Landkreis. Wie u. a. aus 
der Tagespresse zu erfahren war, 
soll nach der Landratswahl im 
Landkreis Sonneberg das Landes-
verwaltungsamt auf Weisung des 
Thüringer Innenministeriums den 
AfD-Politiker Robert Sesselmann 
nun auf seine Demokratie-Taug-
lichkeit überprüfen. Sesselmann 
wurde mit 52,8 Prozent von den 
Bürgern des Landkreises Sonne-
berg in der Stichwahl als Landrat 
gewählt. Nun kann man von der 
Partei AfD halten was man will, 
und auch ich habe in den vergan-
genen Wochen nicht für Robert 
Sesselmann, sondern für unseren 
CDU-Kandidaten, Jürgen Köp- 
per, aktiv Wahlkampf geführt. 
Aber in diesem Fall ist auf demo-
kratische Weise ein Wahlergebnis 
zustande gekommen. Und dieses 
ist anzuerkennen. Punkt. Jeglicher 
Versuch, im Nachgang durch die 
Frage, ob der gewählte Kandidat 

der AfD tatsächlich die Gewähr 
dafür bietet, dass er „jederzeit für 
die freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes und der Landes-
verfassung eintritt“, in Zweifel zu 
ziehen, ist nicht mein Verständnis 
von Demokratie. 
Dazu gab es im Vorfeld der Wahl 
ausreichend Möglichkeiten. Denn 
spätestens zu diesem Zeitpunkt 
muss klar gewesen sein, dass Ses-
selmann Mitglied der Thüringer 
AfD ist. Diese wird vom Verfas-
sungsschutz als rechtsextremis-
tisch eingestuft. Im Rahmen des 
Prüfvorganges der Wahlunter-
lagen gab es im Ergebnis: der 
Kandidat der AfD, Robert Sessel-
mann, wurde zur Wahl zugelas-
sen. Damit ist das Wahlergebnis 
anzuerkennen, auch wenn es nicht 
gefällt.

Henry Worm MdL
CDU-Fraktion

- Gastbeiträge aus der Südthüringer Rundschau, Hildburghausen, von Mittwoch, dem 5. Juli 2023 -
Landkreis Sonneberg – Der neu gewählte Landrat Robert Sesselmann hat am 

Städten und Gemeinden vor Ort 
regelmäßig Rede und Antwort ste-
hen. Er wünsche sich sehr, dass 
sich hieran auch die jeweiligen 
Bürgermeisterinnen und Bürger-

Die nächste Sitzung des Kreistages 
Sonneberg ist für den 23. August 

2023 geplant. Hier ist auch die 
Vereidigung des neu gewählten 
Landrats Robert Sesselmann vor-

Südthüringer Rundschau

Robert Sesselmann Foto: privat
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Klimakiller SF6 und Neodym stecken in jeder Anlage – 
Die Lüge von den klimafreundlichen Windrädern

- Gastbeitrag aus dem Anzeigenblatt Fürstenwalde FW vom 21.06.23, Seite 23 -

Fürstenwalde (gekürzt). 0,5 Pro-
zent der Fläche sind zurzeit mit  
Windenergieanlagen (WEA) in 
Deutschland belegt. Aufgrund des 
„Wind-an-Land-Gesetzes“ wird 
sich diese Fläche bis ins Jahr 2032 
extrem vergrößern. 2026 wird es 
mit 1,4 Prozent fast dreimal so viel 
Fläche sein; 2032 müssen dann auf 
2,0 Prozent der Fläche Deutsch-
lands Windräder aufgebaut worden 
sein, also viermal so viele wie heu-
te. Aktuell gibt es rund 28.500 
Windräder in Deutschland. Rund 
120.000 sollen es bis 2032 werden. 
Auf der Bundesregierung-Websei-
te heißt es dazu: „Die Bundesregie-
rung hat das Ziel, den Strom aus er-
neuerbaren Energien bis 2030 zu 
verdoppeln. Die Windkraft spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Mit dem 
,Wind-an-Land-Gesetz‘ will sie 
den Ausbau der Windenergie in 
Deutschland deutlich schneller 
voranbringen. Es ist am 1. Februar 
2023 in Kraft getreten.“ Um 
den Windkraft-Ausbau zu be-
schleunigen, soll in vielen Fällen 
die 1.000-Meter-Abstandsregel zu 
menschlichen Siedlungsbereichen 
aufgehoben werden. Und die WEA 
werden immer größer; inzwischen 
erreichen sie eine Höhe von rund 
250 Metern. Laut Arbeitsgruppe 
Windenergie hat ein einziges 
Windrad einen Flächenbedarf von 
einem Hektar (10.000 m²), also so 
viel wie knapp zwei Fußballfelder.
Die Windräder sind Kern der Ener-
giewende. Sie sollen hauptsächlich 
zwei Ziele erfüllen: Erstens: Weni-
ger Treibhausgase, um das 1,5-
Grad-Ziel zu erreichen. Zweitens: 
Völlige Unabhängigkeit von aus-
ländischen Diktaturen in der Ener-
gieversorgung. Gucken wir uns 
beide Vorgaben an, so zeigt sich, 

dass sie nicht nur nicht erreicht 
werden, sondern sogar ins genaue 
Gegenteil verkehrt werden.
Ich habe bereits am 19. August 
2023 auf meinem Telegram-Kanal 
(Michael Hauke, Verleger) einen 
Fernsehbeitrag der ARD-Sendung 
PlusMinus gepostet. Dort wurde 
berichtet, dass die deutschen Wind-
räder mehr Treibhausgase verursa-
chen als der gesamte innerdeutsche 
Flugverkehr zusammen.
Und da in jeder Windkraftanlage 
die Seltene Erde Neodym verbaut 
wird, wird die Abhängigkeit von 
ausländischen Diktaturen tatsäch-
lich noch viel größer als bei Erd-
gas. Denn Neodym kommt zu 98 
Prozent aus der Volksrepublik Chi-
na. In den Schaltkästen der Wind-
räder, aber auch der Solaranlagen 
(!) befindet sich das gefährlichste 
aller bekannten Treibhausgase, 
nämlich Schwefelhexaflourid (SF6).
Ein Gramm Schwefelhexaflourid 
ist  so klimaschädlich wie 23.000 
Gramm Kohlendioxid. SF6 hat in 
den Schaltkästen der Windräder 
die Funktion, die Leitungen zu iso-
lieren und beim Schalten zu ver-
hindern, dass Lichtbögen entste-
hen. SiemensEnergy erklärt, dass 
man auf die einzigartigen Lei-
tungsfähigkeiten von SF-6 nicht 
verzichten könne. „Würden wir an-
dere Medien einsetzen, wären die 
Anlagen ungleich größer.“ Und mit 
rund 250 Metern Höhe und einem 
Raumbedarf von einem Hektar do-
minieren sie schon jetzt die deut-
sche Landschaft. Es müssten also 
noch mehr CO2-bindende Wälder 
abgeholzt werden, um die größeren 
Anlagen aufstellen zu können. SF6 
hat eine Haltbarkeit von ca. 3.000 
Jahren. Es baut sich also nicht – 
wie etwa Kohlendioxid – in der At-

mosphäre wieder ab oder wird von 
Pflanzen gebunden. Nein, SF6 baut 
sich immer stärker auf. Das Pro-
blem potenziert sich dadurch, dass 
die Anzahl der Windkraftanlagen 
vervierfacht wird. Der gesamte 
Windkraftausbau beruht auf dem 
„Klimakiller SF6“ (O-Ton ARD)! 
Sein Anteil in der Atmosphäre 
steigt rasant. 
Deutschland ist der mit Abstand 
größte SF6-Emittent in Europa. 
Obwohl die Klimakiller-Eigen-
schaften von SF6 seit Jahrzehnten 
bekannt sind, wird die öffentliche 
Diskussion ausschließlich auf 
Kohlendioxid verengt. Dadurch 
wird das 23.000 mal klimaschädli-
chere Schwefelhexaflourid elegant 
ausgeklammert. Es steckt ja in den 
klimarettenden Windrädern! Und 
nur Klimaleugner können etwas 
gegen Windräder haben.
Politik und Industrie wissen natür-
lich um diesen gravierenden Wi-
derspruch. Und es wird noch 
schlimmer: SF6 steckt auch in den 
Umspannwerken der Windkraft-
anlagen. Die Betreiber reden das 
Problem klein: es entweiche nur 
ein winziger Teil des Gases durch 
Lecks. Allein das reicht aber aus, 
um mehr Treibhausgase zu emittie-
ren als der gesamte innerdeutsche 
Flugverkehr zusammen.
Wirklich problematisch wird es, 
wenn Windkraftanlagen wieder ab-
gebaut oder gegen größere ausge-
tauscht werden; allein im Jahr 2021 
waren es 230 Stilllegungen. Wie 
wird dann mit dem nicht mehr be-
nötigten SF6 umgegangen? Eine 
Selbstverpflichtung der Konzerne 
besagt, dass es aufwendig vernich-
tet oder recycelt wird. Aber nie-
mand kontrolliert, ob das wirklich 
passiert – außer der Industrie 

selbst. In einer übergreifenden wis-
senschaftliche und behördlichen 
von 2021 wurde der Anteil von 
SF6 in der Atmosphäre gemessen. 
Ergebnis: Es befindet sich dort 
doppelt so viel SF6, wie von der 
Windlobby angegeben.
Fazit: Jedes neue Windrad vergrö-
ßert den Treibhauseffekt. Dazu 
kommen die Windschleppen hinter 
den Anlagen, die für anhaltende 
Trockenheit sorgen. Aber mit dem 
Treibhausgas SF6 ist die Lüge von 
den klimafreundlichen, autarkma-
chenden Windrädern noch nicht zu 
Ende. Denn in jedem Windrad 
steckt noch eine andere Umweltka-
tastrophe: die Seltene Erde Neo-
dym. Neodym ist ein Metall, das 
die Leistungsfähigkeit der WEA 
stark erhöht. Bei dessen Abbau 
werden hochradioaktives Uran und 
Thorium freigesetzt. Wo Neodym 
aus der Erde geholt wird, entstehen 
atomare  Wüsten. Das wird in 
Deutschland genauso wenig ge-
zeigt, wie die Umweltkatastrophen 
durch den Kobalt-Abbau für die 
Akkus der E-Autos. Denn beides 
rettet ja unser Klima! Müssten so-
wohl Neodym (zwei Tonnen ste-
cken in jedem Windrad) als auch 
Kobalt in Deutschland selbst abge-
baut werden, wäre die Energiewen-
de sofort zu Ende! Aber die Land-
schaften, die für unsere saubere 
Energie atomar verstrahlt werden, 
liegen weit weg. Die Freie Univer-
sität Berlin hat bereits 2011 auf die 
Thorium-Katastrophe beim Abbau 
von Neodym hingewiesen. Alles 
nichts Neues. Noch bizarrer wird 
es, wenn man sich vor Augen führt, 
dass sichere deutsche Kernkraft-
werke abgeschaltet wurden, aber 
genau dadurch am anderen Ende 
der Welt eine Strahlenkatastophe 

ausgelöst wird. Verlogener geht es 
nicht. Hinzu kommt, dass die Sel-
tenen Erden, also auch das Metall 
Neodym, zu 98 Prozent von China 
abgebaut werden. Woanders würde 
es wahrscheinlich auch keine Ge-
nehmigung für das Verstrahlen rie-
siger Landschaften geben. Diesen 
Anteil hatte Erdgas aus Russland 
bei weitem nicht erreicht. Die Ab-
hängigkeit von einem weiteren au-
toritär geführten Riesenreich ist 
also noch viel größer. Und wie ver-
hält sich Deutschland eigentlich 
bei einem chinesischen Angriff ge-
gen Taiwan? Boykottieren wir 
dann die Einfuhr Seltener Erden?
Die gesamte Energiewende, ob So-
lar, Windkraft oder E-Autos, basie-
ren auf SF6, Neodym und Kobalt. 
Alle drei Bestandteile vernichten 
die Umwelt oder fördern den 
Treibhauseffekt. Diese grandiose 
Täuschung gelingt, weil der Fokus 
ausschließlich auf COs-Emissionen 
gelenkt wird.
Dass sich der Anteil von Kohlendi- 
oxid in den vergangenen 150 Jah-
ren in der Atmosphäre nicht verän-
dert hat, ist noch einmal eine ande-
re Geschichte. Sein Anteil liegt 
konstant bei 0,038 Prozent. Das ist 
so ziemlich der geringste Anteil, 
den es in der Erdgeschichte je ge-
geben hat. Und es ist am untersten 
Bereich dessen, was Leben auf der 
Erde noch möglich macht. Dieses 
Thema werde ich in einer der kom-
menden Ausgaben näher beleuch-
ten.                         Michael Hauke
Nachzulesen unter https://www.
hauke-verlag.de Foto: privat
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Fürstenwalde. Erinnern Sie sich 
an die warmen Tage während der 
Corona-Zeit? Dieselben Protago-
nisten, die die Menschen bei 35 
Grad unter Masken zwangen, weil 
es ja die Gesundheit schützte, ver-
breiten jetzt Panik vor der „tödli-
chen Sommerhitze“. Und dabei 
war es bei der Maske völlig egal, 
ob es Schulkinder oder Schwer-
kranke waren. Was hier passierte, 
war staatliche Körperverletzung!
Jetzt verordnet die Regierung den 
Menschen einen Hitzeschutzplan, 
der erneut Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens ermöglichen 
soll. Aber vor allem dient er dem 
Narrativ: Der menschengemachte 
Klimawandel ist das neue Corona: 
die tödliche Gefahr für uns alle!
Gesundheitsminister Lauterbach 
erklärt allen Ernstes: „Es ist nicht 
akzeptabel, wenn es jedes Jahr 
zwischen 5.000 und 20.000 hitze-
bedingte Todesfälle gibt. Es ist ein 
vermeidbarer Tod.“
Die Lügner, Betrüger und Fälscher 
aus der Corona-Zeit sind wieder 
am Werk. Aber ihr größter Gegner 
ist erneut die Wahrheit aus den of-
fiziellen Zahlen. Schon während 
der „Pandemie“ konnte nicht eine 
der von den staatlichen Stel- len 
veröffentlichten Zahlen auch nur 
eine einzige der Corona-Zwangs-
maß- nahmen rechtfertigen. Bei 
der aktuellen Panikmache ist es 
nicht anders. Es geht um die Wah-
rung des Narrativs: Die Hitze 
durch den „menschengemach- ten 
Klimawandel“ kostet Tausende 
Menschenleben. Wir müssen han-
deln! Verbrennerverbot, Heizungs-
verbot, Ab- schaffung der Tierhal-
tung – dafür noch mehr Windräder, 
Solarparks, Elektro- Autos – und 
ganz neu: Insektenessen.
Lauterbach (wir erinnern uns an 
seine ungezählten Corona-Lügen 
einschließlich frei erfundener „Kil-
lervarianten“) erklärt den Sommer 
widerspruchslos zur Bedrohung für 

- Erstveröffentlichung „DIE WELTWOCHE“ am 05.07.2023 -

Der Thüringer Verfassungsschutz-Chef behauptet, in Deutschland gebe es 
ungefähr 20 Prozent „braunen Bodensatz“

Damit zeigt er, dass wir in Thüringen weniger ein Rechts-,  sondern ein Linksextremismus-Problem haben – Und das sitzt in der Regierung
Der Thüringer Verfassungsschutz-
Präsident Stephan Kramer vertrat 
nach der Wahl des AfD-Kandida-
ten bei der Landratswahl in Sonne-
berg die Ansicht, in Deutschland 
gebe es „ungefähr 20 Prozent 
braunen Bodensatz“. Also 20 Pro-
zent der Deutschen seien offene 
oder verkappte Nazis oder – wie 
Kramer Tage später relativierend 
meinte – ein grösserer Teil der Be-
völkerung sei auf problematischen 
Wegen unterwegs.
Um das einzuordnen, sollte man 
Folgendes wissen: Der oberste 
Chef von Herrn Kramer, Minister-
präsident Ramelow, wurde vom 
Bundesverfassungsschutz zwi-
schen 1986 und 2013 als Linksex-
tremist beobachtet. Man könnte 
sagen, er hatte mit 27 Jahren Beob-
achtung durch den Verfassungs-
schutz das „Silberjubiläum“ eines 
Extremisten deutlich überschrit-
ten, ehe die Beobachtung einge-
stellt wurde. Die Beobachtung 
wurde allerdings nicht deshalb ein-
gestellt, weil Ramelow endlich 
eingesehen hatte, dass die totalitä-
re kommunistische Herrschafts-
form doch keine gute Idee ist und 
er zum überzeugten Anhänger der 
freiheitlichen Demokratie gewor-
den ist. Nein, er hatte sich nicht ge-
ändert, er blieb sich treu. Die Be-

obachtung durch den Verfassungs- 
schutz endete deshalb, weil das 
Bundesverfassungsgericht 2013 
feststellte, dass Politiker, auch 
wenn sie Extremisten sind, beson-

ders privilegiert sind und nur in 
Ausnahmefällen vom Verfas-
sungsschutz beobachtet werden 
dürfen. Kurze Zeit später wurde er 
Ministerpräsident. Als die Bevöl-
kerung ihn 2019 abwählte und der 

Landtag den FDP-Politiker Kem-
merich zum Nachfolger wählte, 
verlangte die damalige Bundes-
kanzlerin die Rückgängigmachung 
der Wahl und aufgrund des massi-
ven Drucks auf ihn gab Kemme-
rich auf und überliess Ramelow 
das Feld. Es war eine Art Putsch.
Unter diesem Herrn Ramelow ist 
Stephan Kramer Chef des Landes-
verfassungsschutzes geworden.
Normalerweise muss man be-
stimmte Voraussetzungen erfüllen, 
um Chef einer Behörde und eines 
Geheimdienstes zu werden. Dazu 
gehört insbesondere die Befähi-
gung zum höheren Verwaltungs-
dienst, die man durch ein abge-
schlossenes Jurastudium erwirbt. 
Natürlich sollte man darüber hin-
aus auch Erfahrungen und Kennt-
nisse aus einem Nachrichtendienst 
oder aus Sicherheitsbehörden ha-
ben. Herr Kramer hatte das Jura-
studium abgebrochen und nach ei-
ner Reihe von Assistenzfunktionen 
für Politiker und einer Geschäfts-
führerfunktion in einer politikna-
hen Organisation einen Abschluss 
in Sozialpädagogik erworben.
Man könnte sagen: Sicherlich gab 
es Hunderte von Laufbahnbeam-
ten und Geheimdienstlern, die das 
beamtenrechtliche Einstellungs-
profil besser erfüllten als Stephan 

Kramer. Dass aber ausgerechnet er 
und nicht irgendein Prädikatsjurist 
oder Spitzenbeamter von Rame-
lows Regierung ausgewählt wur-
de, zeigt, dass er andere Qualifika-

tionen haben muss, die das 
Beamtenrecht nicht kennt, die aber 
typischerweise für sozialistische 
Regierungen von zentraler Bedeu-
tung sind: Loyalität, Linientreue, 
Gehorsam und Skrupellosigkeit.

Aus Sicht der Linksextremisten 
sind nur Sozialisten Demokraten. 
Die DDR hatte sich deshalb auch 
allen Ernstes als «demokratisch» 
bezeichnet. Menschen, die nicht 
sozialistisch sind, können nach 
diesem Verständnis keine Demo-
kraten sein. Sie sind politische 
Feinde, die als Faschisten, Imperi-
alisten und Konterrevolutionäre 
diffamiert und verfolgt wurden 
oder – wie man heute sagt – als Fa-
schisten, Nazis und Verschwö-
rungstheoretiker. Diese Leute sind 
aus linksextremistischer Sicht 
„braun“, sie müssen bekämpft und 
vernichtet werden. Wir wissen, 
wie Sozialisten Geheimdienste 
missbraucht hatten, um diese Fein-
de des „demokratischen“ Sozialis-
mus zu bekämpfen.
Wenn jetzt der Chef des Landes-
verfassungsschutzes unter dem 
Kommunisten Ramelow behaup-
tet, dass es in Deutschland unge-
fähr 20 Prozent braunen Bodensatz 
gebe, sagt er damit weniger etwas 
über den Rechtsextremismus in 
Deutschland als vielmehr darüber, 
dass wir in Thüringen ein Links-
extremismus-Problem haben, und 
das sitzt in der Landesregierung.

Dr. Hans-Georg Maaßen
Nachzulesen unter www.weltwo 
che.de

Dr. Hans-Georg Maaßen, ehemali-
ger Präsident des Bundesverfas-
sungsschutzes (2012 bis 2018) 

Foto: action press international 
GmbH/Björn Kietzmann.

Stephan Kramer, Präsident des 
Landesverfassungsschutzes Thü-
ringen

Foto: Martin Schutt/Keystone

AfA-Pressekonferenz – „NEIN zum WHO-Pandemievertrag“
Köln. Rechtsanwälte aus zehn 
Staaten haben sich auf einem in-
ternationalen Anwaltskongress 
am vergangenen Wochenende 
(03. Juli 2023) in Köln mit den 
Themen WHO-Pandemievertrag 
und der geplanten Änderung der 
Internationalen Gesundheitsvor-
schriften beschäftigt. Als Gastge-
ber des Kongresses haben wir, die 
Anwälte für Aufklärung e.V. aus 

Deutschland heute zu einer Pres-
sekonferenz eingeladen, in der 
nahmen unter anderem Juristen 
aus Österreich, der Schweiz, 
Liechtenstein, Frankreich, Spani-
en, Italien, Tschechien, den Nie-
derlanden, Israel und Deutsch-
land teil.
Die wichtigsten Ergebnisse der 
Tagung: Wir Anwälte lehnen den 
Plan zur Ausarbeitung eines Pan-

demievertrages der Weltgesund-
heitsorganisation WHO und zur 
Änderung der Gesundheitsvor-
schriften IHR ab. Wir fordern ins-
besondere die Staaten Europas 
auf, sich nicht an den Plänen zu 
beteiligen, der WHO künftig 
weitgehende Rechte bei der Aus-
rufung zukünftiger Pandemien 
wie auch bei der Festlegung von 
Regelungen zur Bekämpfung sol-

cher Pandemien einzuräumen, 
die die Mitgliedsstaaten sodann 
zwingend und ohne weitere nat-
ionale Eingriffs- oder Über-
prüfungsmöglichkeit einzuhalten 
hätten.
Um zukünftig effektiver und 
deutlicher auf Verletzungen von 
fundamentalen Menschenrechten 
und auf Einschränkungen von 
Freiheits- und Grundrechten 
gegenüber den Bevölkerungen 
durch demokratische Staaten re-
agieren zu können, haben sich die 
in Köln versammelten Anwälte 
zu einer Internationalen Anwalts-
assoziation, der International 
Association of Lawyers for Hu-
man Rights (IAL), zusammenge-
schlossen. 27 Unterschriften der 
Erstunterzeichner trägt die Grün-
dungsurkunde der Anwaltsasso-
ziation, die in den nächsten Wo-
chen noch entscheidend wachsen 
wird. Hinter der Gründung stehen 
unter anderen die Rechtsanwälte 
für Grundrechte/Anwälte für 
Aufklärung Österreich, die An-
wälte für Aufklärung e.V. 
Deutschland, Mitglieder des Ju-
risten Komitees aus der Schweiz, 
Anwälte der spanischen Vereins 
Units per la Veritat, um nur eini-
ge exemplarisch zu nennen.
Die Tagung dient dem Ausbau 
der internationalen Zusammenar-
beit von Rechtsanwälten, die be-
reits in der Corona-Zeit die 
Rechtswidrigkeit staatlicher Maß-

nahmen und die Fragilität natio-
naler Rechtsstaatlichkeit kritisch 
thematisiert haben. Diese Fehl-
entwicklungen werden gerade 
auf die Ebene supranationaler 
Organisationen wie insbesondere 
auf die Ebene der Weltgesund-
heitsorganisation WHO gehoben, 
die mit Hilfe des sogenannten 
Pandemievertrages, in die Lage 
versetzt werden soll, national-
staatliche wie auch europäische 
Souveränitätsrechte in einem 
künftigen Pandemiefall zu umge-
hen. Hiergegen stellen sich die in 
Köln versammelten Juristen, die 
sich demgegenüber zu einer 
strikten Einhaltung der Men-
schen–, Grund– und Freiheits-
rechte bekennen. Der Kernsatz 
hierbei ist: Die Würde des Men-
schen ist unantastbar. Unabding-
bare Geltung beanspruchen die 
UN-Charta, aus der die Allge-
meine Erklärung der Menschen-
rechte erwächst, der UN-Men-
schenrechtspakt über bürgerliche 
und politische Rechte sowie 
über wirtschaftliche und soziale 
Rechte und die Europäische 
Menschenrechtskonvention. Die-
se dürfen keinesfalls durch einen 
WHO-Pandemievertrag tatsäch-
lich oder faktisch außer Kraft ge-
setzt werden, auch und gerade 
nicht in Zeiten von Pandemien 
oder sonstigen Gesundheitskri-
sen.

Fortsetzung auf Seite 11

Fortsetzung von Seite 10
Wir Anwälte stehen für: den 
Schutz fundamentaler Grundprin-
zipien demokratischer Rechts-
staatlichkeit, für eine strikte 
Gewaltentrennung im Sinne des 
Prinzips »Checks and Balances«, 
für das Legalitätsprinzip, für das 
Selbstbestimmungsrecht der Völ-
ker, für das Prinzip, wonach alle 
Macht vom Volke auszugehen 
hat, für die Informationsfreiheit 
und vor allem für ein umfassen-
des Zensurverbot in allen Staaten.
Allen diesen Prinzipien wider-
sprechen die bisher bekannt 
gewordenen Inhalte des derzeit 
in Ausarbeitung befindlichen so-
genannten „WHO–Pandemiever-
trages“ und die zu erwartenden 
Veränderungen der »Internatio-
nalen Gesundheitsvorschriften« 
(International Health Regulati-
ons, IHR), die in der Vollver-
sammlung der WHO in 2024 zur 

- Aus unserer Leserpost -

Wohin gehst Du, Deutschland?
Was ist nur in unserem Land los? 
Da wird ein Landrat ganz demo-
kratisch durch eine Mehrheit der 
Bürger gewählt und schon zetern 
einige selbsternannte „lupenrei-
ne“ Demokraten los, als gelte es 
den Untergang der Zivilisation 
zu verhindern, nur weil etlichen 
Leuten die Partei nicht gefällt, 
der dieser gewählte Landrat an-
gehört. Da wird plötzlich von 
Demokratiecheck usw. gespro-
chen, obwohl ich noch nichts 
davon gehört habe, dass man für 
die Demokratie eine „Fahrer-
laubnis“ braucht. Ein selbster-
nannter Gralshüter der Demokra-
tie, welcher sogar noch in 
öffentlich-rechtlichen Medien tä-
tig ist, die ja vom Steuerzahler 
finanziert werden, ruft sogar zum 

Boykott des betreffenden Land-
kreises auf; der Gipfel, welches 
mich an die dunkelsten Zeiten 
deutscher Geschichte erinnert, 
als es hieß: „Kauft nicht beim Ju-
den!“ Wo sind wir nur hingeraten 
mit unserer Gesellschaft? Anstatt 
den Dialog und das ehrliche 
Streitgespräch zu suchen, wer-
den hier Andersdenkende ausge-
sperrt, werden besorgte Bürger, 
die auf demokratische Weise ihre 
Meinung demonstrieren, als Na-
zis beschimpft, wird Denunzian-
tentum (a la Drittes Reich) ge-
fördert und gefordert, unsere 
Muttersprache durch Gender-
wahn verpanscht, biologische 
Tatsachen bei Strafe geleugnet 
sowie Bürgermeister aus dem 
Amt gedrängt, weil sie wahr-

scheinlich den falschen Witz er-
zählt haben. Aber keine der re-
gierenden Parteien stellt sich die 
einfache Frage: „Was mache ich 
falsch, wieso wählt man diese 
eine Partei und nicht uns?“ 
Das sollten unsere neuen Herr-
scher sich mal fragen und nicht 
jeden als Nazi und Feind be-
zeichnen, der nicht ihre Meinung 
vertritt –  ansonsten ist das Will-
kür und Diktatur. Wenn nicht 
endlich die Bereitschaft zum ge-
sellschaftlichen Dialog die Ober-
hand gewinnt wird sich unsere 
Gesellschaft weiter spalten; und 
wohin das führt, haben wir auf 
dem Balkan und anderswo deut-
lich vor Augen geführt bekom-
men.

Karl Heinz Bergner
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„Mit Hitze keine Witze!“ – 
Die Bundesregierung erklärt den Sommer zum Staatsfeind Nr. 1

Fürstenwalde. Erinnern Sie sich 
an die warmen Tage während der 
Corona-Zeit? Dieselben Protago-
nisten, die die Menschen bei 35 
Grad unter Masken zwangen, weil 
es ja die Gesundheit schützte, ver-
breiten jetzt Panik vor der „tödli-
chen Sommerhitze“. Und dabei 
war es bei der Maske völlig egal, 
ob es Schulkinder oder Schwer-
kranke waren. Was hier passierte, 
war staatliche Körperverletzung!
Jetzt verordnet die Regierung den 
Menschen einen Hitzeschutzplan, 
der erneut Einschränkungen des 
öffentlichen Lebens ermöglichen 
soll. Aber vor allem dient er dem 
Narrativ: Der menschengemachte 
Klimawandel ist das neue Corona: 
die tödliche Gefahr für uns alle!
Gesundheitsminister Lauterbach 
erklärt allen Ernstes: „Es ist nicht 
akzeptabel, wenn es jedes Jahr 
zwischen 5.000 und 20.000 hitze-
bedingte Todesfälle gibt. Es ist ein 
vermeidbarer Tod.“
Die Lügner, Betrüger und Fälscher 
aus der Corona-Zeit sind wieder 
am Werk. Aber ihr größter Gegner 
ist erneut die Wahrheit aus den of-
fiziellen Zahlen. Schon während 
der „Pandemie“ konnte nicht eine 
der von den staatlichen Stel- len 
veröffentlichten Zahlen auch nur 
eine einzige der Corona-Zwangs-
maß- nahmen rechtfertigen. Bei 
der aktuellen Panikmache ist es 
nicht anders. Es geht um die Wah-
rung des Narrativs: Die Hitze 
durch den „menschengemach- ten 
Klimawandel“ kostet Tausende 
Menschenleben. Wir müssen han-
deln! Verbrennerverbot, Heizungs-
verbot, Ab- schaffung der Tierhal-
tung – dafür noch mehr Windräder, 
Solarparks, Elektro- Autos – und 
ganz neu: Insektenessen.
Lauterbach (wir erinnern uns an 
seine ungezählten Corona-Lügen 
einschließlich frei erfundener „Kil-
lervarianten“) erklärt den Sommer 
widerspruchslos zur Bedrohung für 

Menschenleben. Er redet mal von 
4.500, dann von 5.000 bis 20.000 
Hitzetoten. Mit der Wahrheit hat 
das so wenig zu tun, wie ein positi-
ver PCR-Test mit einer Infektion; 
auch wennmangarnichtshatte,war-
man eben symptomlos schwer er-
krankt … 
Zur selben Zeit wie Lauterbach 
von 20.000 Hitzetoten in Deutsch-
land spricht, verkündet die Tages-
schau: „Spanien meldet 355 Hitze-
tote für vergangenes Jahr“ 
(28.06.2023).
Ist es in Deutschland tatsächlich so 
viel heißer als in Spanien? Die 
Weltbank hat dazu Zahlen ermit-
telt: Deutschland steht auf Platz 
188 der wärmsten Länder der Welt. 
Von einem heißen Land sind wir so 
weit entfernt wie Lauterbachs Ge-
biss von einem Zahnpastalächeln. 
Deutschland gehört zu den ganz 
wenigen Ländern in der Welt, die 
eine einstellige Durchschnittstem-
peratur aufweisen: 9,49 Grad. Zum 
Vergleich: In wirklich warmen 
Ländern liegen die Durchschnitts-
temperaturen rund zwan- zig Grad 
höher. Selbst das auf Platz 145 lie-
gende Ruanda hat noch eine dop-
pelt so hohe Durchschnittstempe-
ratur wie Deutschland. Dafür 
haben wir aber feuerrote Wetter-
karten und jetzt auch einen Hitze-
schutzplan – wegen der bis zu 
20.000 Hitzetoten. Kann der Rest 
der Welt ohne Deutschlands neues-
ten Maßnahmenplan überleben – 
oder wird es wieder Leichenberge 
auf Afrikas Straßen geben, wie es 
die „Experten“ schon bei Corona 
prophezeiten?
Nachdem drei Jahre lang alles ver-
bo- ten war, was Spaß macht, darf 
man sich nun über einen schönen 
Sommertag nicht mehr freuen. 
Während man selbst am See liegt, 
sterben Tausende den Hit- zetod. 
Das ist die neue Wahrheit. Es gibt 
in Deutschland laut offiziellen An-
gaben statistisch zehn heiße Tage 

pro Jahr (30 Grad Höchsttempera-
tur oder mehr). An diesen Tagen 
sterben laut Lauterbach bis zu 
20.000 Menschen den Hitzetod, 
also 2.000 pro Tag.
„Mit Hitze keine Witze!“, heißt die 
neue Losung der Bundesregierung. 
Aber was soll man denn machen, 
wenn alles so lächerlich ist?
Das heißt nicht, dass Menschen 
nicht unter hohen Temperaturen 
leiden und auch daran sterben kön-
nen. Aber diese Todesfälle bleiben 
eine absolute Ausnahme; die meis-
ten Menschen sterben eben nicht 
im Sommer, sondern in den kalten 
Monaten. Bei destatis.de findet 
man dazu Daten: In den Jahren 
2015 bis 2023 sehen die Zahlen so 
aus (Differenz zum 12-Monats-
durchschnitt):
2015:  Winter: + 57.000 Tote
 Sommer: - 25.000 Tote
2016:  Winter:  + 5.000 Tote
 Sommer: - 18.000 Tote
2017:  Winter:  + 49.000 Tote
 Sommer: - 39.000 Tote
2018:  Winter:  + 43.000 Tote
 Sommer: - 28.000 Tote
2019:  Winter:   + 6.000 Tote
 Sommer: - 18.000 Tote
2020:  Winter: + 21.000 Tote
  Sommer: - 15.000 Tote
2021:  Winter: + 56.000 Tote
 Sommer: - 37.000 Tote
2022:  Winter: + 38.000 Tote
 Sommer: - 15.000 Tote
2023:  Winter: + 43.000 Tote
Die tödliche Gefahr lauert also tat-
sächlich im Winter; dann sterben 
überdurchschnittlich viele Men-
schen, während es in den warmen 
Monaten unterdurchschnittlich we-
nige sind. Jahr für Jahr. Die Zahlen 
halten sich einfach nicht an die 
Propaganda. Aus der Statistik lässt 
sich ablesen, dass die Sterblichkeit 
sinken würde, hätten wir in 
Deutschland mehr warme Monate. 
Stattdessen wird eine etwaige Er-
wärmung als Lebensgefahr darge-
stellt.

Der Widerspruch ist so eklatant! 
Die- selben Politiker, die jetzt vor 
dem Hitzetod warnen, drängten die 
Menschen im letzten Winter dazu, 
die Heizung runterzudrehen, um 
Gas zu sparen und Putin zu besie-
gen. Und sie sorgten mit ihren 
Sanktionen dafür, dass die Ener- 
giepreise so stark stiegen, dass vie-
le Menschen in einer kalten Woh-
nung sit- zen mussten. Obwohl ge-
rade in dieser Zeit viel mehr 
Menschen sterben. Echte Fürsorge 
sieht anders aus.
Aber die Propaganda hört bei der 
kompletten Verdrehung der Todes-
zahlen nicht auf. Jetzt heißt es auch 
noch, der Klimawandel führe zu 
mehr Pandemien. Das RKI und 
Lauterbach arbeiten hier – wie bei 
Corona – erneut im Gleichschritt. 
Dabei muss man gar nicht in ir-
gendwel- che Statistiken gucken, 
sondern sich nur seines gesunden 
Menschenverstandes bedienen. 
Wann gibt es Grippeerkran- kun-
gen? Wenn es kalt oder warm ist? 
Eine der „Hitzeexperten“ der Bun-
desregierung (die gibt es jetzt wirk-
lich!), Elke Hertig, sagt dann den 
Satz, auf den alle gewartet haben: 
„Um klimabedingte Gesundheitsri-
siken für Menschen in Deutschland 
künftig zu verringern, ist es wich-
tig, dass die Bevölkerung auf den 
Klimawandel reagiert, unter ande-
rem indem sie sich informiert oder 
etwa durch Impfungen schützt.“
Wenn dem wirklich so wäre, müss-
ten die Menschen in all den wär-
meren Ländern der Erde, von de-
nen es immerhin 187 gibt, unter 
dauernden Epidemien und Erkran-
kungen leiden – außer natür- lich 
sie sind geimpft.
Wie immer wird alles medial be-
gleitet, einer Gehirnwäsche gleich. 
Ohne feuerrote Wetterkarten 
kommt man dabei nicht aus. Die 
bekannten Protagonisten aus der 
Coronazeit sind wieder an Bord, 
z.B. Dr. Eckart von Hirschhausen, 

der sowohl von der Bill-und-Me-
linda-Gates-Stiftung als auch von 
der Bundesregierung Geld erhält. 
Er verkündet in einem an Triviali-
tät und Infantilität kaum zu über-
bietenden Filmchen folgendes: 
„Ein gekochtes Ei hat für immer 
die Chance auf Leben vertan. Denn 
das Ei besteht aus Wasser, Fett und 
Eiweiß, genau wie das menschli- 
che Gehirn. Deshalb sind Hitze-
wellen so gefährlich für uns Men-
schen.“ War Hirschhausen jemals 
in wärmeren Ländern oder gar in 
der Sauna? Kam er tatsächlich mit 
einem hartgekochten Hirn wieder 
raus? Er weiß natürlich, dass er ab-
soluten Bullshit erzählt. Aber es 
geht darum, den Menschen Angst 
zu ma- chen. Schon wieder. Es 
wiederholt sich wirklich alles.
Der Mann ist zwar inzwischen 
Lobby- ist, aber ursprünglich Arzt. 
Diesem Be- rufsstand geht in vor-
auseilendem und gut bezahltem 
Gehorsam offensichtlich jedes 
Ethos verloren. Kardiologen und 
andere Mediziner, die ihren 
schwerkranken Patienten eine FF-
P2-Maske aufzwangen, haben 
schon in der „Pan- demie“ jede 
Seriosität verspielt, aber Dr. von 
Hirschhausen besorgt den Rest. 
Sie können sich das Video auf mei-
nem Telegram-Kanal (Michael 
Hauke, VerLeger) ansehen. Der 
Fernsehdoktor hält dabei anschau-
licherweise ein Plaste-Hirn in der 
Hand.
Der Spot hat mit Aufklärung nichts 
zu tun und ist – wie so viel andere 
Propa- ganda unserer Zeit – eine 
Beleidigung, ja eine Verhöhnung 
der Menschen, die nicht mit hart-
gekochtem Plaste-Hirn in der 
Hand dastehen, sondern ihr Gehirn 
noch an der richtigen Stelle haben 
und in der Lage sind, sich ihres ei-
genen Verstandes zu bedienen.

Michael Hauke
Nachzulesen unter https://www.
hauke-verlag.de

- Gastbeitrag aus dem Anzeigenblatt Fürstenwalde FW vom 05.07.23, Seite 39 -

Damit zeigt er, dass wir in Thüringen weniger ein Rechts-,  sondern ein Linksextremismus-Problem haben – Und das sitzt in der Regierung
Aus Sicht der Linksextremisten 
sind nur Sozialisten Demokraten. 
Die DDR hatte sich deshalb auch 
allen Ernstes als «demokratisch» 
bezeichnet. Menschen, die nicht 
sozialistisch sind, können nach 
diesem Verständnis keine Demo-
kraten sein. Sie sind politische 
Feinde, die als Faschisten, Imperi-
alisten und Konterrevolutionäre 
diffamiert und verfolgt wurden 
oder – wie man heute sagt – als Fa-
schisten, Nazis und Verschwö-
rungstheoretiker. Diese Leute sind 
aus linksextremistischer Sicht 
„braun“, sie müssen bekämpft und 
vernichtet werden. Wir wissen, 
wie Sozialisten Geheimdienste 
missbraucht hatten, um diese Fein-
de des „demokratischen“ Sozialis-

Wenn jetzt der Chef des Landes-
verfassungsschutzes unter dem 
Kommunisten Ramelow behaup-
tet, dass es in Deutschland unge-
fähr 20 Prozent braunen Bodensatz 
gebe, sagt er damit weniger etwas 
über den Rechtsextremismus in 
Deutschland als vielmehr darüber, 
dass wir in Thüringen ein Links-
extremismus-Problem haben, und 
das sitzt in der Landesregierung.

Dr. Hans-Georg Maaßen
Nachzulesen unter www.weltwo 

AfA-Pressekonferenz: „NEIN zum WHO-Pandemievertrag“
nahmen und die Fragilität natio-
naler Rechtsstaatlichkeit kritisch 
thematisiert haben. Diese Fehl-
entwicklungen werden gerade 
auf die Ebene supranationaler 
Organisationen wie insbesondere 
auf die Ebene der Weltgesund-
heitsorganisation WHO gehoben, 
die mit Hilfe des sogenannten 
Pandemievertrages, in die Lage 
versetzt werden soll, national-
staatliche wie auch europäische 
Souveränitätsrechte in einem 
künftigen Pandemiefall zu umge-
hen. Hiergegen stellen sich die in 
Köln versammelten Juristen, die 
sich demgegenüber zu einer 
strikten Einhaltung der Men-
schen–, Grund– und Freiheits-
rechte bekennen. Der Kernsatz 
hierbei ist: Die Würde des Men-
schen ist unantastbar. Unabding-
bare Geltung beanspruchen die 
UN-Charta, aus der die Allge-
meine Erklärung der Menschen-
rechte erwächst, der UN-Men-
schenrechtspakt über bürgerliche 
und politische Rechte sowie 
über wirtschaftliche und soziale 
Rechte und die Europäische 
Menschenrechtskonvention. Die-
se dürfen keinesfalls durch einen 
WHO-Pandemievertrag tatsäch-
lich oder faktisch außer Kraft ge-
setzt werden, auch und gerade 
nicht in Zeiten von Pandemien 
oder sonstigen Gesundheitskri-

Fortsetzung auf Seite 11

Fortsetzung von Seite 10
Wir Anwälte stehen für: den 
Schutz fundamentaler Grundprin-
zipien demokratischer Rechts-
staatlichkeit, für eine strikte 
Gewaltentrennung im Sinne des 
Prinzips »Checks and Balances«, 
für das Legalitätsprinzip, für das 
Selbstbestimmungsrecht der Völ-
ker, für das Prinzip, wonach alle 
Macht vom Volke auszugehen 
hat, für die Informationsfreiheit 
und vor allem für ein umfassen-
des Zensurverbot in allen Staaten.
Allen diesen Prinzipien wider-
sprechen die bisher bekannt 
gewordenen Inhalte des derzeit 
in Ausarbeitung befindlichen so-
genannten „WHO–Pandemiever-
trages“ und die zu erwartenden 
Veränderungen der »Internatio-
nalen Gesundheitsvorschriften« 
(International Health Regulati-
ons, IHR), die in der Vollver-
sammlung der WHO in 2024 zur 

Beschlußfassung gestellt werden 
sollen. Nach derzeitigem Kennt-
nisstand, der unter anderem auf 
der Internetseite des Europäi-
schen Rates abgerufen werden 
kann, zielen Pandemievertrag 
und Änderungen der IHR darauf 
ab, die Weltgesundheitsorganisa-
tion als supranationale und welt-
umspannende Superorganisation 
in die Rolle einer faktischen 
»Gesundheitsweltregierung« zu 
bringen. Der WHO sollen künftig 
unter anderem die folgenden 
Aufgaben zukommen:
- Früherkennung und Prävention 
von Pandemien, was die Etablie-
rung eines anlaßlosen weltum-
spannenden Frühwarn– und Sur-
veillancesystems erforderte,
-  Etablierung und Stärkung der 
WHO als koordinierende Be-
hörde für globale Gesundheits-
fragen, was die nationalen 
und lokalen Gesundheitsbehör-

den praktisch entmachtet und da-
mit fundamental dem Subsidiari-
täts-prinzip widerspräche,
- Stärkung der internationalen 
Zusammenarbeit in Bereichen 
wie Überwachung, Warnungen 
und Reaktion, was der Etablie-
rung eines weltumspannenden 
Überwachungssystems der Bür-
ger durch die Staaten, erzwun-
gen durch die WHO, gleichkäme 
und
- weltweite Bekämpfung von 
»Falschinformationen«, was der 
Einführung einer Zensur ent-
spräche.
Alle vier Ziele würden aus Sicht 
von uns Anwälten auf eine uner-
trägliche und vor allem rechtss-
taatlichen Prinzipen fundamen-
tal widersprechende Weise zu 
einem globalen Überwachungs- 
und Bevormundungssystem der 
WHO führen. Unter den unver-
brüchliche Geltung beanspru-

chenden Prinzipien besonders zu 
nennen ist erstens die individuel-
le Selbstbestimmung, der gerade 
in einem Krisenfall wie einer 
echten Pandemie stets der Vor-
rang vor staatlicher oder gar su-
pranationaler Bevormundung 
einzuräumen ist. Zweitens zu 
nennen ist das Subsidiaritäts-
prinzip, das Prinzip, wonach 
eine höhere staatliche oder ge-
sellschaftliche Einheit erst dann 
helfend eingreifen und Funktio-
nen an sich ziehen darf, wenn die 
Kräfte der untergeordneten Ein-
heit nicht ausreichen, die not-
wendige Funktion wahrzuneh-
men. Gerade in einer Pandemie 
ist der lokalen Entscheidung 
über notwendige Maßnahmen 
stets der Vorrang einzuräumen.
In der vergangenen Corona–
Pandemie etwa hat die WHO 
durch ein Globalversagen ge-
zeigt, daß sie zu keinem Zeit-

punkt in der Lage war, die Situa-
tion richtig einzuschätzen. Die 
Übertragung von Macht auf eine 
anonyme, nicht demokratisch le-
gitimierte, aus dubiosen Geld-
quellen versorgte, der Pharmal-
obby – vorsichtig ausgedrückt – 
nahestehende Organisation mit 
mafiösen Strukturen, die künftig 
unkontrolliert festlegen können 
soll, wann eine Pandemie ausge-
brochen ist, wann diese zu Ende 
sei und wie sich die Menschen 
dann weltweit zu verhalten ha-
ben, ist entschieden abzulehnen.
Wir Anwälte sagen: NEIN zum 
WHO–Pandemievertrag und 
NEIN zur Änderung der Interna-
tionalen Gesundheitsvorschrif-
ten!

Dr. Alexander Christ
Pressesprecher der Anwälte für 
Aufklärung e.V., Hohenzollern-
damm 112, 14199 Berlin, kontakt 
@afaev.de, www.afaev.de
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Richtungsweisendes Gerichtsverfahren gegen die Desinformation

Bushaltestelle am Kellerberg

Schmölln (Pi).  Zur Tagung am 
26. Juni stimmte der Technische 
Ausschuss der Stadt Schmölln 
über die Vergabe zweier Bauleis-
tungen ab.
Bushaltestellen am Kellerberg 
werden barrierefrei
Die Stadt Schmölln plant den bar-
rierefreien Umbau der Bushalte-
stelle „Am Kellerberg“. Die beste-
hende Fläche wird derzeit bereits 
als Bushaltestelle genutzt, jedoch 
entspricht diese nicht der DIN 
32984 und DIN 18040-3. Es feh-
len taktile Leitelemente und Ein-
stiegsmöglichkeiten für Rollstuhl-
fahrer. Durch die Anordnung von 
18 Zentimeter hohen Haltestellen-
borden werden die Flächen deut-
lich voneinander getrennt und so-
mit die Verkehrssicherheit der 
wartenden Personen erhöht. Die 
Bauleistung enthält die allgemei-
nen Tiefbauleistungen und die 
Umsetzung des Fahrgastunterstan-

des. Die Baumaßnahme wird 
durch das Thüringer Landesamt 
für Bau und Verkehr, 99029 Er-
furt, anteilsfinanziert. Ein Zuwen-
dungsbescheid vom 4. Mai 2023 
zur För-derung der Baumaßnahme 
über 75 Prozent der förderfähigen 
Leistungen liegt der Stadt bereits 
vor. Die eingereichten Angebote 
wurden nach den sachlichen und 
rechnerischen und wirtschaftli-
chen Gesichtspunkten durch das 
Ing.-Büro Stoll Bauplanung 
GmbH & Co.KG, 08371 Glauchau 
geprüft und ausgewertet.
Das günstigste Angebot legte die 
Firma Gerth Straßen- und Tiefbau 
mit einer geprüften Gesamthöhe 
von 113.050 Euro einschließlich 
des derzeit gültigen Mehrwertsteu-
ersatzes von 19 Prozent vor.
„Baustart wird spätestens im Sep-
tember dieses Jahres sein“, erklärt 
Bürgermeister Sven Schrade die 
Zeitschiene. Foto: Stadt Schmölln

Starnberg (Pi). Am 11. Juli findet 
in München die zweite Instanz ei-
nes richtungsweisenden Prozesses 
gegen die Rundfunkbeitragspflicht 
statt, den die Bürgerinitiative 
„Leuchtturm ARD“ gemeinsam 
mit dem Rechtsanwalt Friedemann 

Willemer vor dem Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof führt.
Dem Gericht liegt ein Gutachten 
von Prof. Michael Meyen, Institut 
für Kommunikationswissenschaf-
ten der LMU München, vor, der die 
Einseitigkeit und Unausgewogen-

heit des öffentlichen Rundfunks 
untersucht hat.
Die eklatanten und systemischen 
Verletzungen des Medienstaats-
vertrages haben eine verheerende 
Wirkung auf die öffentliche Mei-
nungsbildung und beschädigen die 
demokratische Entwicklung nach-
haltig. Der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk hat die Meinungsäuße-
rungsfreiheit durch Meinungsviel-
falt zu schützen. Das ist das Le-
benselixier einer Demokratie, so 
urteilt das Bundesverfassungsge-
richt in ständiger Rechtsprechung. 
Nur ein der Vielfaltsicherung die-
nendes Programm ist der individu-
elle Vorteil, der einen Rund-
funkbeitrag rechtfertigt (Bundes-
verfassungsgericht, Beschluss vom 
24. April 2023, Aktenzeichen 
1 BvR 601/23). Globale westliche 
Interessen haben die demokrati-
sche Mitbestimmung unserer Ge-
sellschaften gezielt beeinflusst mit 
der Hilfe von willfährigen und 
verantwortungslosen Leitmedien. 
Dass diese Manipulationen im 
Laufe der Jahrzehnte bis zum öf-
fentlichen Rundfunk vorgedrungen 
sind, hat die Glaubwürdigkeit des 
Mediums und das Vertrauen in 
seine Unabhängigkeit zunehmend 
zerstört. Für jeden Bürger sichtbar, 
verkommt der öffentliche Rund-
funk zu einem Sprachrohr der nati-
onalen und internationalen regie-
rungspolitischen Agenda, die im 
21. Jahrhundert immer noch die 
Kriegstreiberei befördert und ge-
walttätigen Lösungen für internati-
onale Konflikte den Vorrang gibt. 
Die demokratische Weltgemein-

schaft schämt sich zutiefst für die-
se degenerierte Kaste an Hand-
langern in Politik und Medien, die 
das Wohl der Menschheitsfamilie 
rücksichtslos aufs Spiel setzen. Die 
geostrategischen Hintergründe der 
internationalen Konflikte, die heu-
te jeder verantwortungsvolle Bür- 
ger im Internet recherchieren kann, 
werden von inkompetenten oder 
ignoranten Redakteuren ver-
schwiegen, um die menschenver-
achtenden Ziele der westlichen In-
teressen leichter durchsetzen zu 
können. Wir stehen nun alle vor ei-
nem grundsätzlichen Scheideweg 
bei der Frage, ob wir die einseitige 
Desinformation in den Leitmedien 
weiter zulassen oder mit einer brei-
ten Allianz dagegen vorgehen.
Nur eine aufgeklärte Bevölke-
rung kann die Kraft entwickeln, 
die notwendigen demokratischen 
Gestaltungsspielräume einzufor-
dern. Es ist unsere Pflicht als auf-
geklärte Minderheit, den gemein-
schaftlichen Gedanken vor das 
Eigeninteresse zu stellen und eine 
Allianz zu bilden, die hörbar und 
sichtbar gegen das Unrecht auf-
steht. Die Medien sind der Schlüs-
sel, um die Mehrheit aus ihrer 
Desinformation zu führen. Die 
Zeitenwende, für die wir uns nun 
einsetzen müssen, können wir nur 
gemeinsam erreichen. Deshalb ar-
beitet die Bürgerinitiative Leucht-
turm ARD seit 18 Monaten uner-
müdlich auf allen Ebenen, um in 
einer gemeinsamen Anstrengung 
den Journalismus und damit die 
vierte Säule der Gewaltenteilung 
zu seiner Verantwortung zu rufen.

– Wir sind Befürworter des Systems 
des öffentlichen Rundfunks als In-
stitution der politischen und kultu-
rellen Orientierung, die unsere de-
mokratische Zukunft sichern soll.
– Wir organisieren einen legalen 
Zahlungsstopp des Rundfunk-
beitrags, um auf den eklatanten 
Missbrauch des ÖRR durch seine 
einseitige und desinformierende 
Berichterstattung hinzuweisen.
– Wir führen bundesweit Hunderte 
Prozesse vor den Verwaltungsge-
richten gegen diesen Missbrauch.
- Wir fordern, den gesamten Be-
rufsstand der Journalisten seit 52 
Wochen zum Dialog auf Augenhö-
he, um einen demokratischen Dis-
kurs über die heute existierenden 
parallelen Medienwelten zu führen.
– Wir kooperieren mit der Whistle-
blower-Plattform „meinungsviel  
falt.jetzt“, die den unzufriedenen 
Beschäftigten der Redaktionen ein 
Sprachrohr verleiht.
– Wir kooperieren mit „buerger 
funk.news“, die in der Praxis erar-
beitet, was wir von mutigem und 
ausgewogenem Journalismus er-
warten.
Wir kooperieren mit vielen Initiati-
ven in Österreich und mit „medien-
boykott.ch“ in der Schweiz, um in-
ternational auf das Problem einer 
einseitig beeinflussten Lücken-
presse hinzuweisen, die jedes west-
liche Land in eine mediale Gefan-
genschaft geführt hat.
Mitmachen beim MEDIEN DIA-
LOG ANGEBOT: info@leucht   
turmARD.de oder unter Telefon 
0151/50552062, Jimmy Gerum, 
www.LeuchtturmARD.de
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WAG Wohnungsgenossenschaft 
„Altenburg-Glashütte“ eG
Unsere Genossenschaft ist ein modernes, kunden- und dienstleistungsorientiertes 
Wohnungsunternehmen in der Stadt Altenburg mit ca. 800 Wohnungseinheiten. Zu den 
Hauptaufgaben unseres Unternehmens gehört die Bereitstellung und Bewirtschaftung von 
Wohnungen sowie die Instandhaltung der Wohngebäude.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen
Mitarbeiter im Bereich der Finanzbuchhaltung (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehören:
 • Durchführung/Überwachung sämtlicher Geschäftsvorfälle
 • Unterstützung bei der Erstellung der Monats- und Jahresabschlüsse nach HGB
 • Lohnbuchungen und Abstimmung der Unterlagen
 • Selbstständige Führung der Anlagenbuchhaltung
 • Erstellung der Umsatzsteuervoranmeldung
 • Finanz- und Liquiditätsdisposition
 • Kassenführung
 • Meldewesen und Statistik
 • Assistenz/Unterstützung der Geschäftsleitung

Was wir uns von Ihnen wünschen:
 • Abgeschlossene Ausbildung zum/zur Finanzbuchhalter/-in oder kaufmännische 

Ausbildung, idealerweise Erfahrung im Bereich der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft 

 • Erfahrung in der Zuarbeit bei der Erstellung von prüffähigen Jahresabschlüssen
 • Gute Kenntnisse im Handels- und Steuerrecht sowie in der Kostenrechnung
 • Anwendungssichere EDV-Kenntnisse (MS Office, ERP-System)
 • Verantwortungsbewusstsein sowie vorausschauendes und analytisches Handeln
 • Kontaktfreudigkeit und Teamfähigkeit sowie ein hohes Maß an 

Kommunikationsvermögen

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Aufgabenstellung in einem engagierten Team, in dem 
Sie Ihre Erfahrung in Voll- oder Teilzeit einbringen können. Wir bieten Ihnen faire und geregelte 
Arbeitsbedingungen, attraktive Vergütung mit sicherem Einkommen sowie betrieblicher 
Altersvorsorge sowie einen eigenen Verantwortungsbereich mit ausreichend Spielraum für Ihre 
berufliche Weiterentwicklung.

Fühlen Sie sich durch diese Aufgabenstellung herausgefordert?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellung per Post an:
WAG Wohnungsgenossenschaft „Altenburg-Glashütte“ eG
Barlachstraße 49 • 04600 Altenburg

oder per E-Mail an:
n.kraft@wag-altenburg.de • Tel. 03447/836930
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Jugendumweltbildungsstätte – Erster Spatenstich 

Haselbach (Pi).  Am 15. Juni war 
es nach langwierigen Vorbereitun-
gen endlich so weit: Im Ver-          
einsgelände  am Haselbacher See    
empfing der Präsident des Angel-
fischereivereins Schnaudertal, Ha-
rald Wähler, den Bürgermeister der 
Stadt Meuselwitz, Ronny Dathe, 
den Geschäftsführer der Firma 
Hanns Glass Meuselwitz, Enrico 
Ebert, die Architekten Jan Gods 
und Uwe Lorenz, den Vizepräsi-
denten des Landesanglerverbandes 
Thüringen, Karl Heinz Bergner, 
sowie Belegschaftsangehörige der 

Firma Hanns Glass und Mitglieder 
des Vereins zum symbolischen 
Spatenstich für das neue Vereins-
heim. 
In seiner Begrüßungsrede stellte 
Präsident Harald Wähler kurz den 
Verein vor, erläuterte die Ziele des 
Vereins beim Umwelt- und Natur-
schutz sowie der umfangreichen 
Jugendarbeit. Er bedankte sich 
nochmals bei allen Sponsoren der 
Projekte „Pro Natur“ und „Jugend-
umweltbildungsstätte“, insbeson-
dere bei der Firma Hanns Glass 
und ihrer Freudenbergstiftung, 

ohne deren großzügige finanzielle 
Unterstützung diese Projekte nicht 
in dem geplanten Ausmaß reali-
siert werden könnten. Der Vizeprä-
sident des Landesanglerverbandes 
würdigte in seinem Grußwort die 
hervorragende Umwelt- und Ju-
gendarbeit des Vereins, welche in-
nerhalb des Landesanglerverban-
des inzwischen auch etlichen 
Vereinen als Vorbild dient. Mit in-
teressanten Gesprächen bei einem 
kleinen Imbiß, natürlich mit Fisch, 
klang dann der Tag bei bestem 
Wetter aus.

Foto: AFV Schnaudertal



Ein Tag bei der Geraer Polizei
Gera (Pi). Die Sommerferien 
stehen vor der Tür. Natürlich 
sind die Einstellungsberater der 
Geraer Polizei auch in dieser 
Zeit für interessierte Schüler da. 
Am 11. Juli 2023,  um 10.00 
Uhr, bietet die Landespolizeiin-
spektion Gera in der Theater-

straße 3 einen Schnuppertag an 
und zeigt die Arbeit der Geraer 
Polizei. 
Interessenten können sich per E-
Mail an berufsberatung.lpig@-
polizei.thueringen.de wenden  
oder telefonisch unter Telefon 
0365/8291580 melden.
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T+H ABLÄNGTECHNIK GmbH 
Industriering 7 – 04626 Schmölln – Tel. 034491/5666-0

T+H ABLÄNGTECHNIK GmbH 
ist ein Produktionsbetrieb in einer 
Unternehmensgruppe mit vier 
Standorten und fertigt als Spezia-
list Präzisionsrohre für die Auto-
mobilindustrie und internationale 
Kunden. Wir suchen in Schmölln dringend Verstärkung: 

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

• Maschinenbediener zur Einarbeitung (m/w/d)

Bitte melden Sie sich unter:

controlling@sgs-rohr.de 
oder Telefon 03 44 91/56 66 25

■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen

Altenburg. Am Dienstagnachmit-
tag, dem 27. Juni 2023, war ich auf 
KURIER-Fototour in der Alten-
burger Innenstadt unterwegs. Als 
ich den Marktplatz erreichte, hörte 
ich bekannte musikalische Klänge. 
Ich ging näher und erkannte die 
junge Musiker der Christian-Felix- 
Weiße-Grundschule. 
Die gute Laune, die die kleinen 
Musiker aussendeten, ergriff alle 
Gäste des Eiscafés „Venezia“, aber 
auch die Besucher des Marktes. 
Klasse Idee! Auf Nachfrage beim 
Eiscafé konnte mir leider keiner, 
aufgrund von hektischer Betriebs-
amkeit, etwas zu diesem Konzert 
verraten. Auf dem Marktplatz traf 
ich später noch eine Zuhörerin, die 
gleich spontan sagte: „Dieses Kon-
zert ist richtig toll, der Markt wird 

©
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 Wettbewerb der Musikschule
Altenburger Land (Pi). Der dies-
jährige Schulwettbewerb der Mu-
sikschule Altenburger Land fand 
vom 5. bis 9. Juni in den Schultei-
len Altenburg und Schmölln sowie 
in der Unterrichtsstätte in Gößnitz 
statt. Es nahmen insgesamt 94 
Schülerinnen und Schüler in den 
sechs Kategorien Streicher hoch
/tief, Schlagzeug, Blockflöte, Ge-
sang und Kammermusik am Wett-
bewerb teil. „Wir freuen uns über 
die tollen Wettbewerbsergebnisse. 
Es konnten 29 gute Leistungen so-
wie 29 sehr gute Leistungen erzielt 
werden. In das Prädikat hervorra-
gend schafften es sogar 36 Leis-
tungen“, fasst Schulleiterin Gabri-
ele Herrmann die Ergebnisse 
zusammen. 
Einem großen Publikum präsen-
tierten sich Wettbewerbsteilneh-
menden bei den Preisträgerkonzer-
ten, am 17. Juni, in der Aula der 
Volkshochschule in Altenburg. Im 
Rahmen der Veranstaltung erhiel-
ten die jeweils Punktbesten einen 
Preis in Form einer silbernen 
Stimmgabel durch die beiden För-
dervereine Freundeskreis der Mu-
sikschule „Johann-Ludwig-Krebs“ 
Altenburg e. V. und Förderverein 
den „J. F.-Agricola-Musikschule“ 
Schmölln e. V. feierlich überreicht. 
In der Kategorie „Schlagzeug 
Solo“ nahmen elf Schüler der Mu-
sikschule teil, Halvar Kuhlmann 
(Klasse Christian Eger) erhielt die 
silberne Stimmgabel mit der 
Höchstpunktzahl von 23,2 Punk-
ten. In der Kategorie „Kammer-
musik“ nahmen 14 Ensembles teil. 
Mit der höchsten Punktzahl von 
24,5 Punkten erhielt das Gitarren-
duo um Leonore Puhl und Maja 
Wunderlich aus der Klasse von Pe-
tra Hetzel die silberne Stimmga-
bel. Aus der Klasse von Susen 
Schlesier gewann Amélie Franke 
in der Kategorie „Gesang Solo“ 
mit 23,6 Punkten die silberne 
Stimmgabel. In der Kategorie 
„Blockflöte Solo“ erhielt Henriette 
Mahn aus der Klasse von Karin 
Beier 23,25 Punkte und damit die 
silberne Stimmgabel. In der Kate-

gorie „Violine Solo“ (Streicher 
hoch) wurde die Stimmgabel an 
Alexandra Mellinghof mit 25 
Punkten aus der Klasse von Con-
stanze Drinda vergeben. In der Ka-
tegorie „Violoncello und Viola 
Solo“ (Streicher tief) wurde Anton 
Dietze mit 23,4 Punkten aus der 
Klasse von Anna Herrmann mit 
der Stimmgabel ausgezeichnet. 
Als jüngster punktbester Teilneh-
mer des Wettbewerbs wurde Oskar 
Thieme (Violine) aus der Klasse 
von Constanze Drinda mit der sil-

bernen Stimmgabel ausgezeichnet. 
„Wir gratulieren allen Teilnehmen-
den ganz herzlich zu den erreich-
ten Ergebnissen. Unser Dank geht 
an die Theater Altenburg Gera 
gGmbH, die Freikarten für jeden 
Schüler zur Verfügung gestellt hat. 
Des Weiteren danken wir beiden 
Fördervereinen der Musikschule, 
die die Produktionskosten der sil-
bernen Stimmgabeln und Plakette 
für die Schüler finanziell übernom-
men haben“, freut sich Schulleite-
rin Gabriele Herrmann. 

IHK startet Ausbildungshotline

Beste Abiturienten geehrt
Altenburg (Pi/LRA). Die besten 
Abiturienten und Regelschüler des 
Landkreises Altenburger Land 
werden traditionell am Ende des 
Schuljahres vom Landrat mit der 
Bernhard-August-von-Lindenau-
Medaille geehrt. 
Diesmal konnte Landrat Uwe Mel-
zer neun Medaillen für ein Abitur 
mit der Durchschnittsnote 1,0 ver-
geben. 
In den Regelschulen schaffte kein 
Schulabgänger die Traumnote. Die 
Bernhard-August-von-Lindenau- 

Medaille haben für ihre hervorra-
genden schulischen Leistungen 
gleich fünf junge Damen und Her-
ren aus dem Spalatin-Gymnasium 
erhalten: Moritz Langer, Elena 
Mahn, Justus Beer, Jette Haage 
und Lisa Lotti Bräunlich. 
Am Meuselwitzer Seckendorff-
Gymnasium haben Johann Sänger 
und Helene Schmidt die Bestnote 
erreicht. Ebenfalls mit 1,0 bestan-
den ihr Abitur Mika Theil und 
Luna Anna Stein, die am Roman-
Herzog-Gymnasium lernten. 

Gera (Pi). Im Endspurt vor dem 
Start des neuen Ausbildungsjahres 
schaltet die IHK Ostthüringen ab 
Montag, den 3. Juli 2023, bis zum 
Ende der Sommerferien wieder 
ihre Ausbildungshotline unter der 
Rufnummer 0365/8553208.
Montags bis donnerstags, von 8.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, freitags, von 
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, können 

Studienabbrecher, Schüler und El-
tern ihre Fragen rund um die duale 
Ausbildung stellen und sich zu 
freien Lehrstellen beraten lassen. 
Ausbildungsplatz-Angebote fin-
den sie zudem tagesaktuell in der 
IHK-Lehrstellenbörse unter www.
gera.ihk.de/lehrstellen, denn Un-
ternehmen können noch freie Plät-
ze eintragen.



Ein Tag bei der Geraer Polizei
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■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

„Erdbeer, Schokolade und Zitrone“
- Bilder, die Freude bringen -

Altenburg. Am Dienstagnachmit-
tag, dem 27. Juni 2023, war ich auf 
KURIER-Fototour in der Alten-
burger Innenstadt unterwegs. Als 
ich den Marktplatz erreichte, hörte 
ich bekannte musikalische Klänge. 
Ich ging näher und erkannte die 
junge Musiker der Christian-Felix- 
Weiße-Grundschule. 
Die gute Laune, die die kleinen 
Musiker aussendeten, ergriff alle 
Gäste des Eiscafés „Venezia“, aber 
auch die Besucher des Marktes. 
Klasse Idee! Auf Nachfrage beim 
Eiscafé konnte mir leider keiner, 
aufgrund von hektischer Betriebs-
amkeit, etwas zu diesem Konzert 
verraten. Auf dem Marktplatz traf 
ich später noch eine Zuhörerin, die 
gleich spontan sagte: „Dieses Kon-
zert ist richtig toll, der Markt wird 

durch solche charmanten Einlagen 
belebt. Ich hoffe, es gibt eine Fort-
setzung oder sogar einen Plan, auf 
dem man sich eintragen könnte, 
um auch ein kleines Nachmittags-
konzert aufzuführen. Die Bekannt-
gabe von Zeit und Ort wären eben-
falls super, dass noch mehr Bürger 
teilhaben könnten. Jeder, der Mut 
und Lust hat, ist hier gefragt. Ich 
könnte mir sogar andere Musiker, 
Artisten oder Stand-up-Comedy 
vorstellen. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Standgebühren 
sollte es für solche kurzweiligen 
Programme, meiner Meinung 
nach, nicht geben. Eine kleine 
Spende für die Akteure hat sicher 
jeder übrig.“ Da der KURIER Ge-
naueres wissen wollte, fragten wir 
in der Presseabteilung der „Dr. P. 

bernen Stimmgabel ausgezeichnet. 
„Wir gratulieren allen Teilnehmen-
den ganz herzlich zu den erreich-
ten Ergebnissen. Unser Dank geht 
an die Theater Altenburg Gera 
gGmbH, die Freikarten für jeden 
Schüler zur Verfügung gestellt hat. 
Des Weiteren danken wir beiden 
Fördervereinen der Musikschule, 
die die Produktionskosten der sil-
bernen Stimmgabeln und Plakette 
für die Schüler finanziell übernom-
men haben“, freut sich Schulleite-

Als mittelständisches Familienunternehmen projektieren und produzieren wir 
Spritzgußformen, technische Kunststoffteile und Baugruppen von 0,2 bis 5.000 g 
Teilegewicht.
50 Jahre Tradition, 195 Mitarbeiter, Standorte in Bayern und Thüringen und über 100 
vollautomatisierte Spritzgießmaschinen von 15 bis 1.300 Tonnen Schließkraft stehen 
unseren Kunden zur Verfügung. Teams aus Technikern und Kaufleuten garantieren die 
kontinuierliche technische Entwicklung und gesundes Wachstum.

Wir suchen für unseren Standort im Industriegebiet Schmölln/Nitzschka:

❖ Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

❖ Einrichter (m/w/d)

❖ Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Anschrift für postalische Bewerbungen:
Markus Birner GmbH 
Kunststofftechnik 
Industriering 3 
04626 Schmölln/Nitzschka
Per E-Mail: sln@birner.de

Rahn & Partner Schulen in freier 
Trägerschaft gemeinnützige Schul-
gesellschaft mbH“‚ nach und er-
fuhren vom Musikschulleiter/Mu-
siklehrer Ulrich Heidl Folgendes: 
„In unserer Grundschule ‚Christi-
an Felix Weiße‘ gibt es Kurse 
„Musizieren im Ensemble“. Die 
,Weiße Minis‘ starten ab Klasse 2 
und vereinen Ukulele, Bass, Ak-
kordeon, Flöte und Schlagzeug 
und singen deutsche Texte. Die 
,Weiße Kids‘ waren auch mal Mi-
nis, aber spielen und singen auch 
schon englische Popsongs. Der 
Kurs dieser beiden Gruppen endete 
mit diesem Auftritt, bei dem wir 
testen wollten, ob wir den Anfor-
derungen von Straßenmusikanten 
gewachsen sind und so bot uns der 
Inhaber  des Eiscafés ,Venezia‘ die 
Gelegenheit, vor seinem Geschäft 
spielen zu dürfen. Das Publikum 
fand es toll und der Inhaber eben-
so, weshalb er uns anschließend 
zum Eis einlud und meinte, dass 
solch eine Belebung des Markt-
platzes immer willkommen sei. 
Das Lied ,Erdbeer, Schokolade 
und Zitrone‘ haben wir deshalb 
auch gleich zwei Mal gespielt.  
Nach der Sommerpause werden 
die ,Weiße Minis‘ zur Einschulung 
unserer neuen Erstklässler spielen 
und vielleicht schon bald auch auf 
dem Markt mal wieder.“           

Silke Konzag

Foto: Freie Grundschule Christian Felix Weiße

IHK startet Ausbildungshotline
Studienabbrecher, Schüler und El-
tern ihre Fragen rund um die duale 
Ausbildung stellen und sich zu 
freien Lehrstellen beraten lassen. 
Ausbildungsplatz-Angebote fin-
den sie zudem tagesaktuell in der 
IHK-Lehrstellenbörse unter www.
gera.ihk.de/lehrstellen, denn Un-
ternehmen können noch freie Plät-
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vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Norbert Seegers e. K.

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Neue Bäder für die Kita „Märchenland“
in Meuselwitz

Meuselwitz (Pi). Gleich über zwei 
neue Bäder können sich die Kinder 
der Kita Märchenland freuen. 
Nach knapp sechs Wochen Bauzeit 
und dem vorrübergehenden Um-
zug in die Schnaudertalhalle gibt 
es in der Kita nun zwei neue      
Bäder für die Kids. Die Maßnahme 
wurde mit Fördergeldern aus dem 
Investitionsprogramm „Kinderbe-
treuungsfinanzierung“ umgesetzt. 
Die Kosten für die Maßnahme lie- 
gen bei rund 45.000 Euro.

Fotos: Stadt Meuselwitz

Neue Spielgeräte für die Kita „Kastanienhof“
in Schmölln

Schmölln (Pi).  Anfang Juni konn-
ten die Kinder der Kita „Kastani-
enhof“ in Schmölln auf ihrem gro-
ßen Spielplatz viele neue Spiel-
möglichkeiten in Besitz nehmen. 
Den Fußparcours, der vom Haus-
meister neugestaltet wurde, haben 
die Kinder gleich barfuß erkundet. 
Die Tannenzapfen haben gepiekt 
und gestachelt. Auf den anderen 
interessanten Materialien konnten 
die Kinderfüße die unterschied-
lichsten Erfahrungen machen. 
Zwei neue Federwipptiere und ein 
neues Kletterelement am Seilpar-
cours bauten die fleißigen Bauhof-
mitarbeitern auf. Auf diesen neuen 
Spielgeräten kletterten und wipp-
ten die Kinder gleich zur Übergabe 
lustig herum und fanden es ganz 

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:

toll. Mit Sommerliedern weihten 
die Kinder und Erzieherinnen die-
se schönen neuen Spielmöglich-

keiten ein und bedankten sich bei 
den fleißigen Arbeitern.

Foto: Stadtverwaltung

Warum wird die Unkraut-
entfernung per Hand gemacht?
Meuselwitz. Der KURIER ist  
durch Bürger aufmerksam ge-
macht wurden, dass Arbeiter       
(hockend bzw. kniend) die Fugen 
der Fußbodenplatten/Gehwege am 
Busbahnhof beziehungsweise im 
Stadtgebiet nur mit primitivem 
Werkzeug säubern. 
1. Welchen Hintergrund haben 
diese Arbeiten? Was sind das für 
Arbeiter und in welchem Arbeits-
verhältnis stehen sie zur Stadt?
2. Warum werden keine Gasbren-
ner zum Abbrennen des Unkrautes 
eingesetzt, sondern einfachste 
Werkzeug?
3. Wie lange geht die Maßnahme 
oder wird sie wiederholend statt-
finden?
Antwort Stadt Meuselwitz: Die 
Stadtverwaltung sieht es, um auch 
den Ansprüchen ihrer Einwohner 
an ein gepflegtes Umfeld ein-
schließlich der öffentlichen Stra-
ßen und Plätze gerecht zu werden, 
als ihre Aufgabe, dass auf befestig-
ten Freiflächen und Gehwegen, 
trotz der widrigen Witterungsbe-
dingungen, aufwachsende Unkraut 
zu beseitigen. 
Nicht zuletzt nach Paragraph 12 
Pflanzenschutzgesetz ist es unter-
sagt, Pflanzenschutzmittel auf be-
festigten Freiflächen oder sonsti-
gen Freiflächen, die weder 
landwirtschaftlich noch forstwirt-
schaftlich oder gärtnerisch genutzt 
werden, anzuwenden. Die aktuelle 

Trockenperiode und die dadurch 
bedingte erhöhte Brandgefahr 
auch auf angrenzenden Rasenflä-
chen macht es uns unmöglich, die 
Unkrautvernichtung mittels Ab-
brennen durchzuführen. Es ver-
bleibt damit aktuell ausschließlich 
die Möglichkeit des mechanischen 
Entfernens. 
Wir bedauern den dadurch für die 
Mitarbeiter bedingten körperli-
chen Mehraufwand, sehen jedoch 
aktuell keine andere Möglichkeit, 
um das aufwachsende Unkraut auf 
Gehwegen und befestigten Freiflä-
chen zu beseitigen. 
Unser ausdrücklicher Dank gilt 
diesen Mitarbeitern, die trotz som-
merlicher Temperaturen die kör-
perlich anstrengenden und for-
dernden Arbeiten erbringen.
Die Arbeiten im Stadtgebiet wer-
den primär von den Mitarbeitern 
der Stadtgärtnerei erbracht. 
Temporär und themenabhängig er-
halten diese sowohl Unterstützung 
von „Bundesfreiwilligen“, durch 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
von Maßnahmen des zweiten 
Arbeitsmarktes und Probanden, 
die gehalten sind, Sozialstunden 
abzuleisten. 
Dabei ist es den Teilnehmern zum 
Teil, auch aus versicherungsrecht-
lichen Gründen, untersagt, Ma-
schinen zu führen beziehungs-
weise zu bedienen.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Gera. Eine Haustür prägt ein Haus 
entscheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. Nach 
Jahren haben viele Türen Ge-
brauchsspuren und sehen nicht 
mehr attraktiv aus. Auch mangelt 
es ihnen oft an zeitgemäßen Si-
cherheitsstandards. Viele Men-
schen scheuen aber den hohen 
Aufwand und die Kosten für eine 
neue Haustür. Der Renovierungs-
spezialist PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lösung, 
die innerhalb eines Tages aus der 
alten Haustür eine schöne „neue“ 
und zeitgemäß sichere macht – 
und zwar ganz ohne Baustelle. Die 
Auswahl ist groß. Wertvollste Ma-
terialien, modernste Fertigungs-
technik sowie die eigene Montage 
garantieren dabei erstklassige 
Qualität. Eine Haustür hat viel aus-
zuhalten: Sie steht oft im Regen, 
erträgt Sonne und Frost und wird 
häufig ziemlich unsanft ins 
Schloss geworfen. In den meisten 
Fällen ist weder der Stil einer alten 
Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 

und der hohen Kosten vor einer 
Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 
eine „neue“ und das in nur einem 
Tag. Ob mit oder ohne Lichtaus-
schnitt, in schönen Holz-Dessins 
oder in pulverlackiertem Alumini-
um, ob modern oder klassisch, mit 
passendem Vordach oder seitli-
chem Wetterschutz – die POR-
TAS-Renovierung ist die zeitge-
mäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-

fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine  
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo bis Do 
9.00 bis 18.00 Uhr, Fr 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Ingenieurbüro HOFFMANN
freier geprüfter Bausachverständiger

Bauplanung u. Bauüberwachung
Energieberatung/Energieausweise

Geraer Straße 100 · 04600 Altenburg
Funk 01 77/7 60 66 79

www.ingenieurbuero-hoffmann.com
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 8. Juli, bis Sonntag, 16. Juli 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

 Gospelkonzert in Stünzhain
Altenburg. „Du siehst so schön 
aus, wenn du lächelst …“ – dieses 
wundervolle Lächeln ergriff am 
3. Juni, 19.00 Uhr, alle Gäste der 
Kirchgemeinde Stünzhain. 
Die Gemeindeglieder hatten ihren 
traditionellen Gospelabend als Be-
nefizveranstaltung  für die Sanie-
rung des Kirchendaches übertitelt. 
Pfarrerin Heike Schneider-Krosse 
eröffnete die Veranstaltung, die be-
reits 17.00 Uhr begann, mit den 
Worten:   „Gospel, lädt immer zum 
Zusammensein und gemeinsam 
Musik machen ein.“ 
Seit Jahren ist der Altenburger 
Gospelchor „Colours of Soul“ un-
ter der Leitung von Rebecca         
Klukas in Stünzhain zu Gast. Die 
Chorleiterin bestach mit ihrer       
brillanten Stimme und führte 
gleichzeitig souverän durch das 
breitgefächerte Programm. Auch 
die Stimmgewalt des Chores sowie 
die wohlklingenden Solostimmen 
überzeugten und führten zu lang-
anhaltendem Applaus, dass es kei-
nen mehr auf den Kirchenbänken 
hielt. Ebenso sorgten der bekannte 
„Stern Meißen“-Sänger Manuel 
Schmid am Keyboard, der Schlag-
zeuger Ekkehard (Ekki) Dreßler 
und Franz Liebisch an der Bass-
Gitarre für beste musikalische Be-
gleitung. Ein kleiner Kritikpunkt 
war die Akustik, gerade das ge-
sprochene Wort, war auf den hin-
tersten Reihen nur schwer zu ver-
stehen. Dennoch wurde die Leis-
tung aller nicht geschmälert, ganz 
im Gegenteil, die Gäste waren be-
geistert.
„Viel haben wir bereits für unser 
Gotteshaus, welches früher eine 
Patronatskirche war, getan. Mein 
Dank gilt alle Gemeindemiglie-
dern und Unterstützern, die sich 

seit Jahren für den Erhalt eingeset-
zen“, resümierte Annerose Laube, 
die seit 2008 der Synode angehört 
und Vorsitzende des Gemeindekir-
chenrates in Stünzhain ist. 
„Während der Veranstaltung konn-
te ein Spendenbetrag von 1.200 
Euro gesammelt werden, die selbst-
verständlich zu 100 Prozent in die 
Eigenmittel der Kirchgemeinde zur
Dachsanierung fließen. Natürlich 
können wir als kleine Gemeinde, 
die Baukosten von circa 89.000 
Euro nicht komplett tragen. 
Unterstützung bekommen wir da-
her von der Evangelischen Kirche 
Mitteldeutschland, vom Baulast-
Fond der Kreissynode Altenburger 
Land und vom Thüringischen Lan-
desamt für Denkmalpflege und 
Archäologie. 
Am Mittwoch, dem 5. Juli 2023, 
wurde bereits das Gerüst gestellt 
und die Arbeiten konnten begin-
nen. Dachdeckermeister Knut Haag
aus Kotteritz fungiert als Haupt-
auftragnehmer und unterstützt uns 
mit Rat und Tat. Ein Dank, gilt 
auch der Zimmerei Ralf Kluge, 
An der Kirche 13, die stets zur 

Stelle ist, wenn handwerkliche 
Hilfe benötigt wird.“      
Nicht versäumen wollte Annerose 
Laube auch einen Dank an die 
fleißigen Mitglieder des Gemein-
dekirchenrates und deren Familie 
zu senden, die bei jeder Feierlich-
keit der Kirchgemeinde für die  
kulinarische Versorgung der Gäs-
te und für die organisatorische 
Hilfe verantwortlich zeichnen. 
Helfer sind weiterhin gern gese-
hen, einfach melden und mitma-
chen.
Zum Konzertabschluss übermit-
telte Pfarrerin Heike Schneider-
Krosse einen kurzen Reisesegen 
für die kommende Urlaubszeit und 
wies auf die nächste Veranstaltung 
am 16. September 2023, 19.00 
Uhr, in der Stünzhainer Kirche hin. 
„Ostrock“ mit Manuel Schmid 
steht auf dem Programm und wird 
sicher wieder viele Musikinteres-
siert anlocken.
Nach dem Konzert bot der Kir-
chengarten Raum für abendliche 
Gespräche, Gemütlichkeit und Ge-
selligkeit.                 

Text/Foto: Silke Konzag

„TaTüTaTour 2023“ von Eisenach nach Altenburg
Eisenach/Altenburg (Pi/sk). Die 
Tour ist ein Spendenprojekt für die 
Opitz-Neubauer-Stiftung des Thü-
ringer Feuerwehrverbandes unter 
der Schirmherrschaft des Thürin-
ger Innenministers Georg Maier. 
Zwei Fahrer bestreiten bei dieser 
Tour eine Strecke von circa 1.000 
Kilometern quer durch Thüringen 
in 48 Stunden.
Die Fahrerwechsel werden selbst-
verständlich wieder bewusst vor 
örtlichen Feuerwachen durchge-
führt. Unterstützt werden sie dabei 

von einem Support-Team um 
Christopher Kutzner sowie dem 
Thüringer Feuerwehrverband. Der 
Start ist für den 7. Juli 2023, um 
17.00 Uhr, auf dem Marktplatz in 
Eisenach geplant.
Die Opitz-Neubauer-Stiftung un-
terstützt Feuerwehrleute und ihre 
Angehörigen, wenn durch Unfälle 
im Einsatz eine soziale Notlage für 
die Einsatzkräfte und deren Fami-
lien entstanden ist. 
Sie fördert auch die Nachwuchsar-
beit, womit die Spenden auch der 

Jugendfeuerwehr zugutekommen.
Wer auch so radsportverrückt ist, 
kann die Fahrer selbstverständ-
lich auch für ein paar Kilometer 
begleiten.
Es ist geplant, dass Staatssekretär 
Udo Götze vom Thüringer Innen-
ministerium den Startschuss für 
die Tour in Eisenach gibt und so 
der Tourauftakt eine größere Be-
deutung bekommt. Geplant ist die 
Zieleinfahrt für den 9. Juli 2023, 
um circa 12.00 Uhr, in Altenburg 
auf dem Marktplatz.

Thomanerchor zu Gast in der Schlosskirche
Altenburg. Der Leipziger Kna-
benchor begeisterte am Mittwoch-
abend, dem 28. Juni 2023, in der 
ausverkauften Schlosskirche mit 
seinem A-capella-Konzertprogramm
„Stella maris“ und seiner künstle-
rischen Ausstrahlung sowie Stimm-
gewalt, das aufmerksam zuhören-
de Publikum. Unter der musikali-
schen Leitung von Thomaskantor 
Andreas Reize sowie Sascha Wer-
chau (Violoncello), Tilman Schmidt
(Kontrabass) und Thomas-Orga-
nist Johannes Lang (Solo-Orgel 
und Continuo-Orgel), spannte das 
Programm einen großen Bogen, 
unter anderem mit Werken von 
Heinrich Schütz, Leonhard Lech-

ner, Blake Wilson bis hin zu Sergei 
Rachmaninow und natürlich Jo-
hann Sebastian Bach. Ein wunder-

voller Abend und musikalischer 
Höhepunkt im Kulturleben der 
Stadt.                      Anja Bierende

Foto: Residenzschloss Altenburg/Silke Arnold
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Leipziger Straße 5 • 04603 Zschaschelwitz
Telefon 0 34 47/8 3 44 86 • Fax 0 34 47/8 3 02 10

seit 1853

Zertifiziertes Unternehmen
nach EN 1090

• Tor- und Zaunanlagen
• Treppenkonstruktion • Sicherheitsgitter • Geländer
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• Stahlkonstruktionen aller Art
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• Dachstuhlsanierung und -verstärkungen • Balkonanlagen

• Stahlkonstruktionen aller Art • Normstahl: Tore, Türen & Antriebe

E-Mail Kögler Zaunsysteme 27_23

Bauhaus

H+L Baustoff GmbH
Am Lungwitzbach 1
08371 Glauchau/Sachsen
Tel. 03763-50900

www.hl-baustoff.com

Der Systemanbieter für den kompletten Rohbau:

+ Beratung und Planung vom Einfamilienhaus bis
   zum geschosshohen Wohnungsbau
+ innovative Baustoffe – Wandsystem aus Blähglas
+ Statische Berechnung/Werkplanung
+ Herstellung aller Fertigteile im Werk Glauchau
+ Baustellenlogistik
+ Lieferung und Montage
+ Bauherrentag am 16. Septemer 2023

Designböden werten jedes Ambiente auf
HLC. Keine Frage: Bodenbeläge 
aus Echtholz sind besonders lang-
lebig und eine absolute Augenwei-
de. Eine Alternative zum klassi-
schen, hochwertigen Parkett ist der 
moderne Designboden. Seine wi-
derstandsfähige, pflegeleichte und 
wasserunempfindliche Oberfläche 
macht den Bodenbelag auch zum 
idealen Partner für häufig genutzte 
Wohnbereiche wie die Küche oder 
das Badezimmer. 
Wer eine riesige Auswahl in Sa-
chen Optik wünscht, für den sind 
Designböden die richtige Wahl. 
Designböden sind sowohl in Stein- 
als auch in Holzoptik erhältlich. 
Die naturgetreuen Dekore sehen 
täuschend echt aus und haben so-
gar eine fühlbare Struktur. Sie ver-
leihen Wohnräumen eine individu-
elle Note und lassen sich in nahezu 
jedes Ambiente integrieren.

Designböden sind heute für den Laien kaum noch von echtem Holz zu 
unterscheiden.                         Foto: HLC/Bembé Parkett/JAB Anstoetz

In der Küche für gesunde Bedingungen sorgen

Unter und hinter Küchenschränken steht oft die Luft, mit der Zeit kann 
sich Schimmel bilden. Kompakte Lüftungsgeräte sorgen für Abhilfe.

Foto: DJD/Mould-EX

DJD. Wenn die Einbauküche erst 
einmal aufgebaut ist, geraten die 
Rück- und Unterseiten der Schrän-
ke aus dem Blick. 
Gerade hier sammeln sich mit der 
Zeit Schmutz und Staub an. Auf-
grund der stehenden Luft mit ei-
nem hohen Feuchtigkeitsanteil fin-
den auch gesundheitlich bedenk-

liche Schimmelspuren gute Bedin-
gungen vor, um sich im Verborge-
nen auszubreiten.  Das Lüften über 
die Küchenfenster erreicht diese 
abgeschlossenen Bereiche nicht 
ausreichend. Um für einen Luft-
austausch bis in jeden Winkel zu 
sorgen, eignen sich Kompaktlüfter. 
Sie benötigen lediglich eine übli-

che Steckdose. Durch die regelmä-
ßige Luftzirkulation wird übermä-
ßige Feuchtigkeit in der Raumluft 
effektiv abgeführt.

Fotos (2): pixabay.com

€

€

€ €

€€ €

€ €

Speedfestival am Meer – Die DTM auf dem 
Dünenkurs in Zandvoort

Zandvoort (Niederlande). Der 
Circuit Park Zandvoort ist nach 
fünf Jahren Unterbrechung zurück 
im DTM-Kalender.
Trotz der zur gleichen Zeit stattfin-
denden MotoGP in Assen/NL fan-
den 24.000 Fans des automobilen 
Rennsports den Weg zum direkt an 
der Nordsee gelegenen Kultkurs, 
dessen „old-school“ Charakter 
trotz vieler Umbauten für die For-
mel 1 bewahrt wurde. 
Zwei gravierende Veränderungen 
im Streckenverlauf gibt es trotz-
dem. Kurven mit Banking, soge-
nannte konkave Steilkurven kennt 
man meißt nur aus den USA, doch 
beim F1-Umbau hat auch Zand-
voort zwei erhalten, was den Kurs 
schneller machen soll und immer-
hin neun der aktuellen 27 DTM-
Piloten verfügen bereits über Er-
fahrungen mit GT3-Boliden aus 
der Internationalen Deutschen GT 
Meisterschaft auf dieser Strecke.
Im Rahmenprogramm der DTM 
fanden auch jeweils zwei Meister-
schaftsläufe des ADAC GT4 Ger-
many, des Prototype Cup Germany 
(LMP3), den Porsche Carrera Cup 
Deutschland (GT3) und des Por-
sche Carrera Cup Benelux (GT3) 

statt, in denen es durchaus auch 
Rennunterbrechungen durch rote 
Flaggen infolge von Unfällen ge-
geben hat. 
Dank der äußerst hohen Sicher-
heitsstandards im modernen Mo-
torsport gab es nur Beschädigun-
gen an den Fahrzeugen, die 
allesamt wieder „gerichtet“ wer-
den konnten.
Premiere feierte in Zandvoort die 
F1 Academy, eine Formel-1-Nach-
wuchsklasse ausschließlich für 
Frauen, in der 15 Fahrerrinnen sich 
in drei Rennen mit ihren Tatuus 
F4-T421-Boliden messen.
Im DTM-Samstagsrennen holte 
sich Maro Engel/GER im (#48) 
Mercedes-AMG GT3 Evo von 
Mercedes-AMG Team Mann-Fil-
ter die Poleposition, fuhr die 
schnellste Rennrunde und errang 
nach 39 Runden den zweitem 
DTM-Sieg seiner Karriere. 
Mit seinem zweiten Platz meldete 
DTM-Champion Sheldon van der 
Linde/ZAF in seinem (#1) BMW 
M4 GT3 von Schubert Motorsport 
zurück im Meisterschaftskampf.
Mit der Qualibestzeit in letzter Mi-
nute holte sich Ricardo Feller/SUI 
im (#7) Audi R8 LMS GT3 Evo2 

von Abt Sportsline und ließ dann 
im Rennen nichts anbrennen. Er 
überquerte als Erster die Ziellinie 
und kletterte mit dem zweiten 
DTM-Sieg seiner Karriere auf den 
dritten Rang in der aktuellen Meis-
terschaft.
Die dritte Station der 2023er- 
DTM-Saison ist Anfang Juli der 

Norisring in Nürnberg, auch als 
das deutsche Monaco bezeichnet 
und auf dem engen Stadtkurs wer-
den die Karten neu gemischt.

Peter A. Schubert

Foto unten: DTM 2023 in Zand-
voort – Start Rennen 1, am 24. Juni
2023.       Foto: Peter A. Schubert
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Aktueller 
Polizeibericht 
Altenburg: Ein Unbekannter 
hielt sich am 4. Juli 2023 gegen 
9.45 Uhr in der Brüdergasse auf. 
Konkret begab er sich zum 
Briefkasten der Brüderkirche, 
öffnete diesen gewaltsam und 
entnahm darin befindliche Post. 
Samt Beutegut gelang dem Dieb 
unerkannt die Flucht. Beschrei-
bung des Diebes: Männlich, 
circa 180 cm groß, helle Ober-
bekleidung, Basecap, Brille.
Wer Hinweise zu den Taten 
machen kann, wird gebeten, 
sich bei der Polizeiinspektion 
Altenburger Land, Telefon 
03447/ 4710, zu melden.

Aktuelle
Sperrungen 

Altenburg (Pi). – Frauengasse:
Am 11. Juli 2023 wird die Frau-
engasse im Bereich der Haus-
nummer 14 für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Dafür werden 
die Einbahnstraßenregelungen 
von Richtung Brückchen kom-
mend und von Richtung Kepler-
platz kommend aufgehoben.
– Marstallstraße: Am 13. Juli
2023 werden am Theaterplatz 
und in der Marstallstraße In-
spektionsarbeiten am Abwasser-
kanal durchgeführt. Zu diesem 
Zweck kommt es zu Fahrbahn-
beeinträchtigungen am Theater-
platz. Gleichzeitig wird die 
Marstallstraße zwischen Kepler-
platz und Theaterplatz zur Ein-
bahnstraße. Die Zufahrt vom 
Theaterplatz in die Marstallstra-
ße wird dabei nicht möglich 
sein. Der Verkehr aus der Ge-
genrichtung wird gewährleistet.
– Brückchen: Am 14. Juli 2023
werden Inspektionen am Ab-
wasserkanal am Brückchen 
durchgeführt. Aufgrund dieser 
Arbeiten kommt es zur Vollsper-
rung in diesem Bereich.
– Münsaer Straße: Aufgrund ei-
nes Rohrschadens in der Mün-
saer Straße, in unmittelbarer 
Nähe des Sperlingsbergs Num-
mer 20 wurde in Abstimmung 
mit der Straßenverkehrsbehörde 
am 23. Juni 2023 eine halbseiti-
ge Sperrung aufgebaut.  Derzeit 
wird die Reparatur vorbereitet. 
Diese wird aller Wahrschein-
lichkeit nach nur unter Vollsper-
rung möglich sein. Die Planung 
der Umleitung wird aufgrund 
der Bedeutung der Straße recht 
aufwändig und nimmt daher 
Zeit in Anspruch. Die halbseiti-
ge Sperrung bleibt als Siche-
rungsmaßnahme bis zum Be-
ginn der Bautätigkeiten bestehen.
– Geschwister-Scholl-Straße: Auf-
grund von Verzögerungen im 
Bauablauf ist es erforderlich die 
Geschwister-Scholl-Straße zwi-
schen der Brauhausstraße und 
dem Knoten Langengasse/De-
chanei/Geschwister-Scholl-Straße
weiterhin für den Fahrzeugver-
kehr bis voraussichtlich 11. Au-
gust 2023 zu sperren.

Tagfahrlicht 
im Sommer

mid/ak-o. Seit Februar 2011 müs-
sen alle neuen Personenwagen, die 
zugelassen werden, mit Tagfahr-
licht ausgestattet sein. Für Lastwa-
gen gilt diese Regelung seit Au-
gust 2012. 
Weit verbreitet sind dabei eige-
ne Tagfahrleuchten, die gegenüber 
den Scheinwerfern des Abblend-
lichts eine erheblich geringere 
Lichtabgabe haben und nach vorn 
weisen, statt die Fahrbahn auszu-
leuchten. Sie haben ausschließlich 
eine Signalfunktion und werden 
automatisch ausgeschaltet, wenn 
das Abblendlicht eingeschaltet 
wird. Eine Pflicht zur Nutzung des 
Tagfahrlichts gibt es nicht, nur 
eine Empfehlung. Andere Länder, 
andere Lichtvorschriften: Gerade 
vor einer Fahrt ins Ausland ist es 
sinnvoll, sich über die dort gelten-
den Regeln für die Beleuchtung zu 
informieren. Beispielsweise schrei-
ben die Straßenverkehrsbehörden 
in Skandinavien und dem Balti-
kum vor, dass ganzjährig auf allen 
Straßen mit Licht gefahren werden 
muss. In anderen Ländern wie Ita-
lien gilt eine vergleichbare Rege-
lung für alle Straßen außerhalb 
von Ortschaften. Und Portugal 
weist sogar eine Tagfahrlicht-
pflicht für einzelne Strecken aus. 
An Krafträdern muss tagsüber 
stets das Licht eingeschaltet sein, 
um das Zweirad besser sichtbar zu 
machen – das schreibt die deutsche 
Straßenverkehrsordnung (StVO) 
in Paragraph 17 2a vor. 

E-Paper: www.kurier-online.de
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Designböden werten jedes Ambiente auf
HLC. Keine Frage: Bodenbeläge 
aus Echtholz sind besonders lang-
lebig und eine absolute Augenwei-
de. Eine Alternative zum klassi-
schen, hochwertigen Parkett ist der 
moderne Designboden. Seine wi-
derstandsfähige, pflegeleichte und 
wasserunempfindliche Oberfläche 
macht den Bodenbelag auch zum 
idealen Partner für häufig genutzte 
Wohnbereiche wie die Küche oder 
das Badezimmer. 
Wer eine riesige Auswahl in Sa-
chen Optik wünscht, für den sind 
Designböden die richtige Wahl. 
Designböden sind sowohl in Stein- 
als auch in Holzoptik erhältlich. 
Die naturgetreuen Dekore sehen 
täuschend echt aus und haben so-
gar eine fühlbare Struktur. Sie ver-
leihen Wohnräumen eine individu-
elle Note und lassen sich in nahezu 
jedes Ambiente integrieren.

Designböden sind heute für den Laien kaum noch von echtem Holz zu 
unterscheiden.                         Foto: HLC/Bembé Parkett/JAB Anstoetz

In der Küche für gesunde Bedingungen sorgen

Unter und hinter Küchenschränken steht oft die Luft, mit der Zeit kann 
sich Schimmel bilden. Kompakte Lüftungsgeräte sorgen für Abhilfe.

Foto: DJD/Mould-EX

DJD. Wenn die Einbauküche erst 
einmal aufgebaut ist, geraten die 
Rück- und Unterseiten der Schrän-
ke aus dem Blick. 
Gerade hier sammeln sich mit der 
Zeit Schmutz und Staub an. Auf-
grund der stehenden Luft mit ei-
nem hohen Feuchtigkeitsanteil fin-
den auch gesundheitlich bedenk-

liche Schimmelspuren gute Bedin-
gungen vor, um sich im Verborge-
nen auszubreiten.  Das Lüften über 
die Küchenfenster erreicht diese 
abgeschlossenen Bereiche nicht 
ausreichend. Um für einen Luft-
austausch bis in jeden Winkel zu 
sorgen, eignen sich Kompaktlüfter. 
Sie benötigen lediglich eine übli-

che Steckdose. Durch die regelmä-
ßige Luftzirkulation wird übermä-
ßige Feuchtigkeit in der Raumluft 
effektiv abgeführt.

Fotos (2): pixabay.com
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Speedfestival am Meer – Die DTM auf dem 
Dünenkurs in Zandvoort

Zandvoort (Niederlande). Der 
Circuit Park Zandvoort ist nach 
fünf Jahren Unterbrechung zurück 
im DTM-Kalender.
Trotz der zur gleichen Zeit stattfin-
denden MotoGP in Assen/NL fan-
den 24.000 Fans des automobilen 
Rennsports den Weg zum direkt an 
der Nordsee gelegenen Kultkurs, 
dessen „old-school“ Charakter 
trotz vieler Umbauten für die For-
mel 1 bewahrt wurde. 
Zwei gravierende Veränderungen 
im Streckenverlauf gibt es trotz-
dem. Kurven mit Banking, soge-
nannte konkave Steilkurven kennt 
man meißt nur aus den USA, doch 
beim F1-Umbau hat auch Zand-
voort zwei erhalten, was den Kurs 
schneller machen soll und immer-
hin neun der aktuellen 27 DTM-
Piloten verfügen bereits über Er-
fahrungen mit GT3-Boliden aus 
der Internationalen Deutschen GT 
Meisterschaft auf dieser Strecke.
Im Rahmenprogramm der DTM 
fanden auch jeweils zwei Meister-
schaftsläufe des ADAC GT4 Ger-
many, des Prototype Cup Germany 
(LMP3), den Porsche Carrera Cup 
Deutschland (GT3) und des Por-
sche Carrera Cup Benelux (GT3) 

statt, in denen es durchaus auch 
Rennunterbrechungen durch rote 
Flaggen infolge von Unfällen ge-
geben hat. 
Dank der äußerst hohen Sicher-
heitsstandards im modernen Mo-
torsport gab es nur Beschädigun-
gen an den Fahrzeugen, die 
allesamt wieder „gerichtet“ wer-
den konnten.
Premiere feierte in Zandvoort die 
F1 Academy, eine Formel-1-Nach-
wuchsklasse ausschließlich für 
Frauen, in der 15 Fahrerrinnen sich 
in drei Rennen mit ihren Tatuus 
F4-T421-Boliden messen.
Im DTM-Samstagsrennen holte 
sich Maro Engel/GER im (#48) 
Mercedes-AMG GT3 Evo von 
Mercedes-AMG Team Mann-Fil-
ter die Poleposition, fuhr die 
schnellste Rennrunde und errang 
nach 39 Runden den zweitem 
DTM-Sieg seiner Karriere. 
Mit seinem zweiten Platz meldete 
DTM-Champion Sheldon van der 
Linde/ZAF in seinem (#1) BMW 
M4 GT3 von Schubert Motorsport 
zurück im Meisterschaftskampf.
Mit der Qualibestzeit in letzter Mi-
nute holte sich Ricardo Feller/SUI 
im (#7) Audi R8 LMS GT3 Evo2 

von Abt Sportsline und ließ dann 
im Rennen nichts anbrennen. Er 
überquerte als Erster die Ziellinie 
und kletterte mit dem zweiten 
DTM-Sieg seiner Karriere auf den 
dritten Rang in der aktuellen Meis-
terschaft.
Die dritte Station der 2023er- 
DTM-Saison ist Anfang Juli der 

Norisring in Nürnberg, auch als 
das deutsche Monaco bezeichnet 
und auf dem engen Stadtkurs wer-
den die Karten neu gemischt.

Peter A. Schubert

Foto unten: DTM 2023 in Zand-
voort – Start Rennen 1, am 24. Juni
2023.       Foto: Peter A. Schubert
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Aktueller 
Polizeibericht 
Altenburg: Ein Unbekannter 
hielt sich am 4. Juli 2023 gegen 
9.45 Uhr in der Brüdergasse auf. 
Konkret begab er sich zum 
Briefkasten der Brüderkirche, 
öffnete diesen gewaltsam und 
entnahm darin befindliche Post. 
Samt Beutegut gelang dem Dieb 
unerkannt die Flucht. Beschrei-
bung des Diebes: Männlich, 
circa 180 cm groß, helle Ober-
bekleidung, Basecap, Brille.
Wer Hinweise zu den Taten 
machen kann, wird gebeten, 
sich bei der Polizeiinspektion 
Altenburger Land, Telefon 
03447/ 4710, zu melden.

Aktuelle
Sperrungen 

Altenburg (Pi). – Frauengasse:
Am 11. Juli 2023 wird die Frau-
engasse im Bereich der Haus-
nummer 14 für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Dafür werden 
die Einbahnstraßenregelungen 
von Richtung Brückchen kom-
mend und von Richtung Kepler-
platz kommend aufgehoben.
– Marstallstraße: Am 13. Juli
2023 werden am Theaterplatz 
und in der Marstallstraße In-
spektionsarbeiten am Abwasser-
kanal durchgeführt. Zu diesem 
Zweck kommt es zu Fahrbahn-
beeinträchtigungen am Theater-
platz. Gleichzeitig wird die 
Marstallstraße zwischen Kepler-
platz und Theaterplatz zur Ein-
bahnstraße. Die Zufahrt vom 
Theaterplatz in die Marstallstra-
ße wird dabei nicht möglich 
sein. Der Verkehr aus der Ge-
genrichtung wird gewährleistet.
– Brückchen: Am 14. Juli 2023
werden Inspektionen am Ab-
wasserkanal am Brückchen 
durchgeführt. Aufgrund dieser 
Arbeiten kommt es zur Vollsper-
rung in diesem Bereich.
– Münsaer Straße: Aufgrund ei-
nes Rohrschadens in der Mün-
saer Straße, in unmittelbarer 
Nähe des Sperlingsbergs Num-
mer 20 wurde in Abstimmung 
mit der Straßenverkehrsbehörde 
am 23. Juni 2023 eine halbseiti-
ge Sperrung aufgebaut.  Derzeit 
wird die Reparatur vorbereitet. 
Diese wird aller Wahrschein-
lichkeit nach nur unter Vollsper-
rung möglich sein. Die Planung 
der Umleitung wird aufgrund 
der Bedeutung der Straße recht 
aufwändig und nimmt daher 
Zeit in Anspruch. Die halbseiti-
ge Sperrung bleibt als Siche-
rungsmaßnahme bis zum Be-
ginn der Bautätigkeiten bestehen.
– Geschwister-Scholl-Straße: Auf-
grund von Verzögerungen im 
Bauablauf ist es erforderlich die 
Geschwister-Scholl-Straße zwi-
schen der Brauhausstraße und 
dem Knoten Langengasse/De-
chanei/Geschwister-Scholl-Straße
weiterhin für den Fahrzeugver-
kehr bis voraussichtlich 11. Au-
gust 2023 zu sperren.

Tagfahrlicht 
im Sommer

mid/ak-o. Seit Februar 2011 müs-
sen alle neuen Personenwagen, die 
zugelassen werden, mit Tagfahr-
licht ausgestattet sein. Für Lastwa-
gen gilt diese Regelung seit Au-
gust 2012. 
Weit verbreitet sind dabei eige-
ne Tagfahrleuchten, die gegenüber 
den Scheinwerfern des Abblend-
lichts eine erheblich geringere 
Lichtabgabe haben und nach vorn 
weisen, statt die Fahrbahn auszu-
leuchten. Sie haben ausschließlich 
eine Signalfunktion und werden 
automatisch ausgeschaltet, wenn 
das Abblendlicht eingeschaltet 
wird. Eine Pflicht zur Nutzung des 
Tagfahrlichts gibt es nicht, nur 
eine Empfehlung. Andere Länder, 
andere Lichtvorschriften: Gerade 
vor einer Fahrt ins Ausland ist es 
sinnvoll, sich über die dort gelten-
den Regeln für die Beleuchtung zu 
informieren. Beispielsweise schrei-
ben die Straßenverkehrsbehörden 
in Skandinavien und dem Balti-
kum vor, dass ganzjährig auf allen 
Straßen mit Licht gefahren werden 
muss. In anderen Ländern wie Ita-
lien gilt eine vergleichbare Rege-
lung für alle Straßen außerhalb 
von Ortschaften. Und Portugal 
weist sogar eine Tagfahrlicht-
pflicht für einzelne Strecken aus. 
An Krafträdern muss tagsüber 
stets das Licht eingeschaltet sein, 
um das Zweirad besser sichtbar zu 
machen – das schreibt die deutsche 
Straßenverkehrsordnung (StVO) 
in Paragraph 17 2a vor. 

E-Paper: www.kurier-online.de
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Inhaber:
Dachdeckermeister

Bodo Kühn
Fabrikstraße 3

04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18

                   Funk 01 62/2 92 73 80

Marco Heinig
Ronneburger Straße 47
04626 Schmölln
Telefon 034491/559960
Telefon 0162/2531556
E-Mail: info@zw-heinig.de
www.zw-heinig.de

• Heizung
• Sanitär
• Klimaanlagen
• kontrollierte Wohnraumlüftung
• 3-D-Badplanung
• Biomasse-Heizanlagen
• Blockheizkraftwerke
• Solarthermie-Anlagen
• Wärmepumpen jeglicher Art …

Heizung · Sanitär · Lüftung · Klima · Bad

H E I N I G

Betrieb der Elektroinnung – seit 01.02.1979

Licht- und Kraftanlagen Elektroheizungen
SAT-Anlagen E-Check Telefonanlagen

Blitz- u. Überspannungsschutz EIB

Andreas Müller

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Pflaster * Erdarbeiten * Abbruch
Trockenlegung * Kläranlagen
Außenanlagen * Wasserbau

Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

Baugeschäft Sperling
Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG

Am Wiesengrund 9 · 04600 Altenburg/OT Kosma
Telefon 03447/5 00915 · Mobil 0 171/6230420

Neubau • Umbau • Ausbau • Sanierung
Web: www.baugeschaeftsperling.de • E-Mail: sperlingbaukosma@aol.com

Mauerstraße 8 · Altenburg
Tel. 0 34 47/40 74 · Fax 4 77 00 61 • Funk 01 75/2 46 02 11

– seit 1922 in Altenburg –

Wir fertigen für Sie:
■ Geländer   ■ Metallzäune
■ Toranlagen mit Antrieben

■ Metalltreppen   ■ Schlüsseldienst   ■ Reparaturen
■ Hochwasserschutz für Türen und Tore

Spanndecken • Treppen nach Maß

Am Bach 35/2 • 04626 Schmölln/OT Sommeritz
Funk 0172/3722498

Ihr kompetenter Partner
In Sachen Spanndecken und Treppen:

Spanndecken √ die etwas andere Art der Deckengestaltung
oder Deckenrenovierung!
Seit Jahrzehnten bewährt, bietet Ihnen eine Spanndecke ungeahn-
te Gestaltungsmöglichkeiten. Eine Spanndecke wird einfach mittels
vormontierten Wandleisten unter die alte Decke gespannt.
Ihre Räume erhalten so schnell und schmutzarm einen langlebi-
gen und wartungsfreien ’Himmel≈, welcher nach Ihren Bedürfnis-
sen samtig, matt-weiß oder farbig glänzend ist. Dabei sind jegliche
Arten von Deckenbeleuchtungen integrierbar.

Balkonkraftwerk – So kann man sich auf 
Erhöhung der Einspeiseleistung einstellen

DJD. Die Stromkosten senken und 
umweltfreundlich Energie erzeu-
gen: Mini-Solaranlagen, auch Bal-
konkraftwerke genannt, machen es 
möglich. Sie können am eigenen 
Haus oder in der Eigentumswoh-
nung installiert werden, aber eben-
so in der Mietwohnung. 
In der Regel ist hier keine Zustim-
mung des Vermieters notwendig. 
Ein Balkonkraftwerk können und 
dürfen Privatpersonen an eine 
haushaltsübliche Steckdose mithil-
fe eines gängigen Schuko-Steckers 
anschließen, der meist mitgeliefert 
wird. Alternativ ist der Anschluss 
über eine sogenannte Wieland-
Steckdose mit einem Wieland-Ste-
cker möglich. Die Installation die-
ser Steckdose ist ausschließlich 

eingetragenen Elektrofachkräften 
vorbehalten. Mini-Solaranlagen 
müssen beim Netzbetreiber ange-
meldet werden. Die Anbieter der 
Balkonkraftwerke stellen dafür 
nach dem Kauf vorausgefüllte For-
mulare bereit.
Leistungsgrenze soll angehoben 
werden, ungewiss ist noch der 
Zeitpunkt
In Deutschland ist derzeit maximal 
ein Balkonkraftwerk pro Haushalt 
mit höchstens 600 Watt Einspeise-
leistung erlaubt. „Die Leistungs-
fähigkeit der Solarmodule darf die 
600 Watt übersteigen. Maßgeblich 
ist lediglich die Leistung des 
Wechselrichters – sie darf 600 Watt 
nicht überschreiten“, erläutert Ge-
rome Körbel, Geschäftsführer des 

Balkonkraftwerk-Anbieters Yuma. 
Aber: „Es ist davon auszugehen, 
dass die Bundesregierung die Leis-
tungsgrenze von 600 Watt auf 800 
Watt anheben wird, ungewiss ist 
lediglich der Zeitpunkt“, so Kör-
bel. Wer sich schon jetzt auf die 
voraussichtliche 800-Watt-Grenze 
vorbereiten will, sollte sich für ein 
Set mit einem 800-Watt-Wechsel-
richter entscheiden, der sich be-
quem auf die derzeit gültige 600-
Watt-Obergrenze drosseln lässt. 
Nach einer Gesetzesänderung 
könnte die Drosselung ebenso 
schnell wieder aufgehoben wer-
den. Aber wie funktioniert die Ab-
senkung der Leistung?
Drosselung via DTU-Stick und 
Smartphone-App
Die Yuma 800 Pro Komplettsets 
beispielsweise bieten die Möglich-
keit, den 800-Watt-Wechselrichter 
mittels eines sogenannten DTU-
Sticks auf die aktuelle 600-Watt-
Grenze zu drosseln. Die Absen-
kung kann man selbständig via 
Smartphone-App vornehmen und 
nach Gesetzesänderung wieder 
aufheben. Zum Set gehört eine 
pdf-Anleitung, mit der sich der 
DTU-Stick installieren lässt. Sollte 
es doch einmal zu technischen 
Problemen kommen, unterstützt 
der Anbieter per Chat und am Tele-
fon, mehr Informationen gibt es 
unter www.yuma.de. Mit der DTU 
lassen sich zudem die Energie-
erträge messen, allerdings werden 
die Messwerte nur zeitversetzt alle 
15 Minuten aktualisiert. 

In Deutschland ist derzeit maximal ein Balkonkraftwerk pro Haushalt 
mit höchstens 600 Watt Einspeiseleistung erlaubt. Diese Grenze könnte 
aber mittelfristig aufgehoben werden – Nutzer können sich bereits jetzt 
darauf einstellen.                                             Foto: DJD/www.yuma.de

Bei der Modernisierung 
auf nachhaltige Baustoffe setzen

DJD. Dämmen ist eine der wich-
tigsten Maßnahmen, wenn es um 
die Senkung des Energiebedarfs 
im Gebäudebestand in Deutsch-
land geht. 
Der Bedarf dafür ist hoch, denn 
noch immer sind fast drei Viertel 
der Gebäude hierzulande energe-
tisch sanierungsbedürftig. Doch 
wie sieht es eigentlich mit der 
gesamten Klimabilanz von 
Dämmstoffen aus, wenn man ihre 
Gesamtauswirkungen von der Roh-
stoffgewinnung über die Nut-
zungsphase bis zum Recycling be-
trachtet?
Eine gute Ökobilanz von der Her-
stellung bis zum Recycling
„Nachwachsend“ ist hier nicht un-
bedingt gleichbedeutend mit öko-
logisch oder nachhaltig. Denn vie-
le Naturstoffe werden chemisch 
behandelt, um Schimmel oder 
Schädlingsbefall zu verhindern, 
zudem kommen oft Bindemittel 
zum Einsatz, die ebenfalls Schads-
toffe abgeben können. 
Neutral zur Raumluft verhalten 
sich dagegen Dämmungen aus Po-
lyurethan (PU), die beispielsweise 
beim Hersteller puren mit dem 
Umwelt-Qualitätszeichen „pure 
life“ ausgezeichnet sind und de-
nen bei den Umweltproduktdekla-
rationen (EPD) eine sehr gute 
Ökobilanz bescheinigt wird. 
Materialsparende und langlebige 
Dämmstoffe bringen Vorteile

Neben der Wohngesundheit sind 
weitere Faktoren für die nachhalti-
gen Eigenschaften verantwortlich. 
Polyurethan-Hochleistungsdäm-
mungen können aufgrund ihrer 
überlegenen Wärmedurchgangs-
werte schlanker aufgebaut werden. 
Das spart Material. 
Sie werden in der Regel als wär-
mebrückenfreie Vollflächendäm-
mung verarbeitet und sichern lang-
fristig einen sehr guten Energie-
standard fürs Haus. Zudem ist der 
Werkstoff äußerst langlebig und 
kann entsprechend lange genutzt 
werden. Reste aus der Produktion 

werden bereits heute in einen 
Upcycling-Kreislauf überführt, 
das heißt zu hochwertigeren Mate-
rialien weiterverarbeitet, beispiels-
weise zu dem vielseitigen, holz-
werkstoff-ähnlichen Funktionswerk-
stoff purenit, der beispielsweise in 
Fensterzargen und vielen anderen 
Bereichen eingesetzt wird. Diese 
Wiederverwertung ist auch mit 
PU-Dämmungen aus dem Rück-
bau möglich. Wegen der langen 
Haltbarkeit des Materials gibt es 
bisher aber kaum Erneuerungsbe-
darf bei den PU-gedämmten Ge-
bäuden.

Der energetische Sanierungsbedarf älterer Häuser ist groß. Nachhaltige 
Dämmungen schaffen langfristige Verbesserungen.     Foto: DJD/puren

Fotos (4): pixabay.com
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len

Sie
sich die Sonne ins Haus!
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Balkonkraftwerk – So kann man sich auf 
Erhöhung der Einspeiseleistung einstellen

DJD. Die Stromkosten senken und 
umweltfreundlich Energie erzeu-
gen: Mini-Solaranlagen, auch Bal-
konkraftwerke genannt, machen es 
möglich. Sie können am eigenen 
Haus oder in der Eigentumswoh-
nung installiert werden, aber eben-
so in der Mietwohnung. 
In der Regel ist hier keine Zustim-
mung des Vermieters notwendig. 
Ein Balkonkraftwerk können und 
dürfen Privatpersonen an eine 
haushaltsübliche Steckdose mithil-
fe eines gängigen Schuko-Steckers 
anschließen, der meist mitgeliefert 
wird. Alternativ ist der Anschluss 
über eine sogenannte Wieland-
Steckdose mit einem Wieland-Ste-
cker möglich. Die Installation die-
ser Steckdose ist ausschließlich 

eingetragenen Elektrofachkräften 
vorbehalten. Mini-Solaranlagen 
müssen beim Netzbetreiber ange-
meldet werden. Die Anbieter der 
Balkonkraftwerke stellen dafür 
nach dem Kauf vorausgefüllte For-
mulare bereit.
Leistungsgrenze soll angehoben 
werden, ungewiss ist noch der 
Zeitpunkt
In Deutschland ist derzeit maximal 
ein Balkonkraftwerk pro Haushalt 
mit höchstens 600 Watt Einspeise-
leistung erlaubt. „Die Leistungs-
fähigkeit der Solarmodule darf die 
600 Watt übersteigen. Maßgeblich 
ist lediglich die Leistung des 
Wechselrichters – sie darf 600 Watt 
nicht überschreiten“, erläutert Ge-
rome Körbel, Geschäftsführer des 

Balkonkraftwerk-Anbieters Yuma. 
Aber: „Es ist davon auszugehen, 
dass die Bundesregierung die Leis-
tungsgrenze von 600 Watt auf 800 
Watt anheben wird, ungewiss ist 
lediglich der Zeitpunkt“, so Kör-
bel. Wer sich schon jetzt auf die 
voraussichtliche 800-Watt-Grenze 
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Es soll der schönste Tag im Leben von Braut und Bräutigam werden – und genau das 
hat das Team vom Hotel Reussischer Hof im Sinn, wenn Hochzeit gefeiert wird.

Sie werden in dem Stadtrestaurant mit bis zu 30 Plätzen, dem lichtdurchfluteten Winter-
garten (15 Plätze), der urig gemütlichen Reussenstube (20 Plätze) oder dem kleinen 
Saal mit bis zu 80 Plätzen sicher irgendwo Ihren Lieblingsplatz finden.

Ansonsten folgen wir Ihnen zu den schönsten und aufregendsten Plätzen, damit aus Ih-
rer Feier das perfekte Event wird, deutschlandweit (mit bis zu 250 Gästen).

Im vergangenen Jahr haben wir Caterings in einer Kirche, einer ehemaligen Baumwoll-
fabrik, auf Dächern oder mitten im Wald geplant, organisiert und durchgeführt. 
Die Gäste brauchten sich um nichts zu kümmern.

Ob Firmen-Event, Betriebsausflug, Weihnachtsfeier, Jubiläumsfeier, mit Freunden, 
Familie, Kunden oder Mitarbeitern …

Interessieren Sie unsere genannten Angebote?
Möchten Sie Ihr Familienfest im Hotel Reussischen Hof feiern?

Haben Sie Fragen dazu oder möchten Sie einen 
Gesprächstermin vereinbaren?

Dann rufen Sie uns gern an oder mailen Sie uns.

Unsere Beratungs-Profis freuen sich über Ihre 
Kontaktaufnahme: 

Gößnitzer Straße 14 • 04626 Schmölln
Telefon 034491 23108 • E-Mail post@hotel-reussischer-hof.com

KONTAKT

- Anzeige -

Ihr Event im Reussischen Hof wird einzigartig, nachhaltig und bleibt in guter Erinnerung!

UU

@TNPuvA

djd. Am schönsten Tag im Leben 
will niemand etwas dem Zufall 
überlassen. Angehende Eheleute 
planen und gestalten den großen 
Tag, an dem sie ihre Liebe mit dem 
Ja-Wort besiegeln, daher oft über 
Monate vorweg. Schließlich ist ei-
niges vorzubereiten: von der Loca-
tion für eine rauschende Hoch-
zeitsfeier und ein mögliches Motto 
der Party über die Gästeliste bis 
zum Menü und der Musikauswahl. 
Wer sich keine Hochzeit von der 
Stange, sondern ein individuelles 
Fest wünscht, kann vieles eigen-
händig vorbereiten – und dabei 
auch noch Kreativität und Team-
work zu zweit beweisen. Das fängt 
mit der Einladung an, die das Paar 
mit einem persönlichen Lieblings-
foto selbst entwirft. Den Karten 
kann man zusätzlich kleine Ma-
gnete in Herzform beilegen, eben-
falls versehen mit einem hübschen 
Motiv des Brautpaars. Wenn die 
Karte damit am Kühlschrank be-
festigt wird, ist die Vorfreude auf 
den großen Tag immer präsent. 
Der Look der Einladung lässt sich 

auch bei den Tisch- und Menükar-
ten fortsetzen. Für einen Blickfang 
können die Brautleute zudem mit 
einem kreativen Sitzplan sorgen, 
indem sie zum Beispiel ein Foto-
Memo mit Bildern der Gäste ge-
stalten. Was eigentlich als Gesell-
schaftsspiel mit Kartenpaaren ge-
dacht ist, schafft eine gelungene 
Überraschung. Ob an einem Surf-
board, einer Schiefertafel oder ei-
ner Holzpalette befestigt: Am Ein-
gang wird den Gästen unter der 
Tischnummer ein Foto mit dem ei-
genen Gesicht präsentiert. Um das 
Foto-Pärchen zu vervollständigen, 
macht sich jeder Gast auf die Su-
che nach dem Gegenstück – und 
findet es als Teil der Tischdekorati-
on an seinem Platz. Geld allein 
macht zwar noch nicht glücklich – 
aber es kann helfen, Träume zu er-
füllen. Gerade zur Hochzeit und 
zur anschließenden Hochzeitsreise 
wünschen sich Brautpaare oft eine 
monetäre Aufmerksamkeit. Eine 
originelle Idee für die Verpackung 
ist es beispielsweise, ein Hoch-
zeitskissen mit Geldscheinen zu 

spicken. Das Kissen mit hübschen 
Fotos des verliebten Paars lässt 
sich online unkompliziert gestal-
ten. Anschließend wird es mit Bän-
dern und Geldscheinen verziert. 
Eine weitere Möglichkeit ist ein 
Geschenkglas. Dazu wird das Geld 

in ein hübsches Gefäß gegeben und
mit einer Grußbotschaft ergänzt. 
Sofortfotostreifen eignen sich sehr 
gut dafür. An den Hochzeitstag 
voller Glück und Liebe denkt man 
immer wieder gern zurück. Ob  
mit den schönsten Aufnahmen der 

Hochzeit oder prall gefüllt mit lie-
ben Worten und lustigen Sprüchen 
der Gäste – mit einem edel anmu-
tenden Fotobuch bleibt das Fest 
unvergessen. Besondere Eleganz 
erhält es mit einem stilvollen Ein-
band aus Leder oder Leinen.

Mit Stil und Geschmack 
dekorieren: Von der Ein-
ladung bis zur Tischkarte 
kann das Paar die eigene 
Kreativität beweisen.
Foto: djd/www.cewe.de

Brautmoden 2023 – Modisch, romantisch, voller Lebenslust
akz-o. Im Mittelpunkt der Saison 
2023 stehen opulente Entwürfe ge-
nauso wie minimalistische Looks. 
Mit hoher Taille und in volumen-
reicher Princess-Linie oder figur-
betonten Silhouetten überzeugen 
die femininen Designs in Creme 
oder Blush. Für dezente Extrava-
ganz und neuartige Optiken sorgen 
außergewöhnliche Verzierungen, 
3-D-Effekte, Transparenzen oder 
subtile Cut-outs. 
Schimmernder Satin betont die pu-
ristische Linie, ausdrucksstarke 
Spitze, Glitzer-Tüll oder Georgette 
die verspielten Brautkleider. 
Besonders romantisch ist eine blü-
tenreiche Spitze mit glitzernden 
Blütenapplikationen, die ein hapti-
sches Erlebnis verspricht. Ein Re-

vival erleben der Carmen- und 
Karree-Ausschnitt genauso wie 
dezente Ballonärmel. Daneben 
zeigen sich tief dekolletierte Plun-
ges sowie blütenreiche Träger und 
Illusions-Ärmel in unterschiedli-
chen Längen. 
Bekannte Brautmodendesigner fei-
ern die Liebe mit einem Feuerwerk 

an vielseitigen und lebendigen 
Braut-Kollektionen. Die Vorfreude 
auf zauberhafte Hochzeiten im 
Kreise von Familie und Freunden 
steigt. 
Jede Braut kann das richtige Hoch-
zeitskleid finden: sei es für die Kir-
che, für eine legere Gartenhochzeit 
oder für das Standesamt.

Die diesjährige Kollektion ermög-
licht es jeder Braut, mühelos ihr 
Traumkleid für das Fest der Liebe 
zu finden: individuell, romantisch 
und doch am Puls der Zeit.  

Foto: Lilly/akz-o

Kleine Stars ganz groß 
akz-o. Blumenmädchen sind klei-
ne Stars auf jeder Hochzeit. Voller 
Stolz begleiten sie das Brautpaar 

zum Traualtar und streuen hinge-
bungsvoll Blümchen. Wer so eine 
ehrenvolle Aufgabe übernimmt, 

muss dementsprechend ge-
kleidet sein – mit festlichen 
Kleidern und Accessoires, die 
kindgerecht und bequem 
sind. 
Zu entdecken gibt es zauber-
hafte Kinder-Festmode in un-
terschiedlichen Stilen und Ma-
terialien. 
Kleidchen, die stilistisch und 
farblich exakt zu den Braut-
kleidern passen. Für ein har-
monisches Gesamtbild. 
Diese Saison überzeugen be-
kannte Brautmodendesigner 
mit charmanten Kinder-Klei-
dern in zarten Rosé-Tönen so-
wie perfekt auf die Brautklei-
der abgestimmten Creme-
Tönen. 
Die dreiviertel-langen Kleid-
chen sind aus Tüll und mit 
zarter Spitze. Variantenrei-
che Glitzer-Applikationen an 
Taille und Ausschnitt versprü-
hen dezenten Glanz. Mäd-
chenhaft verspielt sind breite 
Taillenbänder aus Tüll, die zu 
Schleifen gebunden werden 
können. 
Auf romantische Mädchen-
herzen warten Kleidchen mit 
Allover-Spitze. 
Bequeme weiße Schuhe oder 
Sandalen sind erste Wahl für 
die Blumenmädchen – als 
Kopfschmuck beliebt sind ein 
Haar-Reif oder geflochtene 
Blumenkränze. 

E-Mail Mobildisco 27_23

Hochzeit

Siegmar Wiesel und Volker Stubbe
0171 50 91 262 oder 0170 38 12 893

Alles, was sich kleine 
Mädchen für ihren 
großen Auftritt 
wünschen: so wie die 
Großen gekleidet zu 
sein, oder noch besser 
– wie eine Prinzessin!                    
Foto: 
Flowergirls by Lilly/akz-o



8. Juli 2023 HOCHZEIT KURIER – Seite 23Seite 22 – KURIER HOCHZEIT 8. Juli 2023

Es soll der schönste Tag im Leben von Braut und Bräutigam werden – und genau das 
hat das Team vom Hotel Reussischer Hof im Sinn, wenn Hochzeit gefeiert wird.

Sie werden in dem Stadtrestaurant mit bis zu 30 Plätzen, dem lichtdurchfluteten Winter-
garten (15 Plätze), der urig gemütlichen Reussenstube (20 Plätze) oder dem kleinen 
Saal mit bis zu 80 Plätzen sicher irgendwo Ihren Lieblingsplatz finden.

Ansonsten folgen wir Ihnen zu den schönsten und aufregendsten Plätzen, damit aus Ih-
rer Feier das perfekte Event wird, deutschlandweit (mit bis zu 250 Gästen).

Im vergangenen Jahr haben wir Caterings in einer Kirche, einer ehemaligen Baumwoll-
fabrik, auf Dächern oder mitten im Wald geplant, organisiert und durchgeführt. 
Die Gäste brauchten sich um nichts zu kümmern.

Ob Firmen-Event, Betriebsausflug, Weihnachtsfeier, Jubiläumsfeier, mit Freunden, 
Familie, Kunden oder Mitarbeitern …

Interessieren Sie unsere genannten Angebote?
Möchten Sie Ihr Familienfest im Hotel Reussischen Hof feiern?

Haben Sie Fragen dazu oder möchten Sie einen 
Gesprächstermin vereinbaren?

Dann rufen Sie uns gern an oder mailen Sie uns.

Unsere Beratungs-Profis freuen sich über Ihre 
Kontaktaufnahme: 

Gößnitzer Straße 14 • 04626 Schmölln
Telefon 034491 23108 • E-Mail post@hotel-reussischer-hof.com

KONTAKT

- Anzeige -

Ihr Event im Reussischen Hof wird einzigartig, nachhaltig und bleibt in guter Erinnerung!

UU

@TNPuvA

djd. Am schönsten Tag im Leben 
will niemand etwas dem Zufall 
überlassen. Angehende Eheleute 
planen und gestalten den großen 
Tag, an dem sie ihre Liebe mit dem 
Ja-Wort besiegeln, daher oft über 
Monate vorweg. Schließlich ist ei-
niges vorzubereiten: von der Loca-
tion für eine rauschende Hoch-
zeitsfeier und ein mögliches Motto 
der Party über die Gästeliste bis 
zum Menü und der Musikauswahl. 
Wer sich keine Hochzeit von der 
Stange, sondern ein individuelles 
Fest wünscht, kann vieles eigen-
händig vorbereiten – und dabei 
auch noch Kreativität und Team-
work zu zweit beweisen. Das fängt 
mit der Einladung an, die das Paar 
mit einem persönlichen Lieblings-
foto selbst entwirft. Den Karten 
kann man zusätzlich kleine Ma-
gnete in Herzform beilegen, eben-
falls versehen mit einem hübschen 
Motiv des Brautpaars. Wenn die 
Karte damit am Kühlschrank be-
festigt wird, ist die Vorfreude auf 
den großen Tag immer präsent. 
Der Look der Einladung lässt sich 

auch bei den Tisch- und Menükar-
ten fortsetzen. Für einen Blickfang 
können die Brautleute zudem mit 
einem kreativen Sitzplan sorgen, 
indem sie zum Beispiel ein Foto-
Memo mit Bildern der Gäste ge-
stalten. Was eigentlich als Gesell-
schaftsspiel mit Kartenpaaren ge-
dacht ist, schafft eine gelungene 
Überraschung. Ob an einem Surf-
board, einer Schiefertafel oder ei-
ner Holzpalette befestigt: Am Ein-
gang wird den Gästen unter der 
Tischnummer ein Foto mit dem ei-
genen Gesicht präsentiert. Um das 
Foto-Pärchen zu vervollständigen, 
macht sich jeder Gast auf die Su-
che nach dem Gegenstück – und 
findet es als Teil der Tischdekorati-
on an seinem Platz. Geld allein 
macht zwar noch nicht glücklich – 
aber es kann helfen, Träume zu er-
füllen. Gerade zur Hochzeit und 
zur anschließenden Hochzeitsreise 
wünschen sich Brautpaare oft eine 
monetäre Aufmerksamkeit. Eine 
originelle Idee für die Verpackung 
ist es beispielsweise, ein Hoch-
zeitskissen mit Geldscheinen zu 

spicken. Das Kissen mit hübschen 
Fotos des verliebten Paars lässt 
sich online unkompliziert gestal-
ten. Anschließend wird es mit Bän-
dern und Geldscheinen verziert. 
Eine weitere Möglichkeit ist ein 
Geschenkglas. Dazu wird das Geld 

in ein hübsches Gefäß gegeben und
mit einer Grußbotschaft ergänzt. 
Sofortfotostreifen eignen sich sehr 
gut dafür. An den Hochzeitstag 
voller Glück und Liebe denkt man 
immer wieder gern zurück. Ob  
mit den schönsten Aufnahmen der 

Hochzeit oder prall gefüllt mit lie-
ben Worten und lustigen Sprüchen 
der Gäste – mit einem edel anmu-
tenden Fotobuch bleibt das Fest 
unvergessen. Besondere Eleganz 
erhält es mit einem stilvollen Ein-
band aus Leder oder Leinen.

Mit Stil und Geschmack 
dekorieren: Von der Ein-
ladung bis zur Tischkarte 
kann das Paar die eigene 
Kreativität beweisen.
Foto: djd/www.cewe.de

Brautmoden 2023 – Modisch, romantisch, voller Lebenslust
akz-o. Im Mittelpunkt der Saison 
2023 stehen opulente Entwürfe ge-
nauso wie minimalistische Looks. 
Mit hoher Taille und in volumen-
reicher Princess-Linie oder figur-
betonten Silhouetten überzeugen 
die femininen Designs in Creme 
oder Blush. Für dezente Extrava-
ganz und neuartige Optiken sorgen 
außergewöhnliche Verzierungen, 
3-D-Effekte, Transparenzen oder 
subtile Cut-outs. 
Schimmernder Satin betont die pu-
ristische Linie, ausdrucksstarke 
Spitze, Glitzer-Tüll oder Georgette 
die verspielten Brautkleider. 
Besonders romantisch ist eine blü-
tenreiche Spitze mit glitzernden 
Blütenapplikationen, die ein hapti-
sches Erlebnis verspricht. Ein Re-

vival erleben der Carmen- und 
Karree-Ausschnitt genauso wie 
dezente Ballonärmel. Daneben 
zeigen sich tief dekolletierte Plun-
ges sowie blütenreiche Träger und 
Illusions-Ärmel in unterschiedli-
chen Längen. 
Bekannte Brautmodendesigner fei-
ern die Liebe mit einem Feuerwerk 

an vielseitigen und lebendigen 
Braut-Kollektionen. Die Vorfreude 
auf zauberhafte Hochzeiten im 
Kreise von Familie und Freunden 
steigt. 
Jede Braut kann das richtige Hoch-
zeitskleid finden: sei es für die Kir-
che, für eine legere Gartenhochzeit 
oder für das Standesamt.

Die diesjährige Kollektion ermög-
licht es jeder Braut, mühelos ihr 
Traumkleid für das Fest der Liebe 
zu finden: individuell, romantisch 
und doch am Puls der Zeit.  

Foto: Lilly/akz-o

Kleine Stars ganz groß 
akz-o. Blumenmädchen sind klei-
ne Stars auf jeder Hochzeit. Voller 
Stolz begleiten sie das Brautpaar 

zum Traualtar und streuen hinge-
bungsvoll Blümchen. Wer so eine 
ehrenvolle Aufgabe übernimmt, 

muss dementsprechend ge-
kleidet sein – mit festlichen 
Kleidern und Accessoires, die 
kindgerecht und bequem 
sind. 
Zu entdecken gibt es zauber-
hafte Kinder-Festmode in un-
terschiedlichen Stilen und Ma-
terialien. 
Kleidchen, die stilistisch und 
farblich exakt zu den Braut-
kleidern passen. Für ein har-
monisches Gesamtbild. 
Diese Saison überzeugen be-
kannte Brautmodendesigner 
mit charmanten Kinder-Klei-
dern in zarten Rosé-Tönen so-
wie perfekt auf die Brautklei-
der abgestimmten Creme-
Tönen. 
Die dreiviertel-langen Kleid-
chen sind aus Tüll und mit 
zarter Spitze. Variantenrei-
che Glitzer-Applikationen an 
Taille und Ausschnitt versprü-
hen dezenten Glanz. Mäd-
chenhaft verspielt sind breite 
Taillenbänder aus Tüll, die zu 
Schleifen gebunden werden 
können. 
Auf romantische Mädchen-
herzen warten Kleidchen mit 
Allover-Spitze. 
Bequeme weiße Schuhe oder 
Sandalen sind erste Wahl für 
die Blumenmädchen – als 
Kopfschmuck beliebt sind ein 
Haar-Reif oder geflochtene 
Blumenkränze. 

E-Mail Mobildisco 27_23

Hochzeit

Siegmar Wiesel und Volker Stubbe
0171 50 91 262 oder 0170 38 12 893

Alles, was sich kleine 
Mädchen für ihren 
großen Auftritt 
wünschen: so wie die 
Großen gekleidet zu 
sein, oder noch besser 
– wie eine Prinzessin!                    
Foto: 
Flowergirls by Lilly/akz-o



Haushaltauflösungen
           Kirmse

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 0171/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de
Beräumungen aller Art 
Möbel Auf-, Ab und Umbau
Transporte, Entsorgungen 

Kaufe Münzen, Medaillen etc. 
auch alte Geldscheine ggf. ganze 
Sammlungen. Bitte unter Telefon-
nummer 0152/ 28625327 melden.

Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

IMMOBILIEN

DIES & DAS

PARTNER/-IN

EROTIK

€
Telefon 

0176/42005722

8. Juli 2023 KLEINANZEIGEN KURIER – Seite 25Seite 24 – KURIER KLEINANZEIGEN 8. Juli 2023

Deutsche Schulschachmeisterschaft in Kassel –

Meuselwitz. Nachdem wir als 
Schulschachmannschaft im März 
gegen starke Gegner überraschend 
Landesmeister in Erfurt geworden 
waren, durften wir für Thüringen 
bei der Deutschen Schulschach-
meisterschaft starten. 
Diese fand vom Mitte Mai 2023 in 
der Jugendherberge Kassel statt. 
Uns erwartete ein sehr starkes 
Starterfeld aus allen Bundeslän-
dern und unsere feste Mann-
schaftsaufstellung war folgende: 1. 
Brett: Sophia Scheiding (9 b), 2. 
Brett: Gabriela Ignatova (7 a), 3. 
Brett: Richard Sniegowski (6 b) 
und 4. Brett: Martin Scheiding 
(5 b). 
Mit einer Spielstärke von 1.085 
DWZ (= Deutsche Wertungszahl) 
hatten wir den Startplatz 16, wobei 
der Durchschnitt bei 1.392 lag. 
Die besten Mannschaften hatten 
eine DWZ von 1.600 bis 1.800 und 
teilweise Spieler mit Landes- oder 
Deutschem Meistertitel in ihren 
Reihen.
Gespielt wird an jeweils vier Bret-
tern insgesamt sieben Runden, wo-
bei ein Spiel über zwei Stunden 

Schulanfänger lernen 
schwimmen

Altenburg. Die 42 Schulanfänger 
der Kita „Spatzennest“ und 
„Mischka“ der Volkssolidarität Al-
tenburg waren schon sehr aufge-
regt, denn an sieben Tagen öffnete 
das Freibad Altkirchen zum 
Schwimmkurs. Täglich brachte ein 
Bus der THÜSAC die Kinder zum 
Freibad. Das Wetter spielte auch 
mit und so war weit ins Dorf zu 
hören: „Anhocken, grätschen, 
schließen –  das tun wir genießen.“ 
Mit Freude waren die Kinder dabei 
und schon nach der ersten Ein-
heit hatten die Schulanfänger die 
„Angst“ vor Wasser verloren. Da-
mit war ein erstes Ziel des Kurses 
erreicht. Durch das tägliche, mehr-
fache Üben, war auch bald die 
Bein- und etwas später die Armbe-
wegung erlernt. Mit Sprosse und 
Schwimmnudel ging es nun an die 
Ausdauerarbeit. Aber auch Sport, 
Spiel und Spaß waren an den sie-
ben Tagen gefragt. Zur Halbzeit 
gab es ein zünftiges Neptunfest. 
Der Herrscher der Meere und des 

Wassers taufte alle Kinder und be-
scheinigte die Wassertauglichkeit. 
Ein Riesenspaß mit Schlagsahne 
und Schaumküssen getauft zu wer-
den. Für einige Kinder war der 
Kurs besonders erfolgreich, Sie 
konnten die „Seepferdchen-Prü-
fung“ ablegen. Alle haben gelernt, 
sich im Wasser zu bewegen und 
mit etwas Fleiß werden weitere 
Kinder die Prüfung ablegen kön-
nen. Herzlichen Dank sagen wir 
dem Förderverein „Freibad Altkir-
chen“ mit Schwimmmeister Herrn 
Gräfe und der Gaststätte „Zu den 
Drei Linden“ für die großartige 
Versorgung. Die Durchführung der 
Schwimmlernkurse gehört zum 
pädagogischen Konzept der Kitas 
der Volkssolidarität und wurde be-
reits zum vierten Mal erfolgreich 
umgesetzt. Dank auch an die Er-
zieher der Einrichtung, die mit viel 
Engagement die Kinder unterstützt 
haben.                Volker Kibisch,

Volkssolidarität Kreisverband 
Altenburger Land e.V

Foto: Volkssolidarität Kreisverband Altenburger Land e.V.

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Paten für Minischwein Fritzi
Altenburg (Pi). Viel Andrang 
herrschte am Dienstag, dem 27. 
Juni 2023, am Außengehege der 
Göttinger Minischweine. Der 
Grund: Eine Gruppe der Alten-
burger Lebenshilfe besuchte den 
Inselzoo, um die Patenschaft für 
eines der putzigen Borstentiere 
zu übernehmen. Der Förderbe-
reich der Gruppen 1 und 4 ent-
schied sich für das Minischwein 
Fritzi. Die stellvertretende Zoo-
leiterin Birgit Bluhm bedankte 
sich für den Zuspruch und über-
reichte die Patenurkunde. 
Tierpatenschaften haben sich im 
Laufe der Jahre zu einer wichti-
gen Einnahmequelle für den 
Zoo entwickelt, im Vorjahr wur-
den 188 abgeschlossen (der KU-

RIER berichtete). Patenschaften 
können Einzelpersonen, Grup-
pen oder Firmen für eines der 
Tiere übernehmen. Der oder die 
Paten erklären sich bereit, einen 
bestimmten Jahresbetrag zu ent-
richten. Wer eine Patenschaft 
für eines der Tiere übernehmen 
möchte, meldet sich am besten 
beim Inselzoo-Personal vor Ort. 
Eine Anfrage kann zudem tele-
fonisch unter Telefon 03447/ 
316005 erfolgen.
Und wer jetzt neugierig auf die 
Minischweine geworden ist und 
sie mit eigenen Augen sehen 
möchte: Der Inselzoo ist täglich, 
in der Zeit von 8.00 bis 18.00 
Uhr, geöffnet. Letzter Einlass ist 
immer bis 17.30 Uhr. 

Foto: C. Bettels

Er, 51 J., 1,88 m, gebunden, sucht 
nette Sie, ab 45 J. Für diskrete Treffen. 
Ich freue mich auf Deine Zuschrift. 
Bitte nur SMS an Tel. 0152/14601363
Hallo, bin 32 J. u. su. eine Fr. für eine 
fest. Bez. Ehrl., Treue u. Verantw. sind 
mir wichtig. Ihnen auch? Tel. 0152/
28616614, keine SMS
Netter Solo-Mann, 56 J., 1,72 m, 80 
kg, sucht eine Frau für zärtliche, 
erotische Stunden, Tel. 0162/3004693

Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Suche „Mosaik“, zahle bar, fair und 
sofort, Tel. 0171/2300862
Freie Gärten zu vergeben, KGV „Am 
Ziegeleiteich“ e.V. ABG, Paditzer Str., 
Tel. 01520/6937385
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Briefmarken, Militärfotos, 
Bücher vor 1945, Tel. 03433/201887
Schöner, gepflegter Garten zu 
veräußern, 331 qm, in beschaulicher 
kleiner Gartenanlage in Altenburg, 
Nähe Richard-Wagner-Platz, massives 
Gartenhaus mit Aufenthaltsraum, 
Küche, Dusche und WC, Parkplatz 
vorhanden, bei Interesse Tel. 03447/
315521
Gepflegter Garten m. mass. Laube, E.- 
u. W.-Anschluss in Kleingartenanl. 
ABG, aus gesundheitl. Gründen 
abzugeben, Details bei Besichtigung, 
Chiffre P 66
Ständchen m. Akkordeon und viel 
Spaß f. alle Anlässe, zum Verschenken, 
statt Präsentkorb, egal wo, Tel. 0170/
8224615
Laufenten (Naturbrut), 10 Wo. alt, 
abzugeben, Tel. 0177/3101576
Wer benötigt Hilfe im Hof und Garten, 
Meuselwitz u. Umgeb. 6 bis 8 km, Tel. 
0157/53596757

VERMIETUNG
Nachmieter, 2.-R.-Whg., SWG, 
Altbau, Hochparterre m. Balk., ca. 60 
qm, in ABG, zentr.-nah gesucht, Kü. u. 
Teilmöbl. kann bei Bedarf über-
nommen werden, Tel. 0171/ 3412855
ABG, 2,5-R.-Whg., EG, gr. Terrasse, 
EBK, TGL-Bad mit Wanne u. Dusche, 
Abstellraum zu vermieten, zzgl Stellpl. 
u./o. kl. Hobbygarage, 440 Euro inkl. 
EBK + NK 160 Euro, Tel. 0170/ 
8230184
Schöne 2-R.-Whg. in MSW, E.-Grube-
Str., EBK, Bad mit Wanne + Fenster, 
40 qm, SP, Garten, zu verm., Tel. 
034491/22449
Wohnung in ABG zu vermieten, 46 
qm, KM 255 Euro, Tel. 0170/4083330
Helle, freundliche 1-Raum-Wohnung, 
43 qm, im 1. OG in Nobitz, gehobene 
Ausstattung mit Bad, Abstellraum, 
eigenem Parkplatz und Gartenanteil, 
KM 212 Euro, Tel. 03447/509931 oder 
Tel. 0176/30102624
4-R.-Whg. mit BLK im 1. OG, 106 
qm, ab Juli zu verm., im Zentr. SLN, 
bei Interesse Tel. 0163/8227456
Whg. in Gößnitz, 1. OG, 2,5-Raum, m. 
EBK, 300 Euro + NK, ab 10/2023 zu 
verm., Gert Hößelbarth, , Kauritzer Str. 
29, Tel. 0172/3795225

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!
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Danke!

Unser Sohn verletzte sich bei   
einem Sturz im Schelditzer Bad.               

Wir möchten uns beim 
Rettungsdienst und dem 

unbekannten Mann, welcher sich 
so fürsorglich um unserem                  

Sohn gekümmert hat,                        
recht herzlich bedanken.

DANKSAGUNG & GLÜCKWUNSCH

Liebe Oma Wanda,

Wir wünschen Dir zu Deinem

   95. Geburtstag
          alles Gute, Glück und Gesundheit.

 Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Hiermit möchten sich

Anne & Stefan
für die ermöglichte Teilnahme an der 
Feierlichkeit am 30.06.2023 bei allen 
Gratulanten recht herzlich bedanken.

Dank auch an das Team der 
„Poschwitzer Höhe“.
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Deutsche Schulschachmeisterschaft in Kassel –
Meuselwitzer verteidigen Startplatz

Meuselwitz. Nachdem wir als 
Schulschachmannschaft im März 
gegen starke Gegner überraschend 
Landesmeister in Erfurt geworden 
waren, durften wir für Thüringen 
bei der Deutschen Schulschach-
meisterschaft starten. 
Diese fand vom Mitte Mai 2023 in 
der Jugendherberge Kassel statt. 
Uns erwartete ein sehr starkes 
Starterfeld aus allen Bundeslän-
dern und unsere feste Mann-
schaftsaufstellung war folgende: 1. 
Brett: Sophia Scheiding (9 b), 2. 
Brett: Gabriela Ignatova (7 a), 3. 
Brett: Richard Sniegowski (6 b) 
und 4. Brett: Martin Scheiding 
(5 b). 
Mit einer Spielstärke von 1.085 
DWZ (= Deutsche Wertungszahl) 
hatten wir den Startplatz 16, wobei 
der Durchschnitt bei 1.392 lag. 
Die besten Mannschaften hatten 
eine DWZ von 1.600 bis 1.800 und 
teilweise Spieler mit Landes- oder 
Deutschem Meistertitel in ihren 
Reihen.
Gespielt wird an jeweils vier Bret-
tern insgesamt sieben Runden, wo-
bei ein Spiel über zwei Stunden 
dauern kann. Das Einwechseln ei-

nes fünften (Ersatz-)Spielers ist 
möglich, was einige Mannschaften 
auch strategisch nutzten. 
Zuerst mussten wir gegen Nr. 7 der 
Startrangliste, das Martin-Ander-
sen-Nexö-Gymnasium Dresden, 
antreten. Gegen diese vier starken 
Spieler (DWZ zwischen 2.060 und 
1.250) rechneten wir uns keine 
großen Chancen aus, doch Richard 
am 3. Brett konnte gewinnen und 
uns einen Punkt im ersten Spiel si-
chern. 
Gegen Karlsruhe in der 2. Runde 
spielte Gabriela unentschieden 
und holte für uns 1⁄2 Punkt. 
In der 3. Runde gegen Rotenburg 
an der Fulda konnte Sophia ge-
gen einen gleichwertigen Gegner 
siegen. 
Mit einem 21⁄2:11⁄2-Sieg in der 
4. Runde gegen Steglitz waren wir 
wieder in Stimmung und unser 
Ziel, nicht den Startrang zu verlie-
ren, war damit schon fast sicher. 
Zwei Mannschaftspunkte mehr 
heißt auch schwerere Gegner. 
In Runde 5 hieß es daher: kämpfen 
gegen Halle, jedoch waren die 
Gegner eine Nummer zu groß für 
uns und wir mussten uns mit 4:0 

geschlagen geben. Unsere Motiva-
tion blieb weiter erhalten und am 
späten Nachmittag konnten wir 
unser Können mit einem 3:1-Sieg 
gegen Bremen durch Gabriela, 
Richard und Martin unter Beweis 
stellen. 
Damit war sogar eine Platzverbes-
serung noch drin. 
Am Sonntagmorgen, zur 7. und 
letzten Runde, trafen wir auf das 
Johanneum Hamburg mit leicht 
höherer Spielstärke. Sophia sicher-
te uns hier noch einen 1⁄2 Punkt 
durch Remis. Nach hartem Kampf 
hatten wir unseren Startplatz ge-
gen viele stärkere Gegner vertei-
digt. In der WK III der Gymnasien 
(geb. 2008 und jünger) war Martin 
insgesamt der jüngste Spieler, die 
meisten waren Schüler der 7. bis 9. 
Klassen. Auch waren nur weni-
ge Mädchen dabei, da diese eine 
eigene Schul-Mannschaftsmeister-
schaft haben.
Leider hatten wir keine Zeit, die 
Stadt zu erkunden, da nach jeder 
Runde direkt die Analyse erfolgte, 
um aus Fehlern zu lernen und die 
nächsten Spiele vorzubereiten. Mit 
Pokal und Urkunde traten wir am 
Sonntagnachmittag glücklich und 
müde unsere Heimreise an. 
Wir danken unseren mitgereisten 
Trainern Frank Große und Torsten 
Kohl vom Meuselwitzer Schach-
verein, die uns vier Tage in der Ju- 
gendherberge trainierten und be-
treuten. 
Danken möchten wir ebenso dem 
Förderverein des Gymnasiums, 
der Spenden von 855 Euro sam-
melte und uns mit schicken Mann-
schaftsshirts überraschte.
Auch der Landkreis als Schul-
träger und die Stadt Meuselwitz 
leisteten einen finanziellen Beitrag 
für die Teilnahme und die Fahrt-
kosten. 
Die Trainerkosten übernahm der 
Meuselwitzer Schachverein. 
Es war ein tolles Erlebnis für uns 
alle! 
     Sophia Scheiding, 9 b

Foto: privat

Wassers taufte alle Kinder und be-
scheinigte die Wassertauglichkeit. 
Ein Riesenspaß mit Schlagsahne 
und Schaumküssen getauft zu wer-
den. Für einige Kinder war der 
Kurs besonders erfolgreich, Sie 
konnten die „Seepferdchen-Prü-
fung“ ablegen. Alle haben gelernt, 
sich im Wasser zu bewegen und 
mit etwas Fleiß werden weitere 
Kinder die Prüfung ablegen kön-
nen. Herzlichen Dank sagen wir 
dem Förderverein „Freibad Altkir-
chen“ mit Schwimmmeister Herrn 
Gräfe und der Gaststätte „Zu den 
Drei Linden“ für die großartige 
Versorgung. Die Durchführung der 
Schwimmlernkurse gehört zum 
pädagogischen Konzept der Kitas 
der Volkssolidarität und wurde be-
reits zum vierten Mal erfolgreich 
umgesetzt. Dank auch an die Er-
zieher der Einrichtung, die mit viel 
Engagement die Kinder unterstützt 
haben.                Volker Kibisch,

Volkssolidarität Kreisverband 
Altenburger Land e.V

Foto: Volkssolidarität Kreisverband Altenburger Land e.V.

Heidi & Dieter Meißner
Altenburg, 30. Mai 2023

Herzlichen Dank allen fleißigen Händen,          
                 die unsere

     zu einem Fest der Freude     und
Verbundenheit werden ließen.
Besonderer Dank gilt unserer 

Nicole und Sebastian, des Weiteren 
Anja und Sven und unserem Sohn Jörg.

Danke allen Kindern, Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
uns mit Glückwünschen und Geschenken 

ihr Wohlwollen bekundet haben.

Goldene Hochzeit

Goldenen Hochzeit

Helga & Karl-Heinz Müller

Paten für Minischwein Fritzi

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:

Frohnsdorf, im Juni 2023

Anlässlich unserer

bedanken wir uns bei allen 
Gratulanten, die uns mit 
so vielen Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken 
eine Freude gemacht haben.
Besonderer Dank gilt 
unseren Jungs René und 
Michael mit Kerstin, 
allen Enkeln, Verwandten, 
Nachbarn, Freunden, 
den Sportmädels, den 
lustigen Feuerwehrfrauen, 
Bürgermeister Herr Läbe und 
Pfarrerin Schneider-Krosse.

- Aus unserer Leserpost -
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

www. bestattungen-zörner.de

BESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNER
Grüntaler Weg 2, Altenburg

03447 - 31 52 52

Bahnhofstr. 28, Lucka
034492 - 25 61 25

Bahnhofstr. 1, Meuselwitz
03448 - 20 88

Tag & Nacht erreichbar

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

 Friedhöfe haben tragende Eigenschaften 
Berlin (Pi). Friedhöfe spielen eine 
wichtige Rolle in unserer Gesell-
schaft, die weit über die Bestattung 
von Verstorbenen hinausgeht. Sie 
bieten eine Vielzahl von Vorteilen, 
die oft übersehen werden. Der 
VFFK möchte darauf aufmerksam 
machen, dass Friedhöfe ein wert-
voller und unverzichtbarer Be-
standteil unserer Gemeinden sind. 
Friedhöfe als historische und kul-
turelle Orte 
Friedhöfe sind oft historische und 

kulturelle Orte, an denen bedeu-
tende Persönlichkeiten bestattet 
sind. Sie erzählen Geschichten 
über unsere Vergangenheit und 
können ein Ort des Gedenkens und 
der Reflexion sein. 
Friedhöfe sind auch ein wichtiger 
Teil unserer kulturellen Identität 
und erinnern uns daran, woher wir 
kommen, wer wir sind und wohin 
wir gehen. 
Friedhöfe als Orte der Natur und 
der Erholung

Friedhöfe sind oft grüne Oa-
sen mitten in der Stadt und 
bieten einen Ort der Natur 
und der Erholung. Sie sind oft 
von Bäumen und Blumen umge-
ben und bieten einen ruhigen Ort, 
um die Natur zu genießen. Viele 
Friedhöfe haben auch Wanderwe-
ge, Spielplätze und Picknickberei-
che, die von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden können. 
Friedhöfe als Orte der Gemein-
schaft 
Friedhöfe sind auch Orte der Ge-
meinschaft, an denen Menschen 
zusammenkommen, um ihre Trau-
er zu teilen und Verstorbene zu eh-
ren. Sie können ein Ort des Trostes 
und der Unterstützung sein, so-
wohl für die unmittelbare Familie 
als auch für die gesamte Gemein-
de. Friedhöfe organisieren oft 
Veranstaltungen und Gedenkgot-
tesdienste, die dazu beitragen, das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
von Trauer und Erinnerung zu för-
dern. 
Friedhöfe als Wirtschaftsfaktor 
Friedhöfe sind auch ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor und schaffen 
verschiedenste Arbeitsplätze, z.B. 
für friedhofsgärtnerische Tätigkei-
ten, in der Bestattungsbranche, so-
wie in anderen Branchen wie 
Landschaftsgestaltung und Stein-
metzarbeiten. Sie können auch ein 
wichtiger Motor für den Touris-
mus sein, insbesondere wenn es 
sich um historische Friedhöfe mit 
bedeutenden Persönlichkeiten han-
delt. Die Friedhofskultur ist ein 
wichtiger Teil des immateriellen 
Erbes. Es ist eine Kombination aus 
Gedenken und Respekt, die uns 
daran erinnert, dass jedes Leben 
wertvoll ist. Friedhöfe sind Orte, 
an denen Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft verschmelzen 
und in denen wir uns der Vergäng-
lichkeit des Lebens bewusst wer-
den können. Durch die Friedhofs-
kultur soll uns bewusst gemacht 
werden, dass jeder Mensch einma-
lig und wertvoll ist. Wir können 
uns auch erinnern, dass das Leben 
ein Geschenk ist und dass wir je-
den Tag dankbar für alles sein soll-
ten, was wir haben. Friedhöfe sind 
Orte, die uns an all dies erinnern 
und uns dazu ermutigen, das Beste 
aus unserem Leben zu machen. 

Die Friedhöfe  sind die grüne Lunge der Stadt
Berlin (Pi).  Friedhöfe sind in je-
der Stadt zu finden und gelten als 
Ruhestätten und Orte der Trauer-
bewältigung. Doch sie erfüllen 
noch eine weitere Aufgabe: Be-
sonders in Großstädten, die dicht 
bebaut sind, haben Friedhöfe als 
Grünflächen auch eine ökologi-
sche Funktion.
Die Klimadebatte betrifft auch un-
sere Friedhöfe. Deren Auswirkun-
gen auf das Stadtklima werden 
häufig unterschätzt. 
Friedhöfe können als wichtige 
Grünflächen, in Abhängigkeit ihrer 
Ausstattung, ein hohes klimati-
sches Potenzial aufweisen. Zu den 
wichtigsten Einflussfaktoren gehö-
ren die unterschiedlichen Fried-
hofsvegetationstypen (Kurzgras, 
Wiese, Pflanzbeete mit und ohne 
Versiegelung, Bäume und so wei-
ter) sowie die Art der Friedhofs-
einfassung und der Grabbepflan-
zung spielt eine entscheidende 

Rolle. Während Kurzgras oder 
Wiesen bei schlechter Wasserver-
sorgung zu einer starken Aufhei-
zung führen und somit keine Kühl-
wirkung erzeugen, bewirken 
Pflanzbeete mit großem Volumen 
eine hohe Transpirationswirkung. 
So üben Friedhöfe eine wichtige 
Ausgleichsfunktion für das Stadt- 
beziehungsweise Mikroklima aus 
und wirken der regionalen Luft-
verschmutzung entgegen: Bäume 
werfen Schatten, Pflanzen spei-
chern Wasser und kühlen dank 
Verdunstung.
Durch geschultes Fachwissen bie-
ten sich viele Möglichkeiten zur 
nachhaltigen Gestaltung der letz-
ten Ruhestätte an. Bei der Auswahl 
der Pflanzen werden standortge-
rechte und pflegeleichte Arten 
berücksichtigt. 
Eine kombinierte Bepflanzung aus 
Bodendeckern, Kleinsträuchern und
saisonalen Blühern, bringt das gan-

ze Jahr hindurch Blüten hervor 
und garantiert Nahrung für die 
Schmetterlinge und Wildbienen. 
Die Wechselbepflanzung kann zur 
Verbesserung der Bodengesund-
heit beitragen, da verschiedene 
Pflanzen unterschiedliche Nähr-
stoffe aus dem Boden entziehen 
und zurückgeben. 
Dadurch wird der Boden auf natür-
liche Weise gedüngt und seine 
Fruchtbarkeit erhöht. Mit einem 
Variantenreichtum an Pflanzen, 
aber auch mit geschickter Bepflan-
zung, kann ein Wassermangel ab-
geschwächt werden, zugleich wird 
ein großer Beitrag zum Umwelt- 
und Naturschutz gesetzt.
Viele Flächen, die in den 50er-Jah-
ren für künftige Sargbestattungen 
freigehalten worden waren, wer-
den von den Kommunen freigege-
ben und teilweise bebaut. 
„Mit der Wohnungsraumnot sind 
die Flächen nun sehr begehrt.“, 
sagt Birgit Ehlers-Ascherfeld, Vor-
sitzende beim Bund deutscher 

Friedhofsgärtner im Zentralver-
band Gartenbau e. V. „Aber da-
durch werde dann auch das Klima 
in der Stadt verändert und Wohn-
qualität eingebüßt.“, so Birgit Eh-
lers-Ascherfeld weiter. Die ökolo-
gische Funktion der rund 32.000 
Friedhöfe in Deutschland, mit ei-
ner Fläche von rund 350 Quadrat-
kilometer, müsste in Zukunft be-
sonders gefördert werden.
Werden die Gräber und die Fried-
höfe nach ökologischen Gesichts-
punkten gestaltet, entstehen daraus 
grüne Oasen. 
Mitten in dicht besiedelten Gebie-
ten bieten Bäume und Hecken, 
Steine und Mauern wichtige Le-
bensräume und Rückzugsgebiete 
für viele Tier- und Pflanzenarten. 
„Wichtig sind dabei naturnahe 
Ecken und Nisthilfen für Vögel 
und Insekten. Beispielsweise bie-
tet ein „NaturRuh-Areal“ vielen 
Tiere ein Zuhause“, sagt Birgit Eh-
lers-Ascherfeld. Sie stellen beson- 
ders abwechslungsreiche Parkan-

lagen dar, die sich zusätzlich durch 
ihren Charakter als soziale Treff-
punkte und Begegnungsorte sowie 
als Kulturdenkmale hervortun.
Nur mit einem artenreichen Sorti-
ment können Städte und Gemein-
den eine hohe Biodiversität si-
chern und bieten abwechslungs-
reiche Habitate für Insekten, Säu-
getiere und auch für die vielen 
Wildpflanzen.
Die Friedhöfe als Klimaanlage der 
Städte sind jedoch nur dann effek-
tiv, wenn sie ausreichend groß und 
dicht bepflanzt sind. 
Die fehlende Berücksichtigung 
von Friedhofsflächen kann zu gra-
vierenden stadtklimatischen Fehl-
einschätzungen führen. Friedhofs-
flächen müssen aktiv in den 
Planungsprozess der städtischen 
Klimaanpassung und des Klima-
schutzes verankert werden: Denn 
jedes gepflegte und bepflanzte 
Grab auf dem Friedhof ist ein posi-
tiver Beitrag zum eigenen CO2-
Fußabdruck!

⊳ Hier wird der Unterschied visualisiert: Ein grünes und damit öko-
logisches Grab (oben) im Vergleich zu einem kahlen Grab mit kaum 
klimatischer Funktion (unten).     Foto: GdF

Fotos (2): GdF

04626 Schmölln, Crimmitschauer Straße 21
Telefon 034491/62828

08393 Meerane, Chemnitzer Straße 5
Telefon 03764/4655

Feuerbestattung inkl. aller Leistungen 1.100,00 
(Sarg, Wäsche, Überführung, Formalitäten, Krematorium inkl. MwSt.)

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.bestattungenheinke.de
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www.bestattungshaus-woetzel.de

Telefon: 03448
3089238

Zeitzer Straße 11 
04610 Meuselwitz

www. bestattungen-zörner.de

BESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNERBESTATTUNGEN ZÖRNER
Grüntaler Weg 2, Altenburg

03447 - 31 52 52

Bahnhofstr. 28, Lucka
034492 - 25 61 25

Bahnhofstr. 1, Meuselwitz
03448 - 20 88

Tag & Nacht erreichbar

Das Unternehmen mit Herz in der vierten Generation
• Erd- und Feuerbestattungen
• Übernahme der Formalitäten
• Überführung im In- u. Ausland
• Tag und Nacht sowie an Sonn- und Feiertagen erreichbar

Gößnitz
Am Friedhof 9
Tel. 0 3 44 93/ 214 92

www.weiske-bestattungen.de

Schmölln
Hospitalstraße 1
Tel. 0 3 44 91/ 6 1314

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

 Friedhöfe haben tragende Eigenschaften 
Berlin (Pi). Friedhöfe spielen eine 
wichtige Rolle in unserer Gesell-
schaft, die weit über die Bestattung 
von Verstorbenen hinausgeht. Sie 
bieten eine Vielzahl von Vorteilen, 
die oft übersehen werden. Der 
VFFK möchte darauf aufmerksam 
machen, dass Friedhöfe ein wert-
voller und unverzichtbarer Be-
standteil unserer Gemeinden sind. 
Friedhöfe als historische und kul-
turelle Orte 
Friedhöfe sind oft historische und 

kulturelle Orte, an denen bedeu-
tende Persönlichkeiten bestattet 
sind. Sie erzählen Geschichten 
über unsere Vergangenheit und 
können ein Ort des Gedenkens und 
der Reflexion sein. 
Friedhöfe sind auch ein wichtiger 
Teil unserer kulturellen Identität 
und erinnern uns daran, woher wir 
kommen, wer wir sind und wohin 
wir gehen. 
Friedhöfe als Orte der Natur und 
der Erholung

Friedhöfe sind oft grüne Oa-
sen mitten in der Stadt und 
bieten einen Ort der Natur 
und der Erholung. Sie sind oft 
von Bäumen und Blumen umge-
ben und bieten einen ruhigen Ort, 
um die Natur zu genießen. Viele 
Friedhöfe haben auch Wanderwe-
ge, Spielplätze und Picknickberei-
che, die von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden können. 
Friedhöfe als Orte der Gemein-
schaft 
Friedhöfe sind auch Orte der Ge-
meinschaft, an denen Menschen 
zusammenkommen, um ihre Trau-
er zu teilen und Verstorbene zu eh-
ren. Sie können ein Ort des Trostes 
und der Unterstützung sein, so-
wohl für die unmittelbare Familie 
als auch für die gesamte Gemein-
de. Friedhöfe organisieren oft 
Veranstaltungen und Gedenkgot-
tesdienste, die dazu beitragen, das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
von Trauer und Erinnerung zu för-
dern. 
Friedhöfe als Wirtschaftsfaktor 
Friedhöfe sind auch ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor und schaffen 
verschiedenste Arbeitsplätze, z.B. 
für friedhofsgärtnerische Tätigkei-
ten, in der Bestattungsbranche, so-
wie in anderen Branchen wie 
Landschaftsgestaltung und Stein-
metzarbeiten. Sie können auch ein 
wichtiger Motor für den Touris-
mus sein, insbesondere wenn es 
sich um historische Friedhöfe mit 
bedeutenden Persönlichkeiten han-
delt. Die Friedhofskultur ist ein 
wichtiger Teil des immateriellen 
Erbes. Es ist eine Kombination aus 
Gedenken und Respekt, die uns 
daran erinnert, dass jedes Leben 
wertvoll ist. Friedhöfe sind Orte, 
an denen Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft verschmelzen 
und in denen wir uns der Vergäng-
lichkeit des Lebens bewusst wer-
den können. Durch die Friedhofs-
kultur soll uns bewusst gemacht 
werden, dass jeder Mensch einma-
lig und wertvoll ist. Wir können 
uns auch erinnern, dass das Leben 
ein Geschenk ist und dass wir je-
den Tag dankbar für alles sein soll-
ten, was wir haben. Friedhöfe sind 
Orte, die uns an all dies erinnern 
und uns dazu ermutigen, das Beste 
aus unserem Leben zu machen. 

Die Friedhöfe  sind die grüne Lunge der Stadt
Berlin (Pi).  Friedhöfe sind in je-
der Stadt zu finden und gelten als 
Ruhestätten und Orte der Trauer-
bewältigung. Doch sie erfüllen 
noch eine weitere Aufgabe: Be-
sonders in Großstädten, die dicht 
bebaut sind, haben Friedhöfe als 
Grünflächen auch eine ökologi-
sche Funktion.
Die Klimadebatte betrifft auch un-
sere Friedhöfe. Deren Auswirkun-
gen auf das Stadtklima werden 
häufig unterschätzt. 
Friedhöfe können als wichtige 
Grünflächen, in Abhängigkeit ihrer 
Ausstattung, ein hohes klimati-
sches Potenzial aufweisen. Zu den 
wichtigsten Einflussfaktoren gehö-
ren die unterschiedlichen Fried-
hofsvegetationstypen (Kurzgras, 
Wiese, Pflanzbeete mit und ohne 
Versiegelung, Bäume und so wei-
ter) sowie die Art der Friedhofs-
einfassung und der Grabbepflan-
zung spielt eine entscheidende 

Rolle. Während Kurzgras oder 
Wiesen bei schlechter Wasserver-
sorgung zu einer starken Aufhei-
zung führen und somit keine Kühl-
wirkung erzeugen, bewirken 
Pflanzbeete mit großem Volumen 
eine hohe Transpirationswirkung. 
So üben Friedhöfe eine wichtige 
Ausgleichsfunktion für das Stadt- 
beziehungsweise Mikroklima aus 
und wirken der regionalen Luft-
verschmutzung entgegen: Bäume 
werfen Schatten, Pflanzen spei-
chern Wasser und kühlen dank 
Verdunstung.
Durch geschultes Fachwissen bie-
ten sich viele Möglichkeiten zur 
nachhaltigen Gestaltung der letz-
ten Ruhestätte an. Bei der Auswahl 
der Pflanzen werden standortge-
rechte und pflegeleichte Arten 
berücksichtigt. 
Eine kombinierte Bepflanzung aus 
Bodendeckern, Kleinsträuchern und
saisonalen Blühern, bringt das gan-

ze Jahr hindurch Blüten hervor 
und garantiert Nahrung für die 
Schmetterlinge und Wildbienen. 
Die Wechselbepflanzung kann zur 
Verbesserung der Bodengesund-
heit beitragen, da verschiedene 
Pflanzen unterschiedliche Nähr-
stoffe aus dem Boden entziehen 
und zurückgeben. 
Dadurch wird der Boden auf natür-
liche Weise gedüngt und seine 
Fruchtbarkeit erhöht. Mit einem 
Variantenreichtum an Pflanzen, 
aber auch mit geschickter Bepflan-
zung, kann ein Wassermangel ab-
geschwächt werden, zugleich wird 
ein großer Beitrag zum Umwelt- 
und Naturschutz gesetzt.
Viele Flächen, die in den 50er-Jah-
ren für künftige Sargbestattungen 
freigehalten worden waren, wer-
den von den Kommunen freigege-
ben und teilweise bebaut. 
„Mit der Wohnungsraumnot sind 
die Flächen nun sehr begehrt.“, 
sagt Birgit Ehlers-Ascherfeld, Vor-
sitzende beim Bund deutscher 

Friedhofsgärtner im Zentralver-
band Gartenbau e. V. „Aber da-
durch werde dann auch das Klima 
in der Stadt verändert und Wohn-
qualität eingebüßt.“, so Birgit Eh-
lers-Ascherfeld weiter. Die ökolo-
gische Funktion der rund 32.000 
Friedhöfe in Deutschland, mit ei-
ner Fläche von rund 350 Quadrat-
kilometer, müsste in Zukunft be-
sonders gefördert werden.
Werden die Gräber und die Fried-
höfe nach ökologischen Gesichts-
punkten gestaltet, entstehen daraus 
grüne Oasen. 
Mitten in dicht besiedelten Gebie-
ten bieten Bäume und Hecken, 
Steine und Mauern wichtige Le-
bensräume und Rückzugsgebiete 
für viele Tier- und Pflanzenarten. 
„Wichtig sind dabei naturnahe 
Ecken und Nisthilfen für Vögel 
und Insekten. Beispielsweise bie-
tet ein „NaturRuh-Areal“ vielen 
Tiere ein Zuhause“, sagt Birgit Eh-
lers-Ascherfeld. Sie stellen beson- 
ders abwechslungsreiche Parkan-

lagen dar, die sich zusätzlich durch 
ihren Charakter als soziale Treff-
punkte und Begegnungsorte sowie 
als Kulturdenkmale hervortun.
Nur mit einem artenreichen Sorti-
ment können Städte und Gemein-
den eine hohe Biodiversität si-
chern und bieten abwechslungs-
reiche Habitate für Insekten, Säu-
getiere und auch für die vielen 
Wildpflanzen.
Die Friedhöfe als Klimaanlage der 
Städte sind jedoch nur dann effek-
tiv, wenn sie ausreichend groß und 
dicht bepflanzt sind. 
Die fehlende Berücksichtigung 
von Friedhofsflächen kann zu gra-
vierenden stadtklimatischen Fehl-
einschätzungen führen. Friedhofs-
flächen müssen aktiv in den 
Planungsprozess der städtischen 
Klimaanpassung und des Klima-
schutzes verankert werden: Denn 
jedes gepflegte und bepflanzte 
Grab auf dem Friedhof ist ein posi-
tiver Beitrag zum eigenen CO2-
Fußabdruck!

⊳ Hier wird der Unterschied visualisiert: Ein grünes und damit öko-
logisches Grab (oben) im Vergleich zu einem kahlen Grab mit kaum 
klimatischer Funktion (unten).     Foto: GdF

Fotos (2): GdF

04626 Schmölln, Crimmitschauer Straße 21
Telefon 034491/62828

08393 Meerane, Chemnitzer Straße 5
Telefon 03764/4655

Feuerbestattung inkl. aller Leistungen 1.100,00 
(Sarg, Wäsche, Überführung, Formalitäten, Krematorium inkl. MwSt.)

Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.bestattungenheinke.de
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Die Wasserknappheit betrifft auch unsere Friedhöfe
Berlin (Pi.)  Der Klimawandel hat 
unsere Friedhöfe verändert. Man-
che typischen und womöglich lieb-
gewonnenen Pflanzen, ob Stauden, 
einjährige Pflanzen oder Gehölze, 
werden seltener. 
Der Grund dafür ist zum einen die 
zunehmende Trockenheit und zum 
anderen die steigenden Tempera-
turen. Dafür kommen neue Sorten 
hinzu. Sorten die besser angepasst 
sind. Dabei handelt es sich um 
einen Prozess, der nicht innerhalb 
einer Saison abgeschlossen wer-
den kann. 
„Es braucht Erfahrungswerte mit 
neuen Pflanzenarten, welche wir 
Gärtner erst sammeln müs-
sen.“ so Birgit Ehlers-Ascherfeld, 
Vorsitzende des Bundes deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) im Zen-

tralverband Gartenbau e. V. 
(ZVG). Im Hinblick auf die tro-
ckenen Sommer der letzten Jahre, 
aber auch den immer stärker wer-
denden Druck der Wasserknapp-
heit, arbeiten die Friedhofsgärtne-
reien stets zeitgemäß und auch 
lösungsorientiert. Um nachhaltig 
bewässern zu können ist Fach-
wissen gefragt. 
„Es gehört zu unseren Leistungen 
dazu. Diese Gießgänge sind mit 
einkalkuliert.“, so Birgit Ehlers-
Ascherfeld weiter.
„Wird ein Gießverbot ausgespro-
chen sind Totalausfälle der Grab-
anlage die Folge. Ebenso betroffen 
ist dann auch die Rahmenbepflan-
zung auf den Friedhöfen. Bei der 
Anordnung von Gießverboten, auf 
der Basis gesetzlicher Regelungen 

der jeweiligen Kommune, können 
Leistungen nicht erbracht werden. 
Zum einen die Dienstleistung der 
Friedhofsgärtner aber auch die 
Leistung, welche der Friedhof von 
sich aus erbringt.“ betont Birgit 
Ehlers-Ascherfeld. 
Hinblick dessen ist es dringend 
geboten, die Pflanzenauswahl und 
die damit verbundene Wasseraus-
bringung zu überdenken. 
Auch eine zeitlich begrenzte, 
Gießeinschränkung auf Friedhö-
fen, zum Beispiel nur während der 
Abendstunden und der Nacht, 
führt zu starken Veränderungen, 
auch für die Menschen, die diese 
Tätigkeit ausführen müssen. 
In den letzten Jahren wird ver-
stärkt, neben neuen trockenheits-
toleranten Pflanzen auch auf auto-

nome Bewässerungstechniken ge-
setzt. Einschränkungen und Ver-
bote helfen nicht, die Biodiversität 
zu erhalten. 
Ebenso würden die Gießein-
schränkungen zu einer Zunahme 
von Schotter- und Kiesgräbern und 
damit zu einer Umgestaltung der 
Friedhöfe führen. 
In einigen Bundesländern sind 
Schottergärten bereits verboten. 
An Hitzetagen heizt sich der 
Schotter schneller auf und kann 
Temperaturen von bis zu 70 Grad 
erreichen. 
Zudem gelangt durch die Stein-
schicht kaum Wasser und Sauer-
stoff in den Boden, währenddessen 
Pflanzen durch Schatten und Ver-
dunstung für eine kühlere Umge-
bungstemperatur sorgen.

„Daher braucht es auch in Zukunft 
eine angemessene, lösungsorien-
tierte Pflanzen- und Wasserstrate-
gie.“ so Birgit Ehlers-Ascherfeld. 
„Wir Friedhofsgärtner haben 2022 
ein Lexikon „Dauerhafte Grab-
bepflanzung auf Friedhöfen“ her-
ausgebracht, dass auf knapp 100 
Seiten eine Auswahl von mehr als 
80 ökologisch wertvollen Pflan-
zenarten, daneben Alternativen 
und weitere Sorten, herausstellt. 
Darüber hinaus hat der ZVG be-
reits 2021 eine Wasserstrategie für 
den Gartenbau veröffentlicht. 
Über 30.000 Friedhöfe in Deutsch-
land tragen auch erheblich zum 
Erhalt an Biodiversität sowie Ar-
tenreichtum und in letzter Instanz 
zu lebenswertem Grün in den 
Städten bei.

Foto: GdF

Fotos: pixabay.com

KOMMUNA
Gmb   H

Blumenhalle
Grüntaler Weg 4 • 04600 Altenburg • Tel. 03447/8967480

❦ ❦

Schauen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag, von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Samstag, von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Sonntag, von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

In stiller
Trauer

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, 

war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Ruth Ludwig
geb. Sturm

geb. 29.04.1933      gest. 24.06.2023

In stiller Trauer
Sohn Jürgen mit Karin
Schwiegertochter Petra

Enkel Marcel
Enkel Mario mit Helene

Urenkel Leo und Hannah
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Altenburg, im Juli 2023

Wenn Ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen 
und auch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

Nach kurzer, schwerer Krankheit 
nehmen wir Abschied von

Eberhard „Ebs“ 
Groß
geb. 28.10.1934          gest. 26.06.2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Eckhard
Dein Sohn Andreas mit Grit
Dein Sohn Henry
Dein Sohn Steffen mit Elena
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 15.07.2023, um 12.30 Uhr,
auf dem Friedhof in Ehrenhain statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von

Isolde Peters 
geb. Krumbholz
geb. 12. September 1936 
gest. 24. Juni 2023

In stiller Trauer
Sohn Randolf
Tochter Annegret mit Michael
Enkelin Doreen mit Familie
Enkelin Teresa mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Dienstag, dem 25.07.2023, um 
13.00 Uhr, in der Kirche Stünzhain statt.

Gekämpft hast Du alleine,
gelitten haben wir gemeinsam, 
verloren haben wir Dich alle.
Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Wir verabschieden uns in großer Dankbarkeit von

Gerd Halbauer
geb. 23. Juli 1966                gest. 22. Juni 2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Ulrike
Dein Sohn Felix mit Ann-Christin und Finn
Deine Tochter Stefanie mit Günter
Deine Mutter Gisela
Deine Schwester Marion und Familie
Dein Bruder Jörg und Familie
Deine Schwester Heike und Familie
Deine Schwiegermutter Christa
Dein Schwager Frank
Deine Schwägerin Evelin und Familie
Dein Freund Brutus
im Namen aller Angehörigen

Jonaswalde, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 29.07.2023, um 13.00 Uhr, in der Kirche zu Jonaswalde statt.

Bestattungshaus
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Bestattungshaus
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Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen,
zwei Hände ruhen, die einst uns treu umsorgt.
Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden und ruhe sanft.
Hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti, Oma und 
Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine
Frau

Lieselotte Teichmann 
geb. Klette
* 6. November 1930    
✝ 27. Juni 2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Wolfgang
Dein Frank und Birgit
Deine Jana und Steffen
Deine lieben Enkel und Urenkel
Nancy und Christian mit Amy und Tilly
Martin und Annett
Isabelle und Thomas mit Emily und John
Sylvana und Thorsten mit Emma und Felix
Deine Schwestern Erika und Inge mit Familien
Deine Schwägerin Eva
im Namen aller Angehörigen

Großstöbnitz und Kleintauscha, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 15.07.2023, um 13.00 Uhr, in der Halle 
des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
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Die Wasserknappheit betrifft auch unsere Friedhöfe
Berlin (Pi.)  Der Klimawandel hat 
unsere Friedhöfe verändert. Man-
che typischen und womöglich lieb-
gewonnenen Pflanzen, ob Stauden, 
einjährige Pflanzen oder Gehölze, 
werden seltener. 
Der Grund dafür ist zum einen die 
zunehmende Trockenheit und zum 
anderen die steigenden Tempera-
turen. Dafür kommen neue Sorten 
hinzu. Sorten die besser angepasst 
sind. Dabei handelt es sich um 
einen Prozess, der nicht innerhalb 
einer Saison abgeschlossen wer-
den kann. 
„Es braucht Erfahrungswerte mit 
neuen Pflanzenarten, welche wir 
Gärtner erst sammeln müs-
sen.“ so Birgit Ehlers-Ascherfeld, 
Vorsitzende des Bundes deutscher 
Friedhofsgärtner (BdF) im Zen-

tralverband Gartenbau e. V. 
(ZVG). Im Hinblick auf die tro-
ckenen Sommer der letzten Jahre, 
aber auch den immer stärker wer-
denden Druck der Wasserknapp-
heit, arbeiten die Friedhofsgärtne-
reien stets zeitgemäß und auch 
lösungsorientiert. Um nachhaltig 
bewässern zu können ist Fach-
wissen gefragt. 
„Es gehört zu unseren Leistungen 
dazu. Diese Gießgänge sind mit 
einkalkuliert.“, so Birgit Ehlers-
Ascherfeld weiter.
„Wird ein Gießverbot ausgespro-
chen sind Totalausfälle der Grab-
anlage die Folge. Ebenso betroffen 
ist dann auch die Rahmenbepflan-
zung auf den Friedhöfen. Bei der 
Anordnung von Gießverboten, auf 
der Basis gesetzlicher Regelungen 

der jeweiligen Kommune, können 
Leistungen nicht erbracht werden. 
Zum einen die Dienstleistung der 
Friedhofsgärtner aber auch die 
Leistung, welche der Friedhof von 
sich aus erbringt.“ betont Birgit 
Ehlers-Ascherfeld. 
Hinblick dessen ist es dringend 
geboten, die Pflanzenauswahl und 
die damit verbundene Wasseraus-
bringung zu überdenken. 
Auch eine zeitlich begrenzte, 
Gießeinschränkung auf Friedhö-
fen, zum Beispiel nur während der 
Abendstunden und der Nacht, 
führt zu starken Veränderungen, 
auch für die Menschen, die diese 
Tätigkeit ausführen müssen. 
In den letzten Jahren wird ver-
stärkt, neben neuen trockenheits-
toleranten Pflanzen auch auf auto-

nome Bewässerungstechniken ge-
setzt. Einschränkungen und Ver-
bote helfen nicht, die Biodiversität 
zu erhalten. 
Ebenso würden die Gießein-
schränkungen zu einer Zunahme 
von Schotter- und Kiesgräbern und 
damit zu einer Umgestaltung der 
Friedhöfe führen. 
In einigen Bundesländern sind 
Schottergärten bereits verboten. 
An Hitzetagen heizt sich der 
Schotter schneller auf und kann 
Temperaturen von bis zu 70 Grad 
erreichen. 
Zudem gelangt durch die Stein-
schicht kaum Wasser und Sauer-
stoff in den Boden, währenddessen 
Pflanzen durch Schatten und Ver-
dunstung für eine kühlere Umge-
bungstemperatur sorgen.

„Daher braucht es auch in Zukunft 
eine angemessene, lösungsorien-
tierte Pflanzen- und Wasserstrate-
gie.“ so Birgit Ehlers-Ascherfeld. 
„Wir Friedhofsgärtner haben 2022 
ein Lexikon „Dauerhafte Grab-
bepflanzung auf Friedhöfen“ her-
ausgebracht, dass auf knapp 100 
Seiten eine Auswahl von mehr als 
80 ökologisch wertvollen Pflan-
zenarten, daneben Alternativen 
und weitere Sorten, herausstellt. 
Darüber hinaus hat der ZVG be-
reits 2021 eine Wasserstrategie für 
den Gartenbau veröffentlicht. 
Über 30.000 Friedhöfe in Deutsch-
land tragen auch erheblich zum 
Erhalt an Biodiversität sowie Ar-
tenreichtum und in letzter Instanz 
zu lebenswertem Grün in den 
Städten bei.

Foto: GdF

Fotos: pixabay.com

KOMMUNA
Gmb   H

Blumenhalle
Grüntaler Weg 4 • 04600 Altenburg • Tel. 03447/8967480

❦ ❦

Schauen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Sie!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag, von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Samstag, von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Sonntag, von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

In stiller
Trauer

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, 

war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Ruth Ludwig
geb. Sturm

geb. 29.04.1933      gest. 24.06.2023

In stiller Trauer
Sohn Jürgen mit Karin
Schwiegertochter Petra

Enkel Marcel
Enkel Mario mit Helene

Urenkel Leo und Hannah
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Altenburg, im Juli 2023

Wenn Ihr an mich denkt, 
seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen 
und auch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

Nach kurzer, schwerer Krankheit 
nehmen wir Abschied von

Eberhard „Ebs“ 
Groß
geb. 28.10.1934          gest. 26.06.2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Eckhard
Dein Sohn Andreas mit Grit
Dein Sohn Henry
Dein Sohn Steffen mit Elena
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 15.07.2023, um 12.30 Uhr,
auf dem Friedhof in Ehrenhain statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir nehmen Abschied von

Isolde Peters 
geb. Krumbholz
geb. 12. September 1936 
gest. 24. Juni 2023

In stiller Trauer
Sohn Randolf
Tochter Annegret mit Michael
Enkelin Doreen mit Familie
Enkelin Teresa mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbei-
setzung findet am Dienstag, dem 25.07.2023, um 
13.00 Uhr, in der Kirche Stünzhain statt.

Gekämpft hast Du alleine,
gelitten haben wir gemeinsam, 
verloren haben wir Dich alle.
Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Wir verabschieden uns in großer Dankbarkeit von

Gerd Halbauer
geb. 23. Juli 1966                gest. 22. Juni 2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Ulrike
Dein Sohn Felix mit Ann-Christin und Finn
Deine Tochter Stefanie mit Günter
Deine Mutter Gisela
Deine Schwester Marion und Familie
Dein Bruder Jörg und Familie
Deine Schwester Heike und Familie
Deine Schwiegermutter Christa
Dein Schwager Frank
Deine Schwägerin Evelin und Familie
Dein Freund Brutus
im Namen aller Angehörigen

Jonaswalde, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 29.07.2023, um 13.00 Uhr, in der Kirche zu Jonaswalde statt.

Bestattungshaus
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Bestattungshaus
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Es ist so schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen,
zwei Hände ruhen, die einst uns treu umsorgt.
Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden und ruhe sanft.
Hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutti, Schwiegermutti, Oma und 
Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine
Frau

Lieselotte Teichmann 
geb. Klette
* 6. November 1930    
✝ 27. Juni 2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Wolfgang
Dein Frank und Birgit
Deine Jana und Steffen
Deine lieben Enkel und Urenkel
Nancy und Christian mit Amy und Tilly
Martin und Annett
Isabelle und Thomas mit Emily und John
Sylvana und Thorsten mit Emma und Felix
Deine Schwestern Erika und Inge mit Familien
Deine Schwägerin Eva
im Namen aller Angehörigen

Großstöbnitz und Kleintauscha, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Samstag, dem 15.07.2023, um 13.00 Uhr, in der Halle 
des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
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In stiller
Trauer

Danksagung
Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei für Dich ist aller Schmerz.
Schlaf wohl geliebtes Mutterherz.

Du hast in Deinem Leben das Beste
für Deine Familie gegeben.

Für alle warst Du hilfsbereit,
hab Dank in alle Ewigkeit.

Nachdem wir Abschied genommen haben von Frau

Elfriede Bergk geb. Hausmann
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen bedanken, die uns in 

den schweren Stunden ihre Anteilnahme ausgedrückt haben.
Ein besonderer Dank dem Pflegeteam und dem Fahrer vom Stein-
weg in Altenburg, dem Palliativteam, den Ärzten und Schwestern 

vom Dialysezentrum Altenburg für ihre liebevolle Betreuung.
Ein Dank auch dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH für die 
würdevolle Ausstattung der Trauerfeier sowie dem Trauerredner 

Herrn Frank Greger für die tröstenden Worte.

In liebevoller Erinnerung
ihre Tochter Karin mit Familie

ihr Sohn Steffen mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Starkenberg und Winnenden, im Juli 2023

Danksagung
Erinnert Euch an mich, aber nicht an dunklen Tagen, 

erinnert Euch an mich, in strahlender Sonne, 
wie ich war, als ich noch alles konnte.

Herr Hans-Jürgen Höselbarth 
(Seppel)

geb. 30.11.1953    gest. 27.05.2023

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen im Leben 
Freundschaft und Achtung schenkten, sich mit uns in stiller 
Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten. Einen ganz besonderen Dank 
möchten wir den Freunden und Kollegen der Polizeiinspektion 
Altenburger Land für die würdevolle Ehrung aussprechen. 
Weiterhin danken wir dem Trauerredner Herrn Greger für die 
tröstenden Worte in der schweren Stunde des Abschieds. Ein 
Dankeschön auch an den Pflegedienst der Diakonie für die lie-
bevolle Pflege sowie dem Klinikum Altenburger Land. Dank 
auch dem Bestattungsunternehmen Kommuna-GmbH für die 
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Deine Marion, Töchter Susann und Doreen
im Namen aller Angehörigen

Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis bleiben, 

sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12

Bestattungshaus

L 
U 
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E 
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Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war’s vor Dir zu stehen,
dem Leid hilflos zuzusehen.
Das Schicksal setzte hart Dir zu,
nun bist Du gegangen zur ewigen Ruh.
Erlöst bist Du von all dem Schmerz,
schlaf wohl, Du liebes, gutes Herz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Ehefrau, 
unserer liebevollen Mutti, Schwiegermutti, Omi, Uromi, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Hannelore Wolf 
geb. Nienhold
* 14.02.1947                        † 02.07.2023

In tiefer Trauer
Dein Friedheim
Deine Kinder Michaela mit Silko
                           Ellen und Ralf
                           Christian mit Sandra
all Deine lieben Enkel und Urenkel mit Familien
Deine Geschwister Marianne, Lothar und Brigitte mit Familien
im Namen aller Verwandten, Freunde und ehemaligen Wegbegleitern

Rositz, im Juli 2023

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 29. Juli 2023, um 9.00 Uhr, 
in der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
Im Anschluß erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Rositz.

Wer ihn gekannt, weiß, was wir verloren haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, Vati, Schwiegervater, 

Opa und Onkel

Bruno Herkommer
* 11.05.1936         † 01.07.2023

In stiller Trauer
Ehefrau Lisa

Tochter Martina mit Bernd
Enkelin Cindy mit Justin

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.



L 
U 
T 
H 
E 
R

In stiller
Trauer
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Am 22.06.2023 verstarb unser Mitarbeiter und Kollege

Herr Halbauer gehörte unserem Unternehmen
seit dem 2. September 1991 an.

Wir trauern um ihn und werden ihm stets ein ehrenwertes
Andenken bewahren.

Gerd Halbauer

Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG
Niederlassung Guteborn

Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft

Danksagung

Nachdem wir von meinem lieben
Ehemann und unserem Vater

Dieter Lory
geb. 29. Oktober 1936      
gest. 3. Juni 2023

Abschied genommen haben, möchten wir uns 
bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten recht herzlich für die 
zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
bedanken.
Besonderer Dank geht an die Kommuna 
GmbH und den Trauerredner Herrn Greger.

In liebevoller Erinnerung
Deine Helga
Dein Dirk mit Familie
Dein Mirko

Niederleupten, im Juli 2023

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,                                
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Ein Leben voller Liebe, Güte und 
Schaffenskraft hat sich erfüllt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Tante

Anita Lailach 
geb. 19.12.1933        gest. 18.06.2023                       

In stiller Trauer
Deine Neffen Uwe und Reiner

im Namen aller Familienangehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 22.07.2023, um 11.00 Uhr, auf dem 

Friedhof in Lucka statt.

Danksagung

Gerda Berthold
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Danksagung
Du hast uns vieles gelehrt,

doch nicht, wie wir ohne Dich leben können.

Ursula Fritz
Wir möchten uns im Namen der ganzen Familie bei allen, 
die sich in dieser schweren Zeit mit uns verbunden fühlten 
und ihre aufrichtige Anteilnahme zum Ausdruck brachten, 

                                                                 herzlich bedanken.

In unendlicher 
Trauer
Elisa, 

Jasmin 
und 

Nicole

Altenburg,
im Juli 2023

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Nun ruhen Deine fleißigen Hände,
die tätig waren immerdar.
Du ahntest nicht, dass schon das Ende
für Dich so schnell gekommen war.

Danksagung
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber
es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und
Achtung unserer lieben Mutti, Oma, Uroma und Schwester

Erika Nitzsche
entgegengebracht wurde. Ein besonderer Dank gilt der
AWO-Altenburg für die liebevolle Betreuung, ihrem Nach-
barn und Freund Bernd Plaul, der ihr zu jederzeit hilfreich
zur Seite stand und auch ein besonderer Dank an das Be-
stattungswesen Weiske sowie an den Trauerredner Herrn
Müller für die tröstenden Worte und die würdevolle Verab-
schiedung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Töchter, Enkel und Urenkel

Zwenkau und Marienberg, im Juli 2023



In stiller
Trauer
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Es geschehen Dinge, die wir nicht versteh’n. 
Ganz still und leise, ohne ein Wort, 
gingst Du von Deinen Lieben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen, 

nun ruht es still, doch unvergessen.

Für uns alle noch unfassbar nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Sohn, liebevollen Bruder, fürsorglichen Vater

Mike Lehmann
geb. 05.01.1973            gest. 23.06.2023

In Liebe 
Deine Mutter Monika Lehmann 

Deine Schwester Nicole Stock und Familie
Deine Kinder Yasmin, Emily und Amelie

sowie Kristin Lehmann
alle Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 05.08.2023, um 11.00 Uhr,

auf den Friedhof in Gößnitz statt.
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Danksagung

Bestattungshaus
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Wer ihn gekannt,
weiß, was wir verloren haben.

In liebevoller Erinnerung 
nehmen wir Abschied von 
unserem Bruder, Schwager
und Onkel

Herrn

Hans-Joachim Wittig
* 10.09.1933        † 26.06.2023

In stiller Trauer
Deine Geschwister mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im Juli 2023

Wir nehmen im engsten Familienkreis 
Abschied.

Wir nehmen Abschied von

Frau

Rosemarie Döring
geb. Etzold

* 01.03.1936    † 23.06.2023

In stiller Trauer
Ehemann Wolf
Sohn Heiko mit Simone

Ponitz, im Juli 2023
Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Gekämpft hast Du allein,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir alle.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, besten Vati, Onkel und Cousin

Roland Strehlau
*14.04.1941                    † 28.06.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Heidi
Dein Jörg und Heike
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18.07.2023, um 
13.00 Uhr in der ev. Kirche in Zipsendorf statt. 
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof 
Zipsendorf, Friedensallee.

Zipsendorf, im Juli 2023



In stiller
Trauer
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Danksagung
Du bist von uns gegangen, 

aber nicht aus unseren Herzen.

Wir danken allen, die mit uns ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und unsere 

liebe Frau, Mutti, Oma und Uroma auf ihrem 
letzten Weg begleitet haben.

Ingeburg (Inge) Tischer
gest. 16.06.2023

Ein besonderer Dank gilt Enkelin Natalie, Dr. Bohne,
 Dr. Kirsch und der Station 22 des Klinikums Altenburg 

sowie dem Bestattungsunternehmen Kammel.
In Liebe und Dankbarkeit
Dein Horst mit Töchtern 

Ines, Christine, Yvonne und Peggy
im Namen aller Familienangehörigen

Dobraschütz, im Juni 2023

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied 
nehmen von meinem lieben Mann, unserem Vati, 
Opa und Uropa

Klaus Löffler
geb. 25.01.1938     gest. 28.06.2023

In Liebe
Deine Rosemarie
Deine Kinder Annett und Steffen
Deine Enkelin Francie mit Stuart, Eleonor 
und Leo
Deine Enkelin Tina
Deine Enkelin Samy

Wir verabschieden uns im engsten Familienkreis.
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Familienanzeigen im KURIER
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Bestattungshaus
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Danksagung
Begrenzt ist das Leben, 
aber unendlich die Erinnerung.

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die 
uns durch stillen Händedruck, liebevoll gesprochene und 
geschriebene Worte, Umarmungen und Geldzuwendungen
beim Abschied von unserem lieben Entschlafenen

Herrn Dietmar Bräutigam
entgegengebracht wurden, möchten wir uns bei allen
Verwandten, Nachbarn, Bekannten und ehemaligen
Arbeitskollegen ganz herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer D. Wiegand
für die würdevolle Verabschiedung, dem Bestattungshaus
Luther und der Gaststätte „Steinbergklause“.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn André mit Kathrin und Sarah

Taupadel, im Juli 2023

Es war so reich, Dein ganzes Leben,
an Müh und Arbeit, Sorg und Last.
Wer Dich gekannt, kann Zeugnis geben,
wie fleißig Du geschafft stets hast.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für Deine Müh,
in unseren Herzen stirbst Du nie.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir Abschied von

Helfried Tauchert
geb. 06.07.1952 gest. 28.06.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Karin
Sohn Silvio und Ines
Tochter Annett mit Silvio und Maurice
Tochter Cathleen mit Julia und David
Sohn Oliver mit Monique
Sohn Sebastian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 28.07.2023, um 14.00 Uhr, in der 
Kapelle auf dem Friedhof Altenburg statt.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem geliebten

Michael (Mike) Ludwig
geb. 22.09.1961       gest. 16.06.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Frau Petra

Dein Sohn Mario mit Familie
Dein Bruder Jürgen mit Familie

im Namen aller Angehörigen

… und plötzlich hat Dein Herz aufgehört zu schlagen.



In stiller
Trauer
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Nachruf
Uns erreichte die traurige Nachricht vom 

plötzlichen Tod unserer Mitarbeiterin, Frau

Renate Falke
Wir verlieren eine zuverlässige, freundliche und 

stets einsatzbereite Mitarbeiterin.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

TÜ-Gebäudeservice GmbH
Geschäftsleitung und Belegschaft

Zeitz, im Juni 2023

Im Leben geachtet, im Tode geehrt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater,
Schwiegervater und Opi

Klaus Gerhard Katoroz
* 07.01.1956        † 29.06.2023

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Monika
Deine Kinder
Yvonne mit Holger
Silvia
Stefanie mit Tom
Deine Enkel
Emma Sophie, Benjamin und Niclas
sowie alle Angehörigen

Podelwitz und Meerane, im Juli 2023

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem
20.07.2023, um 13.00 Uhr, in der Friedhofs-
kapelle Gößnitz statt. Die anschließende Urnen-
beisetzung erfolgt auf dem Friedhof in Gieba.

Von großen Blumengebinden und Kränzen
bitten wir abzusehen.

Traurig, Dich zu verlieren.
Erleichtert, Dich erlöst zu wissen.
Dankbar, Dich gehabt zu haben.

In stiller Trauer nehmen 
wir Abschied von Frau

Anita Graeben  geb. Kipping
geb. 18. August 1932 gest. 28. Juni 2023

In liebevollem Gedenken
Schwester Regine

Neffe Uwe mit Familie
Nichte Katrin mit Familie
Nichte Silke mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Sonnabend, dem 22.07.2023, um 9.00 Uhr, in 
der kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Traueranzeigen & Jahresgedenken

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, 
Dankbarkeit und Erinnerung.

Nachdem wir im engsten Kreis Abschied genommen 
haben von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Ingeburg Schade geb. Mehnert

danken wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme zum 

Ausdruck brachten. Besonderer Dank gilt dem Pfarrer 
Peter Klukas und dem Bestattungswesen Weiske.

In stiller Trauer
Dein Sohn Lutz mit Gabi

Dein Enkel Thomas

Ponitz, im Juni 2023

Bestattungshaus
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Unsere Mutter – alles, was diese Worte bedeuten, haben wir verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester und Tante, 

Frau

Jutta Hänschen  geb. Fritzsche
geb. 28.08.1935           gest. 29.06.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Christel und Siegfried
Dein Reiner und Karin
Dein Frank und Jutta
Dein Jürgen und Sabine
Deine Elke und Rainer
und alle Deine Enkel und Urenkel mit Familien
Deine Schwester Margot
im Namen aller Angehörigen 

Schmölln, Belgershain, Osterode am Harz 
und Steinwitz, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag, 
dem 14.07.2023, um 11.00 Uhr, in 
der Halle des Neuen Friedhofes
in Schmölln statt.



In stiller
Trauer
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Bestattungshaus
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Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen.

Im Herzen unvergessen nehmen wir Abschied von
meinem Lebensgefährten, Bruder und Onkel

Herrn

  Lothar Schmidt
geb. 30.04.1950            gest. 01.07.2023

In stiller Trauer
Deine Ingrid
Deine Schwester Margitta mit Familie
im Namen aller Verwandten und Bekannten

Schmölln und Waldenburg, im Juli 2023

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

DANKSAGUNG
Was man tief in seinem Herzen besitzt,

kann man nicht durch den Tod verlieren.
Johann Wolfgang v. Goethe

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, stille Umarmungen und 

Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit beim 
Abschied meines lieben Mannes

Jürgen Tost
möchte ich mich ganz herzlich bei allen Verwandten, 

Freunden, Nachbarn, meinen Kollegen und seinen 
Geschäftspartnern bedanken. 

Besonderer Dank gilt Frau Ramona Kießling vom 
gleichnamigen Bestattungsunternehmen für die sehr 

gute Begleitung und die tröstenden Worte in der 
Stunde des Abschiedes. 

In stiller Trauer
Katrin Tost

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

Traueranzeigen & Jahresgedenken 
im KURIER

Das Leben ist vergänglich,
doch die Liebe, Achtung und Erinnerung

bleiben für immer.

Plötzlich und für uns unfassbar, müssen wir Abschied 
nehmen von meinem über alles geliebten Ehemann, 

unserem Vati, Opa und Bruder

Detlef Hoffmann
geb. 11.11.1959           gest. 30.06.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Ehefrau Andrea

Dein Sohn Ronny mit Kerstin
Deine Tochter Yvonne mit Jens

Dein Sohn Daniel
Dein Sohn André mit Sabine

Deine Enkel Andrea, Pascal, Leonie, Annika 
und Erik

sowie Dein Bruder Heiko mit Steffi

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21.07.2023, 
um 10.30 Uhr, auf dem Friedhof in Haselbach statt.

Das Leben ist vergänglich,
doch die Liebe, Achtung und Erinnerung

bleiben für immer.

Plötzlich und für uns unfassbar, müssen wir Abschied 
nehmen von meinem über alles geliebten Ehemann, 

unserem Vati, Opa und Bruder
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Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Deine Ehefrau Andrea

Dein Sohn Ronny mit Kerstin
Deine Tochter Yvonne mit Jens

Dein Sohn Daniel
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Deine Enkel Andrea, Pascal, Leonie, Annika 
und Erik

sowie Dein Bruder Heiko mit Steffi

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21.07.2023, 
um 10.30 Uhr, auf dem Friedhof in Haselbach statt.
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Danksagung
Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 
Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen 
sowie die Teilnahme an der Trauerfeier 
von meiner lieben Frau

Monika Dick
geb. Spur

zuteilwurde, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden, 
Nachbarn und Arbeitskollegen ganz 
herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Werner Dick
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus

L 
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Immer sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schritts.
Was vom Schicksal Du empfangen, ich empfing es mit.

Ach, war das ein schönes Wandern, auch wenn der Sturm getobt.
Einer war der Halt des anderen, einer war des anderen Trost.

Doch nun sind wir angekommen und mir wird es bang.
Jeder muss allein nun gehen seinen letzten Gang.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem besten Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa, Bruder, Onkel und Cousin

Herrn Klaus Bachmann
geb. 16.04.1942               gest. 01.07.2023

In stiller Trauer
Deine Uschi

Deine Söhne Roland und Grit
Robby

Thomas
Deine Enkel Nicole und Tim

Susan mit Martin
Tim, Tom, Simon und Eliza

Dein Urenkelchen Ivy
Deine Schwester Sabine mit Familie

im Namen aller Angehörigen
Schmölln, Großstöbnitz, Berlin und Meerane, im Juli 2023
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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Wir trauern um unseren Kollegen

Mike Lehmann
Mit �efer Betroffenheit verlieren wir unseren Mike, 
einen wertvollen Bestandteil des Teams.

Sein Erfahrungsschatz und 30-jährige Betriebszugehörigkeit 
hinterlassen ein großes Loch in unserer Mi�e. 
Ob und wie wir diesen Verlust auffangen, wissen wir nicht.

Er wurde von allen Kollegen als zuverlässiger, hilfsbereiter, 
kompetenter Mitarbeiter und Freund sehr geschätzt.

Wir werden ihn stets in würdevoller Erinnerung behalten.

Im Namen aller 
Deiner Freunde und Kollegen
der Firma Jürgen Gerth

Eine S�mme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

In stiller
Trauer

Ganz still und leise gingst Du fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise bekundeten und 

gemeinsam mit uns von meinem 
lieben Ehemann

Dieter Fritzsche
Abschied nahmen.

In Liebe und Dankbarkeit 
Ehefrau Lianne

im Namen aller Angehörigen

Rositz, im Juni 2023

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken
für die aktuelle

Ausgabe aufgeben.

Nutzen Sie bei einem Trauerfall
diesen Service.

04600 Altenburg
Frauengasse 28

Telefon 03447/8946-0

Bis 12.00 Uhr dienstags
können Sie in unserer
Geschäftsstelle Ihren

Anzeigentext für



- KURIER fragt nach -

E-Rezept einlösen – Geht das 
schon in Altenburg? 

Zum neuen E-Rezept wollte der 
KURIER sich bei den Apothe-
ken im Altenburger Land über 
die Erfüllung der Voraussetzungen 
und sowie über den tatsächlichen 
Nutzen für Patienten und 
Apotheken informieren. Stell-
vertretend beantwortet Dr. Lutz 
Gebert, Filialleiter der Osterland-
Apotheke in Altenburg, unsere 
Fragen. 
KURIER: Erfüllt Ihre Apotheke 
bereits die Voraussetzungen, die 
neuen E-Rezepte bearbeiten zu 
können?
Dr. Gebert: Die absolute Mehrzahl 
der Apotheken (wir natürlich 
auch) verfügen schon seit dem 
letzten Jahr über die technischen 
Möglichkeiten. Dies schließt aller-
dings „Kinderkrankheiten“ zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht aus, da 
das System ärztlicherseits bisher 
im Prinzip nicht genutzt wurde 
und somit keine Erfahrungen ge-
sammelt werden konnten. Die 
Nutzung über die Krankenversi-
chertenkarte ist komplett neu. 
Wie gestaltete sich das Update und 
die Einrichtung des Kartentermi-
nals in Ihrer Praxis?
Die Einrichtung war ein durchaus 
nicht unkomplizierter Prozess in 
den Jahren 2020/21, ist aber längst 
Geschichte. 
Das größere Problem sehe ich dar-
in, dass in dieser Zeit  keine bis nur 
minimale praktische Erfahrungen 
gesammelt werden konnten. Somit 
konnten die in diversen Schulun-
gen erworbenen theoretischen 
Kenntnisse nicht vertieft werden 
und müssen jetzt wieder reaktiviert 
werden. 
Welche Vor- oder Nachteile sehen 
Sie durch das E-Rezept für Apothe-
ken, Arztraxen sowie bei Kunden? 

Am Anfang wird es sicher sowohl 
technische als auch Handlings-
Kinderkrankheiten geben. Wenn 
das System wirklich läuft, gibt es 
für die Apotheken eventuell auch 
Vorteile, insbesondere, was die 
Qualität der Verordnungen betrifft. 
Genau hier liegt aber auch ein gro-
ßes Problem: Ungenaue, unvoll-
ständige oder auch inkorrekte Ver-
ordnungen (zum Beispiel Medi-
kament nicht mehr im Handel) 
können dann gar nicht mehr ver-
sorgt werden. Hier sind die Arzt-
praxen stark gefordert.
Für den Patienten gibt es keine 
großen Veränderungen, es sei 
denn, er nutzt die elektronischen 
Möglichkeiten mit seiner Stam-
mapotheke in Kontakt zu treten 
und das Rezept an diese weiterzu-
leiten. Dies erspart eventuell einen 
zweiten Besuch und eröffnet im 
Einzelfall sogar die Möglichkeit 
der Belieferung.
Die Patienten müssen allerdings 
beachten, dass sie schon in der 
Arztpraxis alle Fragen zum Rezept 
klären, da sie ja kein Papierrezept 
zur Kontrolle mehr erhalten. 
Sehen Sie bei dem neuen Verfahren 
Probleme bezüglich des Daten-
schutzes? 
Jede elektronische Nutzung birgt 
Risiken des Datendiebstahls, diese 
sehe ich aber nicht größer als bei 
anderen Karten (EC- oder Kredit-
karte, …).   
Fazit KURIER: Es schaut so aus, 
als könnte die Einführung des 
E-Rezeptes bei der richtigen An-
wendung und mit etwas Übung 
für alle Parteien ein echter Nutzen 
für Patienten, Arztpraxen und auch 
Apotheken sein.      

Die Anfrage stellte 
Nadine Heiche. 

Neuerung seit Juli 2023 –
E-Rezept einlösen mittels Versichertenkarte möglich

■ Testspiel in Zeitz
In Vorbereitung auf die neue Regionalligasaison 
wurde ein weiteres Testspiel vereinbart.
Am 18. Juli 2023 wird, um 18.30 Uhr, auswärts in 
Zeitz beim 1. FC Zeitz im dortigen Ernst-Thäl-
mann-Stadion gespielt.

■ Saison-Neuheiten
Innenverteidiger Felix Müller wird seinen auslau-
fenden Vertrag beim ZFC nicht verlängern. Mittel-
feldspieler Amer Kadric, Linksverteidiger Fabian 
Raithel, Mittelfeldspieler Nils Schätzle und Tor-
hüter Justin Fietz haben ihre auslaufenden Verträge 
verlängert. 
Neu: Arlind Shoshi 
Von der VSG Altglienicke wechselt Stürmer Ar-
lind Shoshi für vorerst ein Jahr zum ZFC und trägt 
die Rückennummer 11. Durch unterschiedliche 
Verletzungen, die mittlerweile vollständig ausge-
heilt sind, war es für den gebürtigen Bad Dürren-
berger keine erfolgreiche Saison. In 21 Spielen 
kam er, nicht zuletzt wegen der Konkurrenzsituati-
on in Berlin, meist als Einwechsler in die Partien. 
Neu: Ben Keßler und Christoph Pauling 
Innenverteidiger Ben Keßler wechselt mit einem 
Dreĳahresvertrag zum ZFC Meuselwitz. Parallel 

wird der 20-Jährige, der auch variabel als Außen-
verteidiger eingesetzt werden kann, in Meuselwitz 
eine Berufsausbildung absolvieren. 
Ein Neuling in der Regionalliga wird Christoph 
Pauling, der von Krieschow mit einem Einjahres-
vertrag zum ZFC wechselt. Der sehr schnelle Flü-
gelspieler absolvierte 28 Spiele in der Oberliga 
Staffel Süd und erzielte neben 4 Toren 11 Torvorla-
gen.
Neu: Can Sakar
Mit der Empfehlung von 10 Toren und 11 Torvorla-
gen wechselt der zentrale Mittelfeldspieler Can Sa-
kar vom frischgebackenen Landespokalsieger Tus 
Makkabi Berlin (Tabellendritter der Oberliga 
Nord) zum ZFC Meuselwitz. Er soll die durch das 
Ausscheiden von Fabian Stenzel entstandene Lü-
cke im zentralen Mittelfeld schließen. Can, ausge-
sprochen [dschan], so wie beim Nationalspieler 
Emre Can, ist schnell, dribbelstark, behält oft auch 
unter Bedrängnis die Übersicht und hat dies in Ber-
lin gut unter Beweis gestellt. Der 1,84 Meter große 
Spieler mit deutschem und französischem Pass, der 
unter anderem bei Hertha BSC, Borussia Dort-
mund und Union Berlin seine Ausbildung absol-
vierte, die Rückennummer 10 tragen. Der Vertrag 
läuft vorerst bis zum Sommer 2024.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost – Vorbereitungspiel

Freitag, 7. Juli 2023, 18.30 Uhr
ZFC Meuselwitz – FC Eilenburg
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -

Arlind Shoshi Ben Keßler Can SakarChristoph Pauling 
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Berlin (Pi).  Anfang Juli startete 
die ersten Apotheken in Deutsch-
land damit, Rezepte mittels elek-
tronischer Gesundheitskarte (eGK)
einzulösen. Patienten benötigen 
dann nur noch ihre Versicherten-
karte, um elektronische Rezepte 
von ihrem Arzt direkt in der Apo-
theke einzulösen. Das geht auch 
bei verordneten Arzneimitteln im 
Rahmen einer Videosprechstunde 
oder bei telefonisch bestellter 
Folgerezepte. Bis Ende Juli soll 

ein Großteil der Apotheken in 
Deutschland bereit sein, Rezepte 
so entgegenzunehmen. 
Voraussetzungen dafür sind ein 
Update der Apothekensoftware 
und ein Kartenterminal zum Ein-
lesen der eGK am Handverkaufs-
tisch. Gesetzlich Versicherten ste-
hen damit drei Optionen zum 
Einlösen eines E-Rezepts zur Ver-
fügung: Gesundheitskarte, E-Re-
zept-App oder Papierausdruck 
mit Rezeptcode. Mit dem geplan-

ten Digitalgesetz soll die ver-
pflichtende Einführung des E-Re-
zepts festgelegt werden, bereits 
jetzt kann das E-Rezept genutzt 
werden. „Der Einlöseweg mit der 
eGK ist das letzte Puzzlestück, 
um das E-Rezept alltagstauglich 
für die Regelversorgung zu ma-
chen. Die Zeit bis zur verpflich-
tenden Einführung sollten die 
Arztpraxen nutzen, um das E-Re-
zept in die eigenen Arbeitsprozes-
se zu integrieren“, erklärt Hannes 

Neumann, Produktmanager E-Re-
zept bei der gematik. Seine Emp-
fehlung an Praxen und Apothe-
ken: sich gerade in den ersten 
Wochen der neuen Einlöseoption 
mittels eGK kurz auszutauschen. 
So können die neuen Prozesse 
gemeinsam erprobt werden. Die 
Praxissteams werden schnell mer-
ken, dass das E-Rezept Vorteile 
und Entlastungen mit sich bringt“, 
ist sich Hannes Neumann sicher. 
„Ärzte, die bereits umgestellt ha-

ben, berichten beispielweise von 
administrativer Entlastung ihrer 
MFAs, die keinen händischen Un-
terschriften mehr hinterherlaufen 
oder vorbereitete Rezepte sortie-
ren müssen.“ Und es gibt weitere 
Vorteile: Anrufe und Rückfragen 
von Apotheken aufgrund nicht 
lesbarer oder fehlender Angaben 
auf Rezepten werden reduziert. 
Patienten müssen nicht mehr für 
jedes Folgerezept in die Praxis 
kommen.
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Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

„Dreierhäuschen“ durch Feuer zerstört
Ponitz. Das „Dreierhäuschen“ an 
der B 93 bei Ponitz ist am Montag-
abend, dem 26. Juni 2023, durch 
einen Brand zerstört worden. Der 
KURIER stellte eine Anfrage bei 
Wehrführer Ralf Hänschen der Po-
nitzer Feuerwehr.
Herr Hänschen, was war die Brand-
ursache? Wir können keine Aussa-
ge zur Brandursachen machen.
Wann genau ist das Feuer ausge-
brochen? Die Feuerwehren Göß-
nitz und Ponitz wurden um 20.10 
Uhr mit dem Stichwort „Wohnungs-
brand mit Personen“ alarmiert.
Gab es Personenschäden? Eine 

KW 27

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 1/22
Das im Grundbuch von Frohnsdorf, Blatt 79, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Frohnsdorf
 Flur 3 Flurstück 17, Dorfstraße 3 b zu 4.300 qm

Grundstück in offener Bauweise, bebaut, mit Wohngebäude als Einfamilienhaus, Baujahr 
wahrscheinlich ab 2000, Wohnung rd. 98 qm, gute Verkehrslage, an wenig frequentierter 
Anliegerstraße

soll am Mittwoch, 26.07.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11, im  Saal 105 (Hinterhaus) 
um 10.00 Uhr

durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74a ZVG Abs. 5  ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 79                lfd. Nr. 1 160.000,00 EUR.

Foto: Sandra Tetzner

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 10/22

Das im Grundbuch von Schmölln, Blatt 1834, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Schmölln

Flur 3 Flurstück 359,      Roter Sandweg 50 zu 147 qm

zweigeschossiges Einfamilien-Reihenmittelhaus, Baujahr 1928, unterkellert, Dachgeschoss nicht 
ausgebaut, Reparaturstau, nur bedingt nutzbarer Schuppen, wirtschaftlich überaltert

soll am Mittwoch, 19.07.2023, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a  ZVG Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt
Blatt 1834 lfd. Nr. 1                  61.000,00 EUR.

2/80

Richtigstellung
Leider hat sich in der letzten Ausgabe 

(1. Juli 2023) in der Anzeige                
vom Amtsgericht Altenburg                    
ein Fehler eingeschlichen.

Für die entstandenen 
Unannehmlichkeiten möchten 

wir uns entschuldigen.

– Amtsgericht Altenburg und Kurier Verlag KG –

2/80

– von privat zu vermieten –
3-Zimmer-Wohnung in 

Altenburg
Wohnfläche ca. 69 m2, 2. OG, Keller 

V: 108,9 kWh/(m2a), Zentralh.,
Gas, Bj. 1889, D,

KM 408,00 € + NK/KT
2-Zimmer-Wohnung in 

Windischleuba, ruhige Lage
Wohnfläche ca. 69 m2, mit Balkon, 

inkl. Pkw-Stellplatz, Keller, Laminatboden
V: 86,2 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1996, C,
KM 370,00 € + NK/KT

Telefon 0179/4577496

1x55

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Einfamilienhaus in Altenburg
Bj. 1978, großes Grundstück, Dach, Fenster 
(inkl. Außenrollos) 1998, Wfl. ca. 100 m²,
5 Zimmer, sehr ruhige Lage, 3 Garagen
125.000,00 € zzgl. Erwerbsnebenkosten

Person wurde mit Leitern über ein 
Fenster im ersten Obergeschoss 
gerettet. Diese wurde zur Weiter-
behandlung wegen Rauchgasver-
giftung ins Krankenhaus gebracht.
Welcher Sachschaden ist entstanden?
Wir können nur sagen, dass das 
Wohngebäude unbewohnbar ist und
wahrscheinlich abgerissen werden 
muss. Eine angrenzende Werkstatt 
konnte gehalten beziehungsweise 
eine Brandausbreitung verhindert 
werden.
Wie lange dauerten die Löschar-
beiten an? Wie lange musste die 
Straße gesperrt werden? Um circa 

22.00 Uhr wurde der Leitstelle 
Gera „Feuer aus“ gemeldet. Es be-
gannen umfassende Nachlöschar-
beiten mit anschließender Brand-
wache bis 4.00 Uhr morgens. Die 
B 93 war bis 1.30 Uhr voll ge-
sperrt. Es waren die Feuerwehren 
Gößnitz, Meerane, Wintersdorf 
(Drohnengruppe Altenburger Land)
und Ponitz im Einsatz. Die Lösch-
wasserversorgung wurde über eine 
Zisterne, einen Pool und die Tanks 
der Löschfahrzeuge gewährleistet 
und im Verlauf über eine „Lange-
wegstrecke“ sichergestellt.
Die Anfrage stellte Anne Grahneis.

4-R.-Whg. in Meuselwitz 
ab September

H.-Heine-Str., 2. OG, 81,30 m², 
Gesamtmiete 685,00 EUR
komplett saniert, Bad mit Wanne 

und separatem WC, Keller
Energieverbrauchsausweis: 

V: 92,00 kWh/(m² a), Baujahr 1952

3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

R.-Breitscheid-Str. 4, Schmölln, 
 ca. 72,48 m², 1. OG links, Bad mit 

Dusche/Wanne, Gäste-WC, ab sofort
401,00 € KM + 268,00 € NK, 3 MKK
V: 115,6 kWh/(m² a), Baujahr 1985, Erdgas

3-R.-Whg. m. 2 Balkonen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 30, Schmölln,     
ca. 75,23 m², DG Mitte, Bad mit 

Wanne, WBS erforderlich, ab sofort
330,86 € KM + 281,00 € NK, 3 MKK

V: 83,0 kWh/(m² a), Bj. 2000, Erdgas

3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

R.-Breitscheid-Str. 4, Schmölln, 
 ca. 72,48 m², 1. OG links, Bad mit 

Dusche/Wanne, Gäste-WC, ab sofort
401,00 € KM + 268,00 € NK, 3 MKK
V: 115,6 kWh/(m² a), Baujahr 1985, Erdgas

3-R.-Whg. m. 2 Balkonen

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz 30, Schmölln,     
ca. 75,23 m², DG Mitte, Bad mit 

Wanne, WBS erforderlich, ab sofort
330,86 € KM + 281,00 € NK, 3 MKK

V: 83,0 kWh/(m² a), Bj. 2000, Erdgas

Ausgebaute DG-Wohnung, 
ab 01.08.2023,

mit Rundumsicht in unverbauter 
Grünlage, 04617 Kostitz/bei Altenburg,
im 3. Stock eines Mehrfamilienhauses,

52 qm, Kachelbad, neue Küche,
hochwertiger Laminat-Fußboden,

frisch renoviert, bei Bedarf möbliert
Kaltmiete 220,- € 

Nebenkosten 120,- €
(Heizung wird nach Verbrauch abgerechnet)

Telefon 0176/63 16 56 86 oder per 
E-Mail an a.lippe@yahoo.com



NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78
0178/ 6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Skulptur auf der Teehaus-
wiese wird abgebaut

Altenburg (Pi). Aufgrund erheblicher witterungsbedingter 
Schäden wird die Skulptur „Holländische Mühlen“ des Al-
tenbourg-Preisträgers Olaf Holzapfel im Zeitraum vom 17. 
bis zum 21. Juli 2023 abgebaut. Die Demontage der 2014 
errichteten Arbeit geschieht im Einvernehmen mit dem 
Künstler. Im Jahre 2014 wurde der Dresdner Künstler Olaf 
Holzapfel mit dem Gerhard-Altenbourg-Preis ausgezeich-
net. Bei der damit verbundenen Ausstellung unter dem Titel 
„Die Technik des Landes“ stellte er unter anderem Fach-
werkkonstruktionen und Bilder aus Stroh aus. Im Kontext 
der Ausstellung wurde auf der Teehauswiese auch die 
Großskulptur „Holländische Mühlen“ errichtet, die damals 
eine der ersten Arbeiten einer neuen Werkgruppe darstellte. 
In Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie in Erfurt und der Stadt Altenburg sollte die 
Skulptur nur für einen begrenzten Zeitraum aufgestellt wer-
den, der in der Folge jedoch mehrmals verlängert wurde. 
Nach einem knappen Jahrzehnt wurden in den vergangenen 
Wochen allerdings erhebliche witterungsbedingte Verfalls-
erscheinungen an der Skulptur festgestellt. Um eine Ge-
fährdung der Bevölkerung zu vermeiden, werden die „Hol-
ländischen Mühlen“ daher aus Sicherheitsgründen abgebaut. 

Foto: Jens Paul Taubert
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Ärztliche Bereitschaft 08.-14.07.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
08.07.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
09./12.07.23 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
14.07.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
08.07.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
09.07.23 Apotheke Am Waldessaum,
 Am Waldessaum 8
10.07.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
11.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
12.07.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
13.07.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
14.07.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 08.-13.07.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

14.07.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  13.07.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 08.-13.07.23, Schloss-Apotheke,
 Mittelstr. 9, Schmölln

14.07.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 10.08.23, 15.30-19.00 Uhr, 

DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Ehrenhain 24.07.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 AGRO-Service, Nirkendorfer Weg 5
Kriebitzsch 17.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Volkshaus Zechau, W.-Pieck-Str. 29
Lgl.-Ndh. 12.07.23, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus Am Sportplatz, Lohma 13 d
Lucka 08.08.23, 15.00-19.30 Uhr, 
 Neumarkt, Clara-Zetkin-Str. 15
Sommeritz 21.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Feuerwehr-Vereinshaus, An der Kirche
Treben 04.08.23, 16.00-18.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4 a

BEREITSCHAFTSDIENST

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/8 9 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com
Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/ 4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten-
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.
Persönlich haftender Gesellschafter: Matthias Jahn, Altenburg

Öffnungszeiten:  Montag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr
Dienstag 8.00-18.00 Uhr
Freitag 8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000
Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)
Redaktion:  Andreas Günther (AG),

Telefon 0 34 47/89 4619
Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/89 46 33
Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00
Anzeigenschluss:  Mittwoch 12.00 Uhr

(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich. 
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.

Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos 
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor-
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Ge-
nehmigung des Verlages.

Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf-
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns 
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder 
persönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.

Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten 
Sie ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir 
diese nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung 
nachgenannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauf-
tragen eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kosten-
pflichtig abzumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen 
des Rechteinhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem 
Willen. Es handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 
UWG, wegen der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschen-
des Motiv der Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostener-
zielungsabsicht als hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch 
gegen die Schadensminderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte 
auch den möglichen Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG.

Impressum




	ZJAK_KW27_01
	ZJAK_KW27_02
	ZJAK_KW27_03
	ZJAK_KW27_04
	ZJAK_KW27_05
	ZJAK_KW27_06
	ZJAK_KW27_07
	ZJAK_KW27_08
	ZJAK_KW27_09
	ZJAK_KW27_10
	ZJAK_KW27_11
	ZJAK_KW27_12
	ZJAK_KW27_13
	ZJAK_KW27_14
	ZJAK_KW27_15
	ZJAK_KW27_16
	ZJAK_KW27_17
	ZJAK_KW27_18
	ZJAK_KW27_20
	ZJAK_KW27_22
	ZJAK_KW27_24
	ZJAK_KW27_25
	ZJAK_KW27_26
	ZJAK_KW27_28
	ZJAK_KW27_30
	ZJAK_KW27_31
	ZJAK_KW27_32
	ZJAK_KW27_33
	ZJAK_KW27_34
	ZJAK_KW27_35
	ZJAK_KW27_36
	ZJAK_KW27_37
	ZJAK_KW27_38
	ZJAK_KW27_39
	ZJAK_KW27_40



